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Neujahrswünsche
Von Emile Van - ervel- e. belgischer Minister a . V.

Der deutschen Sozialdemokratie sende ich meine
° esten Wünsche zum Jahreswechsel . Ich wünsche ihr, ich
wünsche uns , ich wünsche der gesamten Jnternatino -
u a l e für das Jahr 1928 einen großen und dreifachen
? ieg : einen Sieg über die Erben des „nationalen Blocks"

Frankreich; einen Sieg über die Diehards , die in England
konservative Regierung beherrschen; einen Sieg über

®l e monarchistische und nationalistische Re¬
aktion in Deutschland !

, Viele Anzeichen, die sich ständig vermehren , lassen uns
wlche weitgehenden Hoffnungen als durchaus be -
Lründet erscheinen. Freilich : aus einer oberflächlichen
Betrachtung der Lage konnte man entgegengesetzte Schlüsse
Hetzen . Das Jahr 1927 ist ähnlich zu Ende gegangen , wie es
^ gönnen hatte : eher grau . Es war ein Jahr ohne große
Erfolge, aber auch ohne Kakastrophen.

In den Vereinigten Staaten breitet ein auf¬
geblasener Kapitalismus seinen dreisten Reichtum
?us und die dortige Arbeiterklasse, die die Brocken der Tafel
lammeln darf , ist die einzige in der Welt , die nicht mit kraft¬
voller Einmütigkeit gegen die scheußliche Hinrichtung von^ a c c o und V a n z e t t i protestiert hat .

Jn - China artet die Revolution , soweit man von einer
Mnestschen Revolution sprechen kann, in ein wirres
Durcheinander aus , in der die Heftigkeit gewisser Auf -
uande nur zu vergleichen ist mit der kalten Grausamkeit , die
man bei ihrer Niederwerfung beweist.
4,

2 " Rußland , oder besser gesagt in Europasien , macht
«J?. ,i

(» otri j etteßlme eine ernste Krise durch ; seine
ouyrer scheinen nicht so bald mit jener Politik brechen zu
zollen , die gekennzeichnet wird durch die Verneinung

elementarsten Freiheiten , durch dieder Zer-
des Proletariats , durch die Vorbereitung einer

"
aus

im £ quenÄtur ^ her.
ausbildenden ^Säbeldiktatur , jener

bas gegen die sich in den letzten Wochen ihres Lebens
revolutionäre Gewissen Rosa Luxemburgs auflehnte .

In Europa drohen jeden Augenblick einzelne
Feuerherde des Krieges wieder aufzulodern . Der
Rüstungswettlauf hat in Rom . ebenso wie in
Belgrad aufs neue eingesetzt. Die Hälfte unseres euro¬
päischen Kontinents lebt unter diktatorischem R e -
8 i m e ; die andere Hälfte kennt nur noch konservative Re -
Srerungen.

Vor zwei Jahren waren wir noch drei oder vier Sozia¬lsten im R a t des V ö l k e r b u n d e s . Seitdem unsere fin¬
nischen Freunde die Regierung verlassen haben , gibt es dort
meinen einzigen Sozialisten mehr . l?nd was die
Beteiligung von Sozialisten an der Regie -
* unasmacht betrifft , sei es als Koalitionsregierung oder
nls Minderheitsregierung , so mußte man es erleben , wie
Nacheinander diese Regierungsteilnahme in Schweden » in
Dänemark, neuerdings in Belgien , in Lettland und, wie
schon erwähnt , in Finnland zu Ende ging . So gibt es
Zeutzutage in ganz Europa keinen einzigen
sozialdemokratischen Minister mehr , abge¬
sehen von einigen Ländern im Deutschen Reiche und eini -
Jen schweizerischen Kantonen , deren Autonomie jedoch durchoos Bestehen einer zentralen Gewalt beschränkt wird .

Aber in demselben Augenblick, wo die kapitalistische Welt
?ach den Zerstörungen des Krieges sich vorübergehend zu
stabilisieren scheint und wo die Konservativen , die Jmperia -
,siten , wieder die Oberhand in allen Regierungen erlangen
sonnten, da steigt von allen Seiten die soziali -
siische Flut abermals empor .Man kann in der Tat sagen , daß seit einigen Monaten

keine Teilwahl in West- und Mitteleuropa gegebene hat ,T' in Polen , in der Tschechoslowakei , in Norwegen , in
Deutschland, in England , — die nicht für die sozia¬
lst ische Demokratie einen Erfolg oder zumindest das
Tympton eines sichtbaren Erfolges bedeutete .Als mir kürzlich mein lieber und verehrter Parteikamerad
^ arl Kautsky sein letztes Werk Uber die „Materia -"stischr Eeschichtsauffasiung" übermittelte , schrieb er mir :

. .. . t , u t o « i polnisches Wirken zum Aus¬
guck zu bringen . Alle Anzeichen sprechen dafür, dah Sie mehrvenn je durch die aktuellen Vorgänge in der Politik in Anspruch
Genommen sein werden. Denn es läßt sich vorauslagen , dah im
kommenden Jahr die allgemeinen Wahlen in Deutschland, Fränk¬
isch und wohl auch in England den Beginn einer neuen Ge-
tchichtsveriode bedeuten werden, in der die Siege dersozia -
lurscheu Demokratie letzten Endes zum Sturz der Dik-
mrur in Italien und in Rubland führen werden.

"
Viele objektive Gründe können einen veranlasien , diesen

Änderbaren und wohltuenden Optimismus Kautskys zuuen . Man kann sich zwar fragen , ob in F r a n k r e i ch die
j^ !"unistische Ablenkung , die Unsicherheit über die Wahl -
liftii* k>as Fehlen einer Verbindung zwischen der Sozia -

'" Ichen Partei und den gewerkschaftlichen und genossenschaft¬

lichen Arbeiterorganisationen nicht das Ausmaß des Erfolges
beschränken werden , auf den unsere französischen Freunde den¬
noch hoffen zu dürfen glauben . Aber eines ist jedenfalls
sicher : daß nämlich die dortigen Arbeiter - und Bauern¬
massen , die vor allem friedlich und antiklerikal
gesinnt sind , gegen die Rechtsparteien , gegen den aggressiven
Rationalismus , für den Frieden stimmen werden . Als
ich das letztemal mit Briano in Genf sprach , schien er dessen
gewiß . Ich glaube nicht, daß die Ereignisse ihm Unrecht ge¬
ben werden.

Was England betrifft , wird dort die Regierung Vald -
win von den Churchill und Birkenhead beherrscht, - von Lord
Robert Cecil desavouiert , von der gelben Presse preisgege -
ben, von Llayd George gestachelt, von den Arbeitern gehaßt ,
deren gewerkschaftichen Rechte sie beschnitten hat ; dort sind
die Aussichten womöglich noch klarer. Einer der höchsten
Beamten des englischen Auswärtigen Amtes sagte mir im
vorigen April (obwohl er selber Konservativer war ) , daß,
wen »allgemeine Wahlen sofort stattfänden , die Konservati¬
ven und die Arbeiterparteiler gleich stark ins Unterhaus zu¬
rückkehren würden und die kleine Gruppe der Liberalen unter
Lloyd George das Zünglein an der Wage bilden würde . Es
scheint , daß sich aber seitdem die Lage nur noch zum Bes¬
seren verändert hat . Das Einzige , was man befürchten
könnte, wäre , daß die Wahlen nicht früh genug stattfindrn .

Bleibt noch Deutschland , wo seit einiger Zeit j e
Meldung über Wahlergebnisse für die Sozialdemokrvoie
gleichbedeutend ist mit einem Siegesbericht . Wie sollte übri¬
gens jene labile Wählerschaft , die bald nach rechts, bald nach
links schwankt und über das Endergebnis des Kampfes ent¬
scheidet , nicht erkennen, daß die Niederlage der N a -
tionalisten , die Befestigung der Republik und
die Stärkung der sozialistischen Demokratie
nicht nur vom innerpolitischen Standpunkt aus an sich ein
Gewinn wäre , sondern auch auf die außenpolitische Ent¬
wicklung in den Nachbarländern den größten Einfluß hätte ?

Gegenwärtig haben in Frankreich oder in Belgien zu¬
mindest die bürgerlichen Elemente noch nicht genügend
Vertrauen . Sie haben bis zu einem gewissen Grade
Vertrauen zu Dr . Stresemann , aber nicht zu seinen
Ministerkollegen von rechts. Sie akzeptieren wohl
oder übel die Politik von L o c a r n o, sie zögern aber oder
lehnen es sogar ab, die logischen Konsequenzen dieser Politik

zu ziehen . Sie n ü tz e n die K u n d g e b u n g e n des S t a h l«
Helms , die Renommistereien der Völkischen Und
der Deutschnationalen , die wahren oder falschen Ge¬
rüchte über vertragswidrige Rüstungen , die gegen die Repu¬
blik ausgesprochenen Drohungen aus , um dem Problem
der Reparationen und des Schuldenaus¬
gleichs auszuweichen , um die Beendigung der
militärischen Besetzung hinauszuschieben ,
um in den Kriegsvorbereitungen , deren sie Deutschland ver¬
dächtigen, eine Rechtfertigung für die Beibehaltung der eige¬
nen Rüstungen zu finden .

Wenn aber bei den Wahlen im kommenden Frühjahr
die Linksparteien siegen , wenn elne wirklich
republikanische Mehrheit in die Erscheinung tritt ,
wenn die Sozialdemokratie durch einen großen Zu¬
wachs zum Kernstück der neuen Koalition wird ,
und wenn sich in derselben Zeit — durch einen Synchronis¬
mus (Zusammenstellung gleichzeitiger Begebenheiten ) , eine
Gleichzeitigkeit , die leider im Jahre 1924 gefehlt hat — aus
den Wahlen in Frankreich und in England ebenfalls eine
Niederlage der konservativen Parteien und ein kräftiger
Vormarsch der Arbeiterschaft ergibt , dann wird
die Bahn frei für jene Politik , zu der die Verträge von Lo¬
carno nur die Ouvertüre gebildet haben : eine Politik der
restlosen Versöhnung , die allein imstande wäre , wie wir es
bereits auf der sozialistischen Fünfländerkonferenz in Frank¬
furt im Februar 1922 forderten , zugleich alle wichtigen
Probleme zu lösen wie die Regelung der Reparations¬
und Schuldenfrage , die Beendigung der militärischen Be¬
setzung bei gleichzeitiger Festlegung der notwendigen allge¬
meinen Sicherheitsgarantien . Vor allem aber muß gegen¬
über dem gefährlichen Uebergreifen des amerikanischen Ka¬
pitalismus , der noch fast unumschränkt über ein Proletariat
mit nur schwachem Klassenbewußtsein herrscht , ein eini¬
ges Europa mit gemeinsamen Interessen
geschaffen werden , in dem die sozialistischen Arbeiter auf
ihrem Wege zur allgemeinen Macht schon jetzt politisch und
wirtschaftlich einen breiten Platz an der Sonne haben wür¬
den.

Möge der am 15. August beginnende dritte Kongreß
der Sozialistischen Ärbeiterinternationale
in Brüssel bereits in der Lage sein, solche Ergebnisse zu
registrieren !

Von Otto Wels « M . d.

Ein Jahr schwerer Kämpfe liegt hinter der deutschen Arbeiter¬
klasse. Im Zeichen wirtschaftlicher Not beginnend , führte es mit
aufsteigender Konjunktur zu den schweren wirtschaftlichen
Kämpfen im Bergbau und schloß mit der Androhung
der Hüttenbarone , vielen Zebntausenden von Arbeitern zum
Jahreswechsel zu kündigen und so über Hunderttausende deutscher
Familien Not und Elend zu bringen . Politisch drückte der Bürger -
block dem verflossenen Jahre sein Gepräge auf . Der Bund der
Junker mit den führenden Schichten der Industrie und des Bür¬
gertums war stark genug, um den Deutschnationalen die Teilnahme
an der Regierung zu ermöglichen. Freilich nur dadurch , dah diese
nahezu alles verbrannten , was sie bisher angebetet : bis zur Ver¬
längerung des Gesetzes zum Schutz der Republik unter Fernhaltung
des Kaisers von Deutschlands Gauen verstiegen sich die ehemaligen
„T r i a r i e r seiner M a j e st ä t" in dem durch nichts zu hem¬
menden Drang nach der Futtergrivve .

Die Herren wissen aus ihrer Vergangenheit nur zu gut , wie
segensreich ihrer Kaste der Besitz der Staatsmacht war .
Ihr wieder näher zu kommen , brachten sie jedes Opfer des In¬
tellekts — so weit sie dazu imstande waren — jedes Opfer des
Gefühls und der persönlichen Würde . Ein knappes Jahr der Teil¬
nahme der Regierungsgewalt hat aber gezeigt , daß die reaktionären
Bäume in Deutschland nicht in den Himmel wachsen . Dem Zen¬
trum gelang es bisher nicht , die Frucht ihres Verlöbnisses, das
Reichsschulgesetz , in die Scheuern zu bringen . Der Konflikt
unter den Koalitionsvarteien ist zu einem offenen geworden und
es besteht kaum noch ein Zweifel , dah mit der Abstimmung über
das Reichsschulgesetz der Bürgerblock das Zeitliche segnen wird . Da¬
ran wird auch die Furcht der Deutschnationalen vor der bestehen¬
den Abrechnung der betrogenen Wählermassen nichts ändern , die
in den Svalten ihrer Presse ja jetzt schon die künftige Nie¬
derlage voraussieht , und ihren prägnantesten Ausdruck in dem
Notschrei des Herrn Könnecke fand , der angesichts der deutschnatio¬
nalen Miherfolge bei den letzten Wahlen jammernd ausrief : „Die
letzten Wahlen haben ein sichtbares Menetekel an die Wand ge¬
malt , unsere Partei stirbt langsam ab .

"
Kein Zweifel , die Arbeiter im Zentrumslager und

auch grobe Teile derer , die den Deutschnationalen bisher Eefolg-

R ., Vorsitzender der S .P .D.

schaft leisteten , sind in Bewegung geraten . Die revolutionierende
Wirkung des gleichen Wahlrechts kommt in dem erstarkenden
Selbstbewuhtsein dieser Arbeiterschichten zum Ausdruck . U m d t e
politische Seele des Arbeiters gebt der Kampf
bei den kommenden Wahlen in Deutschland . Die
Arbeiterschaft hat es in der Hand , sich die Stel¬
lung im Staat zu verschaffen , die ihr dank ihrer
Zahl , ihrer Geschichte und ihrer staatsbürgerli¬
chen Bedeutung zukommt . Die Gemeindekörperschaften
fast des ganzen deutschen Reiches werden im kommenden Jahre
durch Wahlen eine neue Zusammensetzung finden . In Preußen ,
Bayern , Württemberg und anderen Staaten des Reiches werden
die Landtagswahlen zugleich mit der Schlacht um die künftige Zu¬
sammensetzung des Reichstages geschlagen werden. Die Bedeutung
dieser Wahl aber greift weit über die deutschen Landesgrenzen
hinaus . Nicht nur für Deutschland ist das kommende Jahr ein
Wahljahr , auch in Frankreich Belgien , aller Wahrscheinlichkeit nach
in England , finden die Parlamentswablen statt . Es war ein
tragisches Geschick für die Völker Eurovas und insbesondere für
das deutsche Volk, daß in dem groben Wahljahr 1824, das den
Sieg der französischen Demokratie bei den Wahlen am 11 . Mai
brachte und die englische Arbeiterpartei unter MacDonald in Eng¬
land am Ruder sah , in Deutschland die Reaktion triumphierte .
Zwar vermochte sie eine andere Linie der Aubenvolitik nicht ein¬
zuschlagen , als sie durch die Sozialdemokratie seit dem Ende des
Krieges gewesen war . Aber das Mibtrauen gegen Deutschland
lähmte den Fortschritt der freundschaftlichen Beziehungen und die
Fortdauer der Besetzung weiter Teile des deutschen Reiches durch
Truppen der Entente ist diesem Wahlausfall zuzuschreiben . Jetzt
steht alle Welt gespannt auf Deutschland und jedermann ist über¬
zeugt, dah das deutsche Volk den Fehler des Jahres 1924 korri¬
gieren wird . Vom Ausfall der Wahlen in Deutschland, die den
französischen Wahlen wahrscheinlich vorausgehen werden , wird der
Ausgang der französischen Wahlen zweifellos beeinfluht . Aus den
Reden der deutschen Regierungsvertreter , insbesondere des Herrn
Stresemann , klingt immer und immer wieder die Hoffnung heraus ,
dab anstelle des Bloc National in Frankreich die Linke wiederum
zu stärkerer Machtgeltung gelange . Hoffentlich sind die Herren
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mit Herrn Stresemann darüber klar , daß Linkswablen keine Ar¬
tikel sind , die man von Frankreich nach Deutschland und England
importieren kann , ohne in Deutschland dem gleichen Ziele zuzu¬
steuern . Den reaktionären Tendenzen und der faschistischen Be¬
wegung der verschiedenen Länder Europas leistete das Fahr der
deutschen Bürgerblockregierung ohnehin genügenden Vorschub .

Das Jahr 1928 muh die deutsche Wählerschaft im Be¬
müh t s e i n ihrer weltbürgerlichen Pflicht finden . Je¬
ner weltbürgerlichen Pflicht , der ganz Deutschland sich durch seinen
Beitritt zum Völkerbund unterzog . Die Hoffnungen auf den Völ¬
kerbund müssen verschwinden , wenn der Ausfall der Wahlen in
allen Ländern reaktionäre Regierungen schafft , denn seine Zusam¬
mensetzung hängt notwendig von der Gestaltung der einzelnen Re¬
gierungen ab . Reaktionäre Einzelregierungen ergeben durch ihre
Vertreter einen reaktionären Völkerbund . Der Sieg der Demo¬
kratie in Deutschland , Frankreich und England macht den Völker¬
bund zu einem Gebilde , das den Voraussetzungen entspricht , die an
seine Gründung geknüpft wurden : den Frieden Europas und der
Welt zu festigen . Dah Rußland es seinen moralischen Prestiges
wegen für notwendig hielt , an der Abrüstungskonferenz des Völ¬
kerbundes teilzunebmen , verhüllt uns die Tatsache nicht , dah die
Welt zurzeit mit Explosivstoffen angefüllt ist. Der Konflikt zwi¬
schen England und Rußland , der seine ständige Nahrung durch den
Besitz beider Länder im fernen Asien hat , und in dem sich insbe¬
sondere England durch die kommunistische Agitation Rußlands stän¬
dig bedroht sieht , die italienisch - jugoslawische Spannung bergen
Kriegsgefahren in sich, die der Völkerbund nicht auszugleichen ver¬
mag , wenn die Kriegstreiber in ihm die entscheidende Rolle spie¬
len . Das Bündnisangebot Italiens an Frankreich gegen Deutsch¬
land wird die freundschaftlichen Gefühle zwischen Italien und
Frankreich nicht erhöhen . Frankreichs Staatsmänner werden darin
lediglich die Zwangslage des italienischen Faschismus erkennen ,
scheinbare Auhenerfolge zu erzielen , um den gänzlichen Zusammen¬
bruch aller faschistischen Wirtschaftserverimente zu verhüllen . Die
Anfangserfolge Mussolinis vermochten die Welt eine Zeitlang zu
täuschen , heute beweist die entsetzliche Arbeitslosigkeit , die rapid
steigende Teuerung und der Umstand , dah die faschistischen Milizen
in Italien es fast allein sind , die noch gut genährt und gekleidet
als Schutztrupve des Diktators zu leben vermögen , daß das Jahr
1928 auch in Italien entscheidende Wendungen herbeiführen kann .
Damit aber wäre in Verbindung mit Linkswahlen in den westeu¬
ropäischen Ländern die stärkste Garantie dafür gegeben , daß die
Welt nicht wieder in verbrecherische und brudermörderische Kriege
verwickelt würde , die allein zum Vorteil für politische Wegelagerer
und Spekulanten geführt würden .

Deshalb heiht es , jeden Nerv anzuspannen , um den
Sieg der Sozialdemokratie bei den bevorstehenden
Wahlen so machtvoll wie möglich zu gestalten . Je gröber un¬
sere Macht , umso eher wird dem Proletariat sein Recht werden .
Unser Sieg wird ein Werk der öffentlichen Wohl¬
fahrt sein , an dem die Internationale der Arbeit
nicht weniger Interesse als das deutsche Volk
selber hat .

Neujahr 192 $
Von Bruno Schönlank .

Dieses Jahr will eure Stimme zählen .
Steige , steige höher , rote Flut !
Völker sollen sich ihr Schicksal wählen .
Fliege , siege, brenne , rote Glut !

Kampfjahr 1928
Von Otto Hörsing , Bundesvorsitzender des Reichsbanners Schwarz -Rot -Eold

Das vor uns im Dunkel der Zukunft liegende Jahr 1928 wird
ein Kampfjabr ersten Ranges sein !

Alle Anzeichen deuten darauf hin ! Die brutale Drohung
der Erscnherren , um einer reinen Machtfrage willen Hunderttau -
sende von Arbeitern auf die Strabe werfen . Der Kommentar der
Rechtspresse , diesen Massenhinauswurf die Diktaturgewalt des
Reichspräsidenten unter Mißbrauch des Artikels 18 der Reichsver¬
fassung folgen zu lassen . Der Freispruch des Rcchtsputschisten
C l a ß durch das Reichsgericht und die dadurch ausgelöste Rechts -
u ^ sichcrhcit auf dem Gebiet des Hochverrats . Die freche Drohung
des „ Stahlhelm " -Führers S e l d t e , beim Ableben des Reichsprä¬
sidenten eine Batterie vor dem Reichstag auffahren und mit schar¬
fer Munition Politik machen zu lassen . Der jüngste Versuch des
Korvetten -Kapitän Ehrhardt , den von der Preußenregieruns
verbotenen Putichisten -Verband Wicking neuerdings wieder auf -
zuzieben .

Kurz und gut — die Gruppe der unentwegten Konter¬
revolutionäre hat in den letzten Monaten durch die Jntran -
sigenz der Reichsregierung und die Lauheit ' der Gerichte wieder
einmal Oberwasser bekommen und fühlt , daß das kommende
Wahljahr eine entscheidende Wendung im Sinne einer
endgültigen Festigung der Republik bringen wird .
Sie wissen aus dem Wahlresultat der jüngsten Herbst -
wablen , daß der R e ch t s b l o ck samt Reichsinnenminister , Reichs -
wehrminifter und Reichsjustizminister im kommenden Jahr voraus¬
sichtlich abtreten muß , fühlen den Widerstand der Eisen¬
könige , Gutsbesitzer und Korvettenkapitäne gegen die Ausschaltung
von der politischen Macht und machen sich rum zweiten „Waf¬
fe n g a n g"

, wie sie ihn sich vorstellen , nach der großen Wahl¬
schlacht bereit .

In erster Linie wird das kommende Jahr ein Wahljahr
sein ! Einen Wahlkampf ohne „ Reichsbanner " kann
man sich in» heutigen Deutschland kaum mehr vorstellen . Gute Vor¬
arbeit haben wir bereits in Hamburg , Hessen und in
Braunschweig getan . Nun handelt es sich aber um die Be¬
reitstellung zu einer W a h l s ch l a ch t , wie man sie seit den
Wahlen zur Nationalversammlung , die man bekanntlich durch Feld¬
geschütze und Maschinengewere „sichern" mußte , nicht mehr erlebt
bat . Sie wird von amerikanischem Ausmaß und von ungeheurer
Intensität der Kampfmetboden sein !

Herr Hugenberg wartet als Exekutor der Schwerindustrie
und des Jnflationskapitals nur darauf , seine Zeitungen , seine
Kinos und seine „D e v o l i m o b i l e"

, ein in Naumburg an der
Saale konzentriertes Reklame - Institut mit Hunderten von fahr¬
baren „Wcrbewegen " auf die Massen der Wählerschaft loszulassen .

Die ganzen „Bünde " der Rechten , „Stahlhelm "
, „Wehrwolf "

,
„Kyffhäuscrbund " usw . stehen bereit , um den Wahlkampf in jede
Kleinstadt , in jedes Dorf Vineinzutragen .

. Gerade diese „ Bünde " aber , die sich mehr oder minder geschickt
gegen den „inneren Feind " zu bewaffnen und militärisch auszu¬
bilden verstehen , werden das „Wahljahr 1928" erst eigentlich zum
„Kampfjabr " machen und den Waffen gang um die
vol fische Macht in Deutschland über den eigentlichen
Wcr ckampf hinaus vorzutreiben versuchen .

Aus dem Wahljahr wird nach Abschluß der Wahl — wenn
es heißt , die politischen Konsequenzen daraus zu rieben
Machtpositionen abzutreten — das Putschjahr ob et Kam »

' '

jahr 1928 werden !
Was sollen aste diese Redereien um den Artikel 18, um b®*

Ableben des Reichspräsidenten und um die Batterien am Reiche
tag anders bedeuten , als daß man in gewitzen Teilen des deutsche"
Volkes nicht beabsichtigt , das Votum der kommenden Wahl i"
respektieren , sondern am „kalten " oder am „trockenen " Wege durch
Klein - und Großkaliber , durch Maschinenpistolen oder Feldkanonen ,
durch eine mehr oder minder verschleierte Militärdiktatur zu „revi '
dieren " ?

Diese Gefahr aber bannen wir nur durch ein festgelchlol'

senes , in gemeinsamem Staatsbürgerbewutztsein und Abwehrwillen
verbundenes Reichsbanner Schwarz - Rot - Eold !

In Deutschland bedeutet nicht etwa die Armee , wie etwa in
Polen , in Italien , in Griechenland , in Spanien oder in Portugal
die alleinige Macht im Staat ! In Deutschland haben wir
neben der durch ein Friedensdiktat zahlenmäßig und waffentechnisch
außerordentlich beschränkten Wehrmacht eine starke , auf den Bei »
bänden der Schutzpolizei fußende Z ivilg ewaIt , an der
jeder „trockene" oder „nasse" Staatsstreichversuch zerschellen wird ,
wenn das „Reichsbanner " mit seinen drei Millionen in ß«'

' schlotzener Front von Konstanz bis Königsberg hinter ihm stebi>
Gerade die deutsche Arbeiterschaft , die aus dem rinß *

um Deutschland herum blühenden System der militärischen Diktat " «
gegen das Proletariat ibre Lehren auf,dem Gebiet der vroletari »

scheu Abwehrkraft sicherlich gezogen bat , weiß , was ihr das Peich ^
banner im kommenden Jahr zu bedeuten hat !

Die reine Partei - Abwehrorganisation im Sinne der
„Republikanischen Schutzbundes " mag in Oesterreich , dem Land
des „Zwei Parteien -Systems " und des Fehlens der demokratisch '

sozialen bürgerlichen Mitte , am Platze sein — in Deutschland
würde sie den letzten Anstoß zum Bürgerkrieg bedeuten . Die innere
Bindung des Reichsbanners an die drei Verfatzungsparteien und
die in der Preußen - Regierung verkörperte entschieden republikan »'

sche Staatsgewalt war und ist der stärkste Bremsklotz gegen dar
„Hineinschlittern " in den Bürgerblock !

Das kommende Jahr wird ein Eroßkampfjahr für bi«
soziale Republik und die ökonomische und politisch «
Gleichberechtigung der Arbeiterklasse im Rahm «"
der Staatsbürgerschaft sein !

Das kommende Jahr wird als Wahljahr , als Jahr der varl "'

mentarischen Erneuerung und der Äbwehr gewissenloser Konter »
attacken an die deutsche Arbeiterschaft und das republikanisch «

Deutschland die größten Anforderungen stellen .
Das neue Jahr aber wird — trotzalledem — der RevU '

blik gehören ! Es wird ein Jahr der republikan i»

schen Erneuerung sein !
Darum — bindet di e Riemen fester !
Stellt euch , fest geschlossen, in Reih und Glied !
Und dann mit „Tritt gefaßt !" furchtlos in *

neue Jahr hinein !

1928
Dieses Jahr will euch als Kämpfer sehen .
Volk der Arbeit , steige du empor .
Latze deine roten Fahnen wehen ,
Sing dem Erdball Sturmgesang ins Ohrl

Dieses Jahr will eure Kräfte wägen .
Volk der Arbeit , werde erdenschwer !
Dieses Jahr wird viele Jahre prägen ,
Schmilz es um in deinem Feuermeer !

Neues Jahr erfülle euer Sehnen .
Jeder Tag sei Schritt in neues Land .
Dröhnt ihr Glocken, heulet ihr Sirenen :

„Neues Jahr " sei Kampf und roter Brand !

Schweres Blut
Roman von Iuhani -' Aho

(Nachdruck verboten )

2 ( Fortsetzung .)
Er nahm aus dem Sveisekämmerchen einen Brotranft mit und

ging an den Strand , raffte ein paar Netze aus dem Netzschuppen
an sich und schob das Boot ab .

Als Maria Juha kommen sah , hatte sie das Gefühl gehabt ,
als müsse sie einige freundliche Worte sagen . Aber sie blieben ihr
in der Kehle stecken wie ein Stück harter Hungerkuchen . Und in
ihr schrie es : so ist es . . . und es wird nicht mehr anders ! und ich
kann nichts dagegen ! und ich kann nicht anders sein , als ich bin !
Rein , müßte ich auch ins Wasser geben ! Und ich bringe es nicht
fertig , gut gegen ihn zu sein , bettelte er mich auch wie ein Hund
mit den Augen an !

Denn was kann ich dazu , daß er mir ist wie ein quakender
Frosch und ich selbst mir ebenso ? — Nun , ich sage nichts , sage nichts
mehr , ich mache den Mund nicht auf ! Aber wer hat ihn geheißen ,
mir nabezukommen ? Und wäre er damit zufrieden gewesen , mich
als seine Magd zu halten — wozu brauchte er mich zum Pfarrer
zu locken?

Sie ließ das Schäumen in sich mit dem Schaum der Milch in
den Eimer zwischen ihren Knien fließen , als sie hinter sich eine
Stimme hörte und sah , wie ein fremder , hochgewachsener , kraus¬
bärtiger Mann an den Pferchzaun gelehnt stand und mit fröhlicher ,
klingender , männlicher Stimme sagte :

„He , Mädchen , gibt es wohl ein Nachtlager im Hause , gibt es
wohl ein Dampfbad bei euch für einen Wandersmann ?"

II .

Als Juha vom Netzeauslegen zurückkam , sah er , daß die Bade¬
stube gebeitzt und Watzer hineingetragen war und daß vor der Tür
ein Bund Stroh für die Schwitzbünke stand . Seit langem waren
die Schwitzbünke der Badestube nicht mit Stroh belegt gewesen !
Sie bat sich besänftigt ! Das beweist , daß sie mir wieder gut ist,
Auch Quüste hat sie gemacht und nebeneinander in das Vorstübchen
auf die Bank gelegt . Und hat sie warhaftig aus den Zweigen ge¬
bunden , die ich mitgebracht habe . Einen für sich , den andern für
mich. Vielleicht jommt sie selbst zum Waschen und schickt gar nicht

Ein Kampfjahr - es prokelarioks
Von Paul Lobe , Präsident des deutschen Reichstages

Die Neuiahrsglocken von 1928 läuten ein politisches Kampf¬
jahr erster Ordnung ein . In Deutschland , Frankreich , England ,
Polen , Japan — um nur die bedeutendsten Staaten su nennen —
werden die Parlamente erneuert , in den Vereinigten Staaten
wird ein neuer Präsident gewählt werden .

In Deutschland wird die Schlacht nicht nur zwischen
Schwarz -Rot -Gold und Schwarr - Weiß - Rot geschlagen , sondern auch
zwischen sozialistischer und kapitalistischer Welt¬
anschauung .

In Frankreich stehen die alten militärischen und deutsch¬
feindlichen Mächte gegen die Versöhnungstendenzen Briands .

In England tritt die Unabhängige Arbeiterpartei einen
aussichtsreichen Waffengang gegen die alten Konservativen d«*
britischen Imperiums .

In Polen wird der Ringkampf zwischen den Anhängern d««
Demokratie und den kaum verhüllten faschistischen Kreisen u"1

Pilsudski ausgekochten .
Von dem Ausfall der Präsidentenwahl in den Vereinigte "

Staaten erwarten viele eine endgültige . Regelung der Reval "'
tions - und Kriegsschuldenfragen .

In Japan werden zum erstenmal die Kämpfe unter ein«"'
allgemeinen Wahlsystem und unter der Beteiligung bisher e" i'

rechtetet Bürger geführt .

! die Kaisa . Dann setzen wir uns zusammen zum Abendessen . . .
sie hakt iüc Tür ihres Speichers nicht zu . . .

Juha erschien sein Gehöft wie neu . Als ob die ganze Welt
rosig schimmerte , wie die eben noch kalte und finstere Rauchstube
schimmert , wenn das Herdfeuer hell aufslammt : dort die Stuben ,
der Flur dazwischen , dort die Speicher , der kleine , der mittlere und
der große , dort der Pferde - und der Rinderstall und die Scheune ,
das Eäßchen dazwischen , und vor den Ställen der Pferch , in dem
die Schellen der Kühe beim Wiederkäuen scheppern , und der sau¬
bere Hofraum und dahinter der Hügel mit den Föhren ! Das
hätte ich doch nicht umsonst für Maria gebaut ? Wenn ihr doch
nicht alles so fremd wäre , ihr vielleicht sogar gefällt — da das
Bund Stroh vor der ' Tür und die Quäste auf der Bank im Vor -
stübchen sind. Nun nichts mehr davon . . . wer kann hier immer
jedes Wort auf die Wage legen ! Und Juha war ganz überzeugt ,
datz alles wieder gut sei , als er Maria aus dem Hause kommen
sah , nicht mehr in ihren Arbeitslumven , sondern in ihren Sonn¬
tagskleidern , wie wenn Besuch käme . Und kommt sie da nicht auch
auf ihn zu ? Erst geht sie nach dem Speicher hin , schwenkt aber
dann aus den Strandvfad ab und kommt wie in großer Eile her¬
bei , als wäre sie voller Freude , daß Juha endlich erschiene .

„Dort im Haus warten die Teerbrenner auf dich"
, sagt Marja ,

mit glühenden Wangen und in den Augen helle Geschäftigkeit ,
„aber geh unter keinen Umständen auf ihr Vorhaben ein ! Sie
haben etwas Böses gegen die karelischen Männer im Sinne .

"

Und in Marias Augen war keine Spur mehr von dem Ausdruck ,
der vorhin im Viehpferch darin gelegen hatte .

In dem Hause saßen einige schwarze , rußige , teerbeschmutzte
Arbeitsleute , die im Sommer für die Bauern der Uferstriche auf
den Kieferheiden beiderseits der Watzerscheide Kohlen und Teer
brannten . Bekannte Jubas , die sich in seinem Gehöft mit Brot
versorgten und im Winter als Jäger und Renntierdiebe bis an
die Grenzen Lavvlands streiften ; halbe Räuber mochten sie sein ,
doch bemühten sie sich immer , mit Juha im guten Einvernehmen
zu bleiben . Jetzt mochten sie etwas Besonderes Vorhaben , da sie
finster blickend dasaßen und an ihren Hosengurten zogen und mit
dem Fußballen leise auf die Diele trommelten . . .

Juha setzte sich und wartete . Einer von ihnen rückte dicht an
ihn heran , und die Augen funkelten in dem rußigen Gesicht.

„Jetzt Freund , jetzt wäre ein Bär umstellt " .
„Ein Fell , so schön wie nie "

, fügte ein anderer hinzu . „Und
jeder mit einem vollen Beutel auf der Brust und die Boote halb
voll Waren ."

„Sie sind nur drei , und wir sind sechs " .
Juha begriff schon .
„Lassen wir die Bären ! Umstellt sie im Winter , wo ihr ivollt -

dann ist auch besser vorwärtskommen , wenn sie aus ihrem N«"

ausbrechen sollten .
"

„Ausbrechen gibt 's nicht . Vorn einen Strick um die Tatz«"
und hinten einen ! — Schwups wie ein Kornsack ins Boot —
Boot vom Ufer los und auf und davon ! Die Stromschnelle ist *

gewesen und niemand fragt danach .
"

„Sie zählten am Strand ihr Geld "
, begann der dritte . „D"*

wäre ein Fang !"

„Was liegt an 'nem Russen "
, sagte der erste wieder .

könnten sie auch einmal schröpfen .
"

„Habt ihr das nur einmal getan ?" erwiderte Juha . ^
„Niemals so wie sie ! Wie haben sie

' s letzten Winter gernachi '

Eine ganze Hütte voll Wild hatten wir am Abhang des Revovaa «"'

Die haben sie ausgeräumt , daß wie zum Spott nur noch ein
bornfell drin hing .

"

„Die hier ?" versuchte Juha einzulenken . ,
„Wer weiß , ob die hier , aber das weiß ich, daß sie von

waren .
"

„Von dort waren auch die , die voriges Jahr zu Allerheiliß -
in Kianta gebrannt und gewütet haben ." ^

Marja war hereingekommen und hatte an der Ofenbank «"*

berumhantiert . 5
„Einer von ihnen ist hier gewesen und hat um ein Bad " "

Nachtquartier gebeten ."

„ Hast du zugesagt ? " fragte Juha . „
„Es ist ja auch früher nicht abgeschlagen worden . Und er frag

auch, ob er Korn kaufen könnte .
"

t
„Welcher von ihnen war 's denn ? " fragte einer der Man "

„War es der große , lange ? "

„Lang war er "
, sagte Marja .

„Schwarze Haare und krauser Bart ? "

„So einer war 's wohl .
"

„Sei auf der Hut "
, begannen die Männer wieder erfns b« '

u
eindringlich auf Juha einzureden . „Angeblich kommen sie , "

kaufen , sehen sich Haus und Gerät an , dieses Jahr erstehen lte
0{ ,

nächstes Jahr nehmen sie 's mit Gewalt . Wenn das ^ " " * .^ , »ppt
leert ist, wird es angesteckt , die Leute als Leibeigene .
— was nicht mit dem Hauie verbrennt . Wäre nicht da »

(Fortsetzung folgt .)
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Das Jahr 1928 wird also wichtige Entscheidungen
' über die Gesundung der Völker bringen . Vor allem auf dem Ge¬

biet der internationalen Politik . Die Tendenzen des
Friedens und der Verständigung babcn in den letzten zwei Jahren
Manche gewollte und ungewollte Störung erfahren . Der Sieg der
konservativen , offen imperialistischen Partei Englands , die Rück¬
kehr des allerdings nicht unwesentlich gemäßigten PoincarS in seine
alte Machtstellung, die Bildung des Bürgerblocks in Deutschland,
alle diese Ereignisse waren nicht geeignet, den sogeannten „Lo¬
carnogeist " zu fördern . Sie waren erst recht nicht geeignet, den
Niedlichen Mächten des Völkerbundes ein solches Uebergewicht »u
«eben , dab destruktive Tendenzen und Gegensätze wie der italienisch-
iugoslawische und der polnisch - litauische Konflikt von übermächtigen
Gewalten entschieden unterdrückt werden konnten.

Das erste , wofür die Völker bei den Wahlen 1928 sorgen
Mssen, ist also der

i Sieg der Friedensparteien in allen Parlamenten .
: Nur so kann dem llebermut der Machtanbeter , aber auch dem Sngst -
! lichen Lavieren der friedlich Gesinnten ein Ende gemacht und eine
I entschiedene Friedensvolitik gefördert werden !
! Einen
j Wahlsieg der Linken

erwarten die Fortschrittler und Friedensfreunde in jedem Land .
I

Einen Sieg der Linken im anderen Land erhoffen aber auch
! Unsere Gegner ! Die Deutschnationalen bei uns wissen sehr genau,
: bah nur ein Erfolg der Linken in Frankreich zur Besserung der

Beziehungen, zur schnelleren Räumung des Rbcinlandes und zur
Abwendung gehäsiigen Druckes führen kann. Die Kommunisten

, Auslands wissen , dah nur ein Erfolg der Unabhängigen Arbeiter -
Uartei in Großbritannien die sowjetfeindliche, imperialistische Po¬
litik der englischen Machthaber zähmt und die Rechtsparteien aller
umliegenden Länder sehen das Wachstum des Militärgeistes in
Deutschland und die daraus abzuleitenden Störungen erst dann
iür überwunden an , wenn die deutsche Linke bei den
Aeichstagswahlen siegt . Dah der Sieg der Linksparteien
'u allen Ländern dem Fortschritt und dem Frieden dient , wird
f® auch von unseren Gegnern hinlänglich dargetan .

Die Lösung der grohen internationalen Knecht -
ichaftsprobleme , der Schuldenabkommen wie der
Aevarationsvervflichtungen wird sich ganz anders er -

: Ulöglichen lassen , wenn in allen wichtigen Staaten Mehrheiten
: Und Regierungen entstehen, die ihre Hauvtsorge nicht mehr

der Vermehrung der Waffen , sondern der Pflege des bürger¬
lichen Wohlstandes zuwenden, wenn sie statt neuer Militär -
vorlaaen ernsthafte Maßnahmen der Abrüstung und der inner -
politischen Befriedigung durchführen. Rur eine sichtbare politische
Umkehr in allen beteiligten Ländern kann die wirtschaftlichen
und finanziellen Erleichterungen bringen .

Die deutsche Sozialdemokratie geht den kommenden
Kämpfen mit Zuversicht entgegen. Die Wahlen in Hamburg und
Bremen , in Mecklenburg und Oldenburg und in zahllosen anderen
Einrelstaaten und Städten haben gezeigt, woher der Wahlwind
webt. Gewaltige Lohnkämpfe, wie die der Braunkohlen - und Zi¬
garrenarbeiter sind mit beachtlichen Erfolgen beendet worden.

Die deutsche Arbeiterbewegung befindet sich im
Stadium der Konsolidierung und der inneren Kräf¬
tigung . Die Politik des Bürgerblocks bat genügt , um diejenigen
zu enltlarven, die von der Rückkehr zu den Wirtschaftsprinzipien der
Vorkriegszeit Erlösung von allem Leid erwarteten .

Doch Nicht nur um eine Bresche des Bürgerblocks gebt der
Kampf . Sie ist nur die Aufgabe des Augenblicks. Siegreiche Wah¬
len müsien sich in viel weiterem Mab auswirken . Das Ringen
geht nicht mehr allein um die Form , sondern in steigendem Mab
um den Inhalt der Republik !

Soll sie von kapitalistischem Geist erfüllt sein , von kapitalisti¬
schen Mächten geführt , der Ausbeutung eine bequeme Stätte bieten
— oder sollen die sozialen Tendenzen in ihr mahgebend wirksam
werden. Sollen die Jnteresien einer kleinen Oberschicht
oder die der breiten Masten ausschlaggebend sein in der Wirtschafts¬
politik ? Soll der R ü ck s ch ri t t auf geistigem Gebiet triumphieren
oder wird die Macht der Arbeiter und der mit ihnen ver¬
bündeten Angestellten und Beamten der ökonomisch Abhängigen in
Stadt und Land endlich stark genug sein , der E ig ensucht

' der
Kartellkönige das Interesse der Allgemeinheit entgegen-
rusetzen?

Darum geht der Kampf !
Die Sozialdemokratie kann ihm erhobenen Hauptes

und mit Siegeszuversicht entgegengehen! Sie gedenkt allen ihren
Feinden eine Schlacht zu liefern , deren Widerhall bis in
die letzte Dorfgemeinde dringt ! Das Proletariat fühlt wieder Mut
und Kampfeslust in den Massen ; gekräftigt und durch ein Jahr
Bürgerblvck gestählt, tritt es ein in das

Kampf- und Siegrsjahr 1928 !

Aas Wirtschaftsjahr 1927
Das Jahr 1927 stand im Zeichen einer glänzenden Wirtschafts-

Konjunktur , wie wir sie in der Nachkriegszeit noch nicht erlebt ha¬
ben . Der Eeiamtvroduktionsinder , 1921 bis 1926 — 100 gesetzt,
^ acht im Anfang des Jahres 1926 ungefähr 95 aus . Bis Mitte
"es genannten Jahres erhöhte sich der Inder auf 100. Damit setzte
c>ne ständige Steigerung des Produktionsinder bis auf

s J 2 5 gegen Ende des Jahres 1927 ein . Von den Mitgliedern
der Arbeiterfachoerbände waren im Anfang des Jahres
1826 nur rund 80 Prozent v o l l b e s ch ä f t i g t . Die Zahl steigerte

'bch bis Anfang 1927 auf 81 Prozent und bis Ende 1927 auf über
i Prozent . Die Wagengestellung der Reichsbahn

pachte im Januar 1926 arbeitstäglich rund 10 5 8 0 0 aus .
ö 'er tritt eine Steigerung bis Anfang 1927 auf 12 80 00 , im letz¬
ten Vierteljahr 1927 bis über 16 6 0 0 0 ein . Die Lohnsteuer

i dttirachte im ersten Quartal des Jahres 1926 monatsdurch -
i ch N i t j l i ch nur 88 Millionen M . Das Ergebnis wächst im
letzten Vierteljahr des Jahres 19 27 monatsdurchschnittlich auf
über 12 g Millionen M. an.
. Diese Zahlen , die in unserer Wirtschaftsentwicklung Rekorde
darstellen , bezeugen die sich im Jahre 1927 durchsetzende Belebung
bor Wirtschaft. Der Umfang der Produktion steigert sich in un¬
geahntem Maße . Hunderttausende von Arbeitern und Angestellten,

,
°urch die furchtbare Wirtschaftskrise 1925 auf 1926 arbeitslos ge-

! Worden, können in den Produktionsprozeß eingereibt werden und
s kommen wieder zu Arbeit und Verdienst. Die Kaufkraft

? > rd aufgeforftet . Kennzeichnend für die Konjunktur im
^ahre 1927 ist aber die Tatsache , dah die Kaufkraft nicht nur durch
Verringerung der Arbeitslosigkeit ausgedehnt , gewissermaßen ge¬
leitet wurde , sondern dab auch zweifellos die Kaufkraft des
Einzelnen gestärkt , intensiriert worden ist.

Der Umsatz der Konsumvereine betrug z . B . je Woche
Und Mitglied im Anfang des Jahres 1926 - - 4,37 <M . Die Zahl

erhöhte sich bis Anfang 1927 auf 5,88 Ji und gegen Ende des Jahres
1927 auf über 8 M.. In dieser Steigerung kommt die Wirk¬
samkeit der gewerkschaftlichen Organisation zum
Ausdruck , die den Wirtschaftsaufstieg dazu benutzte, die Arbeiter¬
schaft stärker an dem Ertrag des Arbeitsprozesses zu beteiligen .
Natürlich vollzog sich hier die Entwicklung gegen starken Wider -
stand des Unternehmertums .

Die Energie , mit der die Gewerkschaften die ,
Beteiligung der Arbeiterschaft an den Rationa -
l isierungsersolgen durchsetzten , kam voll und
ganz der Wirtschaft zugute .

Die gesteigerte Kaufkraft schaffte zu guter letzt doch
erst die Grundlage , auf der sich der glänzende Wirtschaftsau f-
st i e g im Jahre 1927 vollzog . In diesem Sinne beweist die Kon¬
junkturentwicklung im verflossenen Jahre die

Richtigkeit der gewerkschaftlichen Auffassung ,
dah eine Belebung der Wirtschaft nur immer wieder von einer
Aufforstung der Kaufkraft , von erhöhten Löhnen, ausgehen kann.

Die Gewerkschaften haben für die Konjunktur¬
entwicklung im Jahre 1927 eine höchst aktive Rolle
gespielt .

Die Wirtschaftsentwicklung des verflossenen Jahres beweist,
dah der deutsche Kapitalmarkt nicht in der Lage war ,
eine Konjunktur von dem Ausmah , wie wir sie im Jahre 1927 er¬
lebt haben , zu finanzieren . Damit hängt die Verknappung
auf den Geldmärkten und die Verteuerung der Eeldsätze (für täg¬
liches Geld z . B . von rund 4,35 Prozent im Januar 1927 auf weit
über 7,5 Prozent im letzten Vierteljahr des Jahres 1927, beim
Monatsgeld von rund 6,25 Prozent auf ungefähr 9 Prozent ) zu¬
sammen. Die Wirtschaftskredite der deutschen No¬
tenbanken steigerten sich von rund 2 Milliarden Anfang 1927
auf über 3,2 Milliarden im letzten Vierteljahr 1927. Die Finan -

Wir schreiten ohne Aufenthalt!
Und gab uns auch das alte Jahr
Sein Mab an Leid und Sorgen :
Vergessen lei , was gestern war ,
Wir schreiten in das Morgen !

Wir schreiten ohne Aufenthalt
Auf ungezählten Wegen
ärotz Dorn und Stein und Schlucht und Svalt

Dem einen Ziel entgegen :

Der Arbeit mit geeinter Kraft
All -Geltung zu erzwingen —
Der Menschheit, die den Segen schafft ,
Gerechtigkeit zu bringen !

Wir schreiten in das Morgenrot
Erfüllunsslchwangrer Tage ,
Sie bringen uns viel Sturm und Not,
Viel Drangsal noch und Plage .

Doch einst beschreitet ein Geschlecht
Den Sonnensirn der Erde ,
Verkündend, dah das Menschenrecht
Für alle herrschen werde. ^
So müsien wir in Sturm und Brand
Den Endsieg vorbereiten ,
Damit ins neue Menlchenland
Auch unsre Werke schreiten .

Victor Kalinowski .

Neujahr in Lhina
Von Paul F r e v e.

jzhx,̂ jahr ist unter den Chinesen das höchste Fest . Es fällt all-
m

tn ben Februar und dauert mehrere Tage , ja , manchmal
man sogar eine ganze Woche lang .

die ta » Jahre 1911 die Revolution unter Dr . Sun -Jat -Sen
Luders ' ^ b

..Dynaftie der Mandschu stürzte und sich überall , be-
Ten. ttrr

*m ? üden, siegreich durchsetzte, war man zunächst entschlos-
Î itten ^ einschließlich der Kleidung , zu europäisieren . Ueberall
Mckuna Chinesen den Zopf, dieses Zeichen der Unter-
Diandŝ ^ rch die von Norden her vor 300 Jahren eingedrungenen

Während die seit Oesfnung des Landes 1857 in Japan einge¬
drungene europäische Kultur dort , sehr bald , auch mit Bezug auf
alte Sitten und Gebräuche, einen ganz gewaltigen Umschwung her¬
beiführte , und z. V . das lavaniiche Neujahr wie in Europa auf den
1 . Januar verlegt wurde , konnte die chinesische Revolution wohl
den Regierungsavvarat und vielfach auch die Kleidung ändern ,
aber vor den altüberlieferten Sitten und Festgebräuchen muhte sie
halt machen .

Damals , im Jahre 1912, suchte die junge Republik auch das
Neujahrsfest vom Februar auf den 1 . Januar , wie bei uns , zu ver¬
legen. Aber der Versuch mißlang vollkommen. Der Chinese kennt
nur wenige freie Tage im Jahr . Eigentlich hält er nur zum Neu¬
jahrsfeste im Februar und zur Mittjahrsfeier in seiner Arbeit an.

Die Ueberbevölkerung in weiten Teilen des Landes , vor allem
in den Gebieten der grohen Flüsse und in den Seovrovinzen , schafft
wirtschaftliche Not , und der einzelne Mensch kann sich und seine Fa¬
milie nur durch intensivste Arbeit erhalten . Der Chinese kennt
keinen Sonntag . Er arbeitet von früh kurz nach Sonnenaufgang
bis tief in die Nacht . Es gibt wobl kaum ein Volk der Erde , das ,
durch die wirtschaftliche Not gezwungen, solch einen Bienenfleih
entwickelt, wie gerade die Chinesen.

In dem durch die philosophischen Lehren des Kungfutse ( Con-
sucius ) und Laotse sowie durch viele mite Kulturgebräuche stark
beeinflußten Buddhismus Chinas svielt der Ahnenkult eine grobe
Rolle . Jedes Saus hat seinen Ahnenaltar , aus dem regelmäßig
Opfer in Form von Weibrauchstäbchen, Gold und Silberpapier ,
Blumen und andere Gaben dargebracht werden . Der Chinese
glaubt fest, dah die Verstorbenen sein Leben überwachen und be¬
einflussen.

Undenkbar und schmachvoll wäre es für ihn . wenn er mit
Schulden in das neue Jahr einzieben mühte. Darum sucht jeder
Chinese, so weit es ihm nur eben möglich ist, vor Schluh des Jah¬
res seine Schulden zu bezahlen.

Das Neujahrsfest selbst wird in China mit grobem Aufwand
und viel altem Zeremoniell begangen . Alle Arbeit ruht . Auch
heute ziehen dazu noch viele, trotz der überall eingeführten euro¬
päischen Kleidung , blauseidene Gewänder mit weiten Hosen und
der üblichen chinesischen Reitjacke an . Aus Papier , Flitter und Zeug
werden riesige Drachen angefertigt und von jungen Burschen un¬
ter Begleitung von Gongs , Handtrommeln und lärmender Musik
von Haus zu Haus getragen . Der Drache ist das Sinnbild des
alten China . Er stellt Kraft , Stärke , Energie , Glück dar , er
bringt Segen im neuen Jahr . Unter dem Kopf der riesigen Dra¬
chenfigur tanzt mit tollen , grotesken Sprüngen ein Vortänzer ,
während der lange Schwanz des Tieres von anderen , darunter
laufenden Knaben getragen wird . So ziehen die Burschen mit viel
Lärm von Haus zu Haus und überall erhalten sie kleine Gaben.

zierung der Konjunktur wird zu guter Letzt vom Auslande voll¬
zogen . Die Ausländsanleihen stellen sich für die drei letzten Mo¬
nate des Jahres 1926 auf 60 bezw . 198 bezw . 138 Millionen M.
Im letzten Vierteljahr 1927 tritt eine Rekordsteigerung auf 478
Millionen ( September ) ein.

Zweifellos wird auch für die kommende Wirtschaftsentwicklung
die Ausländsanleihe von grober Bedeutung sein . Doch ist nicht
anzunehmen , dah mit einer Drosselung der Anleihenaufnabme
im Auslande , was die Auslandskreditvolitik der Reichsbank und
der Reichsregierung bedeutet , unbedingt ein Konjunkturab -
st i e g verbunden ist. Charakteristische Vorgänge an den Börsen
weilen daraufhin , dah sich im Jahre 1927 die K a v i t a l s b i l -
düng in Deutschland im stärk st en Tempo vollzogen
bat . Auch bei einer Einschränkung der Ausländsanleihen steht der
Konjunkturentwicklung ein gewisies Reservoir finanziel¬
ler Energie zur Verfügung . Es mag zugegeben werden , dah
die gegenwärtige Konjunktur ihren Höhepunkt bereits überschritten
hat . Ein jäher Konjunkturabsturz aber , wie wir ihn 1925/26 er¬
lebt haben , ist sehr wenig wahrscheinlich . Wenn es gelingt , durch
Belebung des Baumarktes , wozu allerdings Ausländsanleihen
nötig sind , unseren wichtigsten Industrien im kommenden Jahre
einen genügenden Auftragsbestand zu sichern, kann die Konjunk¬
turentwicklung im neuen Jahre 1928 durchaus optimi¬
stisch betrachtet werden .

ifrlEmnJafeffcswecfescZ
9a * Jahr 1927 war für den Volfesfreund
efn Jahr des Hufbauens . Jn zäher drheff
ist gelangen , "wart als Miel gesetzt war . Es

stehen aber neue und große Hutgaben uns

bevor . Huch sie sollen und müssen erfüllt

werden . Was wir erreicht haben , danhen

wir der Solidarität unsrer fjenossen , der

Treue der ßbonnenten sowie Jnserenten .

Jbnen auch im neuen Jahre zu dienen ,
wird unser Hestreben sein . Jn wenigen
Stunden treten wir in ein Kampf/ahr be¬

deutungsvoller politischer Entscheidun¬

gen ein . TVoch nötiger und wichtiger als

Jemals wird in den hemmenden Kümpfen

eine sehr slttrh verbreitete sozialistische

Presse sein . Hamit ist die Harole für die

Hrheti im neuen Jahr gegeben . Wir dan¬

hen allen unseren freunden für die bis¬

herige Mitarbeit , aut die wir auch in dem

neuen Jahre rechnen dürfen . Wir verbin¬

den damit die besten Wünsche für alle

für uns Tütigen zttm Wechsel des Jahres .
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Während der Tage des Neujahrfestes findet der Ahnenkult in
den Häusern und den vielen Tempeln durch Ovfer und Weibgaben ,
Verbrennen von Weihrauchstäbchen, von Silber und Eoldpavier
ganz besonders starken Ausdruck . So will man die Ahnen gütig
stimmen, damit sie ihren Nachkommen im neuen Jahre helfend bei¬
steben .

Jn der Nacht zum Jahresbeginn werden überall in Stadt und
Land zum Teil wundervolle Feuerwerke abgebrannt . Das sind
Ueberlieferungen des uralten Geisterkults . Mit nicht endenwol¬
lendem Geknatter von Schwärmern , Fröschen , Raketen und Bom¬
benschlägen werden so die bösen Geister aus Stadt und Dorf ver¬
scheucht, damit das Land , befreit von diesen bösen Gewalten , die
sich im alten Jahre überall , nach Ansicht der Chinesen, einnisteten,
in das neue Jahr eingeben kann. Uebrigens ist die Sitte des Ab¬
brennens von Feuerwerkskörvern zu Neujahr in den Hafenstädten
Europas durch die Schiffahrt von Ostaflen bei uns eingefübrt wor¬
den . Unseren lustigen Seeleuten , die nach langer Fahrt sich mal
an Land ausleben wollen , macht dieser Höllenlärm groben Svab .

Während des Neujahrfestes besuchen sich die Chinesen festlich
gekleidet untereinander und wünschen fid) Glück. Verwandte und
Bekannte werden zu groben Ebgelagen eingeladen . Und wenn der
Chinese auch sonst im gewöhnlichen Leben sehr mäßig ist, so ge¬
nießt er zu Neujahr gern in reichlichem Mabe den so beliebten
Reisschnavvs und neuerdings auch die üblichen, von Europa einge¬
führten , alkoholischen Getränke , darunter häufig genug ganz ge¬
meinen unter Marke „Wisky" verkauften Fusel . Und doch wird
man auch bei Gelegenheit des Neujahrsfestes fast niemals vor Be¬
trunkenheit wankende oder sogar torkelnde Chinesen sehen , trotz¬
dem ihr Gesicht oft genug vom starken Alkoholgenuß blaurot an¬
gelaufen ist . Sie haben eben ganz andere Nerven als wir , und der
frühere Generalratgeber der chinesischen Regierung , Morrison , bat
wohl recht , wenn er sagt , dab die Ostasiaten sich von den Euro¬
päern unterscheiden wie ein Krokodil von einem Pferd .

Heute tobt im alten Reich der Mitte immer noch der nicht
endenwollende Bürgerkrieg . Aber trotz aller Wirren und aller
Not werden die Chinesen sich ihr Neujahr , dieses höchste Fest ihres
Landes , nicht nehmen lassen . Sie werden es auch diesmal überall
in Stadt und Land mit gröbter Verve und stärkstem Enthusiasmus
feiern .

*

Badisches Landestheater . Jn Anerkennung ihrer künstlerischen
Leistungen bat der Minister des Kultus und Unterrichts mit Zu¬
stimmung des Verwaltungsrates des Badischen Landestheaters dem
Opernsänger Theo Strack und der Overnsängerin Mag da
Strack die Amtsbezeichnung „Kammersänger" berw. „Kammer¬
sängerin" perliehen.
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Familie Gustav Kraft
„Zorn Kaisergarten“

Kaiserallee 23

Hotel - und Speiserestaurant „Friedrichshof “
Familie Wilhelm Ziegler

Am Neujahrstag großes Konzert der Harmoniekapelle

Telephon 359 Karlfriedrichstraße 28

Josef Wächter und Familie
„Zur Deutschen Eiche“

AugartenstraBe 60

Xaver Stöffelmeir und Frau
„Zu den 7 Schwaben“ (früher Prinz Ludwig)

Wilhelmstraße 8 Telephon 6234

Adolf Rother
Buchbinderei

Wilhelmstraße 30

Daniels Konfektionshaus
Wilhelmstraße 36

Heinrich Sayer und Frau
Metzgermeister

Wilhelmstraße 53

Familie Johann Nagel
„Zum Alpenhorn“

Wilhelmstraße 69

August Weber und Familie
„Zur Schweiz“

Ecke Wilhelm- und Winterstraße

Georg Kling und Familie
„Zum Apollo-Theater“

Marienstraße 16

Franz Rabold und Familie
Bäckerei

Marienstraße 3J

Gebrüder Hagenauer
Metzgerei

Telephon 4601 Marienstraße 46

Karl Armbruster und Familie
Bäckerei

Marienstraße 57

Familie Stutz
„ Zur Walhalla“

Telephon 3142 Augartenstraße 27

Albrecht Eckert und Familie
Bäckerei

Augartenstraße 54

Karl Vetter und Frau
„Zum Tivoli “

Rüppurrerstraße 94

Familie J . Klippstein
Spezereihandlung

Luisenstraße 12

Franz Wagner und Frau
. „Zur Gartenlaube“

Luisenstraße 47

Anton Seckinger und Frau
„Zum Barbarossa“

Luisenstraße, Ecke Marienstraße

Karl Wilßer und Frau
Bäckerei, Konditorei, Lebensmittel

Wilhelmstraße 17

Georg Bender und Familie
„Zum Schwarzwälder Hof“

Luisenstraße 57

Karl Hummel und Familie
Stahlwarengeschäft

Friseur-Bedarfsartikel / Hohlschleiferei

Werderstraße 11/13

Ernst Spittler und Frau
Bäckerei

Luisenstraße 18

Philipp Ehrler und Frau
„Zum Schildbürger“

Baumeisterstraße 16

Jakob Ludwig und Frau
Metzgermeister

Werderstraße 34

J
Elektro

oh. Vogel
technisches Geschäft

Werderstraße 1

Albert Neeff unc
Bäckerei

Familie

Werderplatz 30

Josef Bollin und Frau
Blumengeschäft

Telephon 3302 Werderplatz

Georg Doll
Leder und Lederwaren

, Werderplatz

Christian Kappus und Familie
Metzgermeister

Werderplatz 38

Familie Hch . Bachmann
Milch - und Mehlhandlung

Werderstraße 85

Familie Johann Stengel
„Zum Strauß“ *

Werderstraße 88

Restauration „Klosterbräu “
früher „Auerhahn“
Diebold und Frau

Schützenstraße 58

Familie Fuchs
„Zum Waldhorn“

Rüppurrerstraße 46

Wilhelm Genter und Familie
„Zum goldenen Faß“

Wielandtstraße 18

Waagenfabrik Brand
Inh . Joh. Weiler

Baumeisterstraße 32

Rudolf Klevenz und Frau
„Zur neuen Pfalz“

Baumeisterstraße 34

Frie
i
drich Töpper
'abakfabrikate

Conrad Praßler und Frau
„Zum Grünwald“

Rüppurrerstraße 2

Karl Lurker und Frau
Gasthaus zum „Schwarzen Adler“

Kronenstraße 53

Alfred Schulze und Frau
Schuhwaren

Schützenstraße 55

Karl Seiter und Frau
„Zur Postkutsche“

Bahnhofsplatz

Brauerei M . Wolf

i
Werderplatz

Karl Blum und Frau
„Stadt Pforzheim“

Kreuzstraße 7 Ecke Kaiserstraßc

Familie Hennhöfer
„Alte Bauerei Hoepfner“

Telephon 1913 Kaiserstraße 14

i Albert Bauer und Familie
j „Zum Schwanen“

3 Kronenstraße 56

Familie Florian Neumaier
Gasthaus „Zum goldenen Lamm “

Kronenstraße 29

Ferd . Weber und Frau
„Gasthaus 3 Kronen“

Kronenstraße 19

Frau K . Jehle Witwe
Restauration „Zur Kronenhalle“

Kronenstraße 3

Adolf Kittel und Frau
I Weinstube 3 Lilien
! Markgrafenstraße 10

t
Fritz Schneider und Frau

„Goldener Kopf“

Markgrafenstraße 49

Familie Albert Hetzel
„Zum Freiburger Hof“

Fasanenstraße 19

Fritz Häfele und Familie
„Zum Amboß“

Fasanenstraße 45

Friedrich Lösch und Familie
1 „Zum Zähringer Löwen“

J Adlerstraße 18

Gottlieb Ehret und Familie
„Zum Merkur“

Kriegsstraße 96 (am alten Bahnhof )

Jakob Schneller
Rohprodukte

^ Durlacherstraße 34

Familie Kanzler
„Zum Weinberg“

# Waldhornstraße 49

August Stehmer und Frau
„Zum Waldhorn“

Waldhorastraße 60

Familie Gg . Schmitt Wwe .
„Zur Wacht am Rhein“

Gartenstraße 2

Camill Trutter und Frau
„Zum Rheinland“

Degenfeldstraße 8

Konrad Getto und Frau
„Zum Berahardoshof“

Durlacher Allee 20

Otto Oesterlin und Frau
j „Zum Volkshaus“

1 Schützenstraße 16

Julius Grimmer und Frau
Firma Johann Kolb

Kohlenhandelsgesellschaftm . b . H.

Durlacherstraße 56

Frau Jakob Drodofsky Wwe .
„Zur Gambrinushalle“

Erbprinzenstraße 30

Franz Steiger und Frau
„Zum Markthof“

Kriegsstraße 92
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Hermann Nied und Frau
„Zum Kaiserhof“

Marktplatz

Colosseum -Gaststätten
Familie Baumeistör

Aug . Anti und Frau
'

„Zum Elefanten“

Kaiserstraße 42

Eugen Hörmann und Familie .
vorm Marx

Haushaltartikel und Herde
Georg-Friedrichstraße 32

Leopold Glassner
Metzgermeister

Gerwigstraße 41

Josef Singer
„Zum Prinz Karl“

Zirkel, Ecke Lammstraße

Geschw. Lämmle
Spezialgeschäft für sämtliche Lederwaren

31 Kronenstraße 51

Gebr. Klein
Karlsruhe

Möbelfabrik und Lager

Durlacherstraße 97/99 und Rüppurrerstraße 14

Familie Klotz
„Zur Bavaria“

Hirschstraße 20

Arno Müller und Frau
„Zur Lorelei“

Am Kaiserplatz Heinrich Tintelott und Frau
Stahlwaren

Amalienstraße 43
Den vielen Tausenden , die sich unseres beliebten

„Kaufe gleich — Zahle später“
in diesem Jahre bedient haben, und denen, die im Neuen jahre noch
davon Gebrauch machen werden, die herzlichsten Glückwünsche

Deutsche Bekleidungs-Gesellschaft m . b . H.
Karlsruhe, Kronenstraße Nr. 40

Albert Kämmerer und Frau
Polstermöbelgeschäft

Erbprinzenstraße 26

Karl Krauß und Frau
„Zum Reichskanzler“

Amalienstraße 17

Schuhhaus Badenia
Wilh. Hacker

Kriegsstraße 72 beim Mendelssohnplatz

Julius Gunkel und Frau
„Zur Blume“

Zirkel 28

Wilhelm Stein und Frau
„Zum goldenen Kreuz “

Ludwigiplatz

Karl Gruneisen nebst Familie
„Zur goldenen Krone“

Amalienstraße 16

Wilh . Hipp und Familie
Friseurmeister

Mühlburg Hardtstraße 20

Alois Kettner und Familie
„Beiertheimer Hof“

Beiertheim Gebhardstraße 47

Georg Rauschenberger und Frau
„Zum Karlsruher Hof“

Daxlanden Pfalzstraße 13

Theodor Ruf sen . und jun .
Zum „Kronenfels“

Fritz Beisei und Frau
„ Zum Salmen“

Ludwigsplatz

Familie Ernst Döring
Obst, Südfrüchte. Feinkost

Waldstraße 14 Telephon 7084

Familie 1
„Zu

Rudolf Knoblauch
m Landsknecht“

Zirkel 31

Gasthof zur
Inh . ; Frau Köle

^ose
Wwe.

Am Kaiserplatz

Restaurant Keglerheim
Familie G . Nagel

Kaiserallee 13

Frau Christine Kern Wwe.
„Zum Deutschen Haus“

Körnerstraße 25

Karl Hertle und Frau
„Unter den Linden“

Kaiserallee 71

Friedrich Kuhn und Frau
Wirtschaft zur „Kaiserallee“

Kaiserallee 151

Emil
„Zum neu

Bachstraße 69

Lang und Frau
en Saalbau“

, Mühlburg
Telephon 483

Jakob Burghardt
Kohlenhandlu

Mühlburg

und Frau
Bg

Rheinstraße 10

,Zum Kleinen Ketterer “
Karl Götz und Frau

Adlerstraße

J . Joas Wwe.
„Goldener Hirsch“

Mühlburg

Martin Kraft und Frau
„Zum Schnapsjörg“

Beiertheim

Wilhelm Licht
Herren- und Damen-Friseursalon

Daxlanden Pfalzstraße 11

Gottlob Ness und Familie
„Zum Hohentwiel“

Hirschstraße 87, Ecke Klauprechtstraße

Wilh . Bechtold und Frau
„Zum Rheinkanal"

Mühlburg

Xaver Graf und Frau
„Zum Storchennest“

Ecke Markgrafenstraße

Oskar Dewald und Frau
„Zum goldenen Stern“

Mühlburg Lindenplatz 2

Familie Georg Himmelmann
„Zum Weiherhof“

Beiertheim Weiherfeld

Gustav Kornmann
Schuhmachermeister

Daxlanden Pfalzstraße 23

Franz Kuntz und Frau
„Zum Ritter“

Rheinstraße 30

Familie Karl Hafner
Bäckerei

Durlach

Glück auf zur Jahreswende !
Volkshaus Aue -Durlach

Rheinstraße 99

Chr. Jäger und Frau
„Zum Pflug“

Turnverein

Beiertheim

Albert Rot und Frau
„Zur Krone“

Bulach

Martin Klingler und Frau
„Zur Linde"

Daxlanden

Heinrich Röhrig und Frau
„Zum goldenen Lamm “

Mühlburg

Wirt Gärtner und Frau Mühlburg

Otto Schenk und Frau
Feinkosthandlung

Hauptstraße 84

Franz Wackershauser und Frau
„Zur Festhalle“

David Karcher und Frau
„Zum Anker“

Franz Hecht und Frau
„Zum Karlsruher Hof

Q

Karl Schmid und Frau
„Zum Rebstock“

Ecke Kaiserallee und Uhlandstraße

Rheinstraße 42

Scheffelstraße 46

Familie Karl Rolle
„Zum Württemberger Hof“

Ecke Uhland- und Goethestraße

Familie Rudolf Jourdan
„Zum weißen Bären“

Breitestraße 30

Federbachstraße 10

Hardtstraße

Lameystraße 36

Familie Josef Buchholz
„Zum Schwanen“

Max Herrmann und Frau
Kolonialwaren

Auerstraße 1

Karl Balzer und Frau
„Zum grünen Hof“

Albert Bohlinger und Frau
„Zum Weinberg“

| i ^



iii
iim

m
m

m
iim

iin
iim

r

Seite 6 Volksfreund . Samstag , 31 . Dezember 1927 Nr. 305

Karlsruhe
Allen Mitgliedern , deren Angehörigen,
sowie Freunden des Vereins ein

glückliches Neujahr
Die Verwaltung .

Gleichzeitig laden wir unsere verehr!
Mitglieder zur 9235

Silvester-Feier
aus heute abend 8 Uhr ins Bcreinslokal
»Grünwald " freundlichst ein. Für
Unterhaltung ist bestens Sorge getragen .

Freunden und Bekannten

die besten
zum Jahreswechsel
5ami!ieLichtenbergkl

Schuhmachermeister
Waldhornstr . 7

IMsachen flK r
Suchdruck . VolkSsreund

Waldstraste 28
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Kessngvepein Concorflia e. u. I
Samstag , 7. Januar 1928 , in den Raumen der Festhalle i

iMüiiw
Allfi^ Näheresiehi ^ Plalka ^ äulei ^ 9259 = «
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KARLSRUHE.

Allen unseren Mitgliedern , Freunden und
Gönnern die

besten Wünsche zum Zabreswechset!
Gleichzeitig laden wir unsere Mitglieder
am Neujahrstage morgens ll Uhr. in
den . Eleianten " . zu einer 9236

Miiliichcit 3u ammen!tnti;t
freundlichst ein Tie Verwaltung .

>v. Gle/cfrfoAllen linieren Mit '
gliedern

zum Zahres
wech ei

die Vesten
Wünsche!

Gleichzeitig laden
wir hiermit noch¬
mals zu uniercm
am Neufahrstag
vormilttags 11—J
Uhr , im BereinS-
lokal „ ».Philister '

staufindenden

Zum Jahreswechsel
unserer werten Kundschaft

die besten Glückwünsche!
Gleichzeitig zeige ich hiermit an , dah ich ab
I . Januar bas Geschäft meinem Sohn über¬
trage . Für bas nur bewiesene Vertrauen
danke ich bestens und bitte dies auch meinem

Sohne cntgegenzubringen 9234

Familien Wilh . und Willi Bliß .
Fleisch - und Wnrstwaren .

Riippnrrcrstratze 2 -1 .

Herzlichen Olückwünsch ^

zum neuen Jahre !
■ +

VollcsbudiKandlung Karlsruhe
Waldstrafje 28 + Telephon 7022

Frühschoppen -Konzert
freundlichst ein 9237 Der Vorstau ».
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Unseren Freunden

| lerzliche Wünsche x
§ Volks-Chor Karlsruhe - West e- V. H
l .iiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiHiiiiiiiiiiiiiniiiiiiiiiiiiiiiiHniiil

/ - ^
4rbelter-öesanflwerein Bruderbund

Bar srnhe - Mflblbnrfl
wünscht selnen -Freunden u . Gönnern

Zum Jahreswechsel
alles Gute

mit freiem Säneersruß
J

Den Karlsruher Sangesgenossinnen
und Genossen

Zum Jahreswechsel
die besten Glückwünsche

Die Kartelleifung :
Friedrich Menges . Vorsitzender

IQ 83121
P §

W r jirü& en alle Mjtslrei er p
ins Neue 3ahr ! 8

&
VM.SlWWenne Karisraye £

_ 9240 K21
fÖüÖOGlEägä 3 & l SMSEäßäkt
'itmiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiMiiiiiiiiiiiiiiiimiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiMiiHL:

l. Karlsruher Verein für Kanarienzuchl I
mit Bogelfchutz und Pflege

e . B . nit)7
Unseren verehr ! Ehrenmit¬

gliedern und Mi gliedern über¬
mitteln wir hierdurch die >erzl.

- Glülü - und Segenswünsche
, um neuen Iah D r Vor and
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Zum Jahreswechsel
iiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiii

gratulieren
Au .gu .sl Cchs und . Front

Friseui geschält
M fl h I b n r u

< . . . ^
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I Durlach
= Unserer verehr ! Kundschaft, allen Freunden =
| § und Bekannten, Partei - und Sportsgenossen , B

hier und auswärts

| Herzlichste Glückwünsche §
zum Jahreswechsel !

Lean Faber und Familie §
Maler Meister 1723 =§
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,7.5 Ducladi
Unsererverehrlichen Kund chast , Verwandten

Freunden und Bekannten

Zum Jahreswechsel die
herzlichsten Glückwünsche !
A . Schindel jun . und Familie

Konfektionsgeschäft , Hauptftr. 88

Unsern werten Kunden

die besten Glückwünsche
zum neuen Ja >r !

Familie Otto Käst , Metzgerei
ÜTUINGEN
Durlocher Straffe 6 1736

Gesangverein Einigkeit
Achern 1732

Unseren liebwerten Mitgliedern nebst
1 ehörigp ” Freunden u Gönnern ein

Frohes
Neujahr !
jk Der VorstandSSO.Njt.O

Unseren werten Gästen sowie allen
Freunden und Bekannten zum

Jahreswechsel

Die herzlichsten lösche
h' ämilie Rudolf Scharf

„Zur Volkaballe “ Gaggenau

D Eintracht - Gaststätten
W

®X®X®X®X®X®X®X®X®X®X®X®X®

Zum Jahreswechsel W
entbieten wir allen unseren ver - l®
ehrten Gästen , Freunden und
Bekannten

die herzlichsten Glückwünsche !
Georg und Maria Da<hs .

Die besten Wünsche
zum neuen Jahre!

denz-
LlchtsoleleUlaldstrafie

Heute <

Neujahrs - Feier
des A. O. G. B.

Der Ortsausschuß Karlsruhe des A. D . G . B . ladet hierdurch
seine Mitglieder zu einer Neujahrsfeier in den großen Saal
des Volkshauses , Schützenstraße 16 auf Sonntag , den
1 . Januar 19 ^ 8 , nachmittags 3 Uhr , ein . — Gesang ,
Musik und sonstige Unterhaltung ist vorgesehen . 9241

Der Vorstand

Was bietet ihnen die

Silvester- Feier
im 925s

Kaffee Bauer!
ln den oberen Lokalitäten : KftP .LLE DOLEZEL

Gustav Müller
Humorist

Martha Sassen vom
Theater a d Wien

von der
Colosseum

Revue

, m Ratskellerkaftee

Großer Silvestertanz
Eintritt RMk. 1.—
Weinzwang

'lischbesteilungen beim
Geschäftsiührer (Tel 353 ,

Restaurant , Kaffee und Konditorei

ZUMMONINGER
j ln den Bierhallen und den obeien Speisesälen |

I Große silvesterfeier i
| mit Konzert I
! * l

| Silvester - Menü zu 3 Mark : j
| Dopp . Kraftbrühe nach Carmen, in Tassen |

| Seezungenfiletnach Kardinal j

j Franz . Masthuhn mit Schloßkartoffeln §
Kopfsalat und Kompott j

Silvester-Bombe mit Hippen 1
-**• |

Zu Neujahr
Frühschoppen - Konzert j

von 11— l Unr I

Entbiete meinen P . T . Gästen zum Jahreswechsel |
die besten Glückwünsche ®»«o I

FRANZ POHL j
imrnmmmMmiiiHiwHmitimrtimmittimmrinnitMiiiiiHimmmiuimriimimimiHiitmiiiiiniiiiKmMiiimimmmimmiimfimfiiUfiiMtMimimimiiimiiiiu

mein lenen
nr das Deine

In der Hauptrolle :
Die schönste Frau Italiens
Franziska Berlin ! !

Der Weiberfeind
Groteske in tünt Akten

Im Reich der Gemsen , Kulturfilm

Das Neueste and Interessanteste
ans aller Welt

9 r>ft

Krokodil
am Ludwigsplatz j

Samstag ab 8 '/» Uhr SHvelterKOnZBIt
Sonntag vorm . GrOB . FrOl!SC!l0 PP8 OHOi)Z6Pt
Sonntag nachm . NfillJallPSkOnZOrt

Ausschank von Bockbier von der
Löwenbrauerei München

Allen Bekannten unsere besten Wünsche
nun NEUEN JAHRE

9155 Familie Riedel

Restaurant

Konzert

Silvester-
Souper MH. 3.-
Mockturtle -Suppe
Fischschnitten m . Edel¬
pilzen Uberkrustet
Schweinefilet mit
Gänseleber garniert
Rahmgefrorenes orbt

Fund -Anzeige |
ltn Speise . Bier - und Wein - Restaurant ]
„ Sohwara “, Adlerstraße » wurde eine :
Brieftasche mit größerem Bai Inhalt ge -

tunden . Näheres daselbst . j
Karl Schwara

Kflchenche !

N B Mache gleichzeitig aut meine am :
Silvester Abend stattfindende l

Silvester- Feier mit Konzen
höfl . aufmerksam 9z57

iiiiiiii<[iiiiiiiiiiiiniiiiitiii::i:iiiiiiiiiiuiHifiiiiiiiniiiiiiiuiiiiiHii:iiiiiiii,hL!imiiiiiii. |

Volkshaus
eüchittzenstraße Nr . 16

Großes Speise - Hestauranl
Großer Silvester - Hummel

Am Neujahrstag von 11 bis I Uhr

Frühschoppen -Konzert
Abends 6 Uhr Großes Konzert

Zum Ausschank elanst
ff. mooiogor Benito d&rsu , Spezlal-StarkOler

% © to Oesterlln 9272^™

DekanulMchupg
5>n .,n >>avc> o m

Monat Mai 1927
unter Nr . 11964 bis mit
Nr. 15 447 ausgestellter
sezw erneuerten Psand -
icheine werden Hiermit
rusgesorvert , ihre Pfänder
is längstens 8. Jan >928

inSzulöien oderdieScheine
lls zu diesem Zeitpunkt
erneuern zu lasten, wid-
cigenlalls die Pfänder
ur Verweigerung gebracht

werden . 2123
Karlsruye . -8 . Dez . 1927

dtädt . » sandleihkasse.

^ Hotel- und Speiserestaurant
Friedrichshof
Karlsrievrichgraffe 28 Telephon 359

Inh . Wilhelm Ziegler

Neujahrs -Menü
Mk. 1 .—

Geflügelcremesuppe, geräucherte Ochsenbrust
mit Meerretttgsauce und Kartoffeln

oder
Schweinekotelette mit Rost »kohl u . Kartoffeln

oder
Kalbsbraten mit Rosenkohl und Kartoffeln

Mk. 1 .5«
Geflügelcremesuppe, Hecht blau mit zerl.

Butter und Kartoffeln
oder

Schinken in Burgunder und Nudeln
oder

Kalbssteak mit Ei und Tomatensalat
oder

Wlldschweinbraten nach Hubertus
oder

Pariser Wildente im Topf
Meringen mit Schlagsahne

Mk. 2 .2«
Geflügelcremesuppe, gefüllte Blätterteig »

pastetchen, Rebkenle mit Kartoffeln,
Croquettes und Kopisalat oder Aptellompo»

Meringen mit Schlagsahne
Mk. 2 .8«

Geflügelcremesuppe, NeujahrSkarpsen blau
mit zerl . Butter und Kartoffeln

oder
geb - sc . Remoulade und Kartoffelsalat

Meringen mit Schlagsahne
Außerdem reichhalt , u preiswerte Tageskarte
Ab ö Uhr : Großes Konzertder - annonie

- cr -cr -^ ZL

Besser als frflher
wird Ihr Absatz , wenn Sie Ihren Kunde *1

kreis durch planmäBige Insertion *u et'

weitern bestrebt sind. Die Geschäft **4*

de* Volksfreund ist gern bereit . Ihnen

laufende Insertion Offerte zu unterbreit



SINGER -
NÄHMASCHINEN

ErleichterteZahlungsbedingungen
Nadeln , Oel, Garne, Reparaturen
KARLSRUHE
KalserstraBe 205 » Werderplatz42

L□PREMIERS WERDEi

Das Spezialgosohfift für
Herren - und Damenstoffe
Wäsche -
und Haushaltungsstoffe

isj kwup e

GESCHW . KNOPF
DAS GROSSE MODERNE
WARENHAUS
führt t» «einen zahlreiche« Abtei¬
langen fftmtüch« Bedarf« - Artikel
ia nur gutta QtnMttten ca den
Dungsrcn rmm

Gut und VMN stauten Sie ihre

wDamenhüte
bei

Geschwister Gutmann

dsit s socKier
installationsgeschäft nnd
Blechnerei
Kapisruhe-mohibg.
GlBmintra£< Nr. 10
Telephon All
8a*-,
Wasser- um tatmra Anlagen
sauer . Klosett*, UMMeehnerei

Malzfabrik
Karlsruhe 1. B.
Fernsprecher 6272 u. 6273

Maizuanee
„schwarzwaidmauer

Bemicklungen
von Fahrradtellen und
Beschlägen aller Art .
O
vermefstngen. verkupfern
verstlbern
O
ktuffrifchea von Lampen
und veleuihiuugnkörpem

M .eriwetn,i0ffenburg
Kaserne IS . Telefon 1110

Möbelhaus

KarlEpple
Karlsruhe LB
Stefautaafle6
Gogr. 1896

Eianjimfl&al sowie gsazs H&-
rtcMungsn gut Hd i
«onsngo aa num a

K. 8ÖSSEL
KARLSRUHE
Krlegastrasse 97

Baumaterialien
Telephon 6938

and 6939

Fotohaus H. HUBEL
KurisKthfl
Sohdtzenstr. tt , TtLzeoa

liefert Feto -Apparata aad WiatHnhe hMin
Gewlsaenhafte AtHhrnag «Ml Foto-Arbeit*«

Angenehme Zakkregabadhifg aa 1

BRAUEREI WAGNER

OFFEN BÜRO (BAD .)

MM
BsMer -'

FattrrMer
Mix- und Jüüför i un -iüiiwhiiiu
tat en Sie mit bequemer Teilzahlung vorteilhaft bei

F . Werner *_Ma ! sch

Baumaterialien und Kohlen¬
lager sarwlgstrasse Rr. i

Cement
Kalk
Gips
Steinzeugrfihren
etc . sowie sämtliche
Brennmaterialien

Büro Karlstraße i,a . Tel. 4636

Ausführungen kotnpL Anlagen
für Qm nnd Elektrizität

9as- o. EielifiHzüätswsrfe
maisch, Amt ettiingm

Oasfernversorg . Durmersheim

Schmücke Dein Heim

HANDARBEITEN
Ksafs tat ßprriaTham

Rudolf Vieser |r.

Waldemar Kuttner
EISENHANDLUNGEN

Stabclsen > Eisenkomvarca • Werk»—ge • 1 —dwtetti haflliik*
Artikel - Drahtgefleckte ♦ Ga*- nnd WsssrrlrHvgi - Artikel

Dachpappen > SlmtHeh« Haadudtaage-Artflnl

Pfonhtim
DehuIWf tr . 4 - Telcph . 2920

Durlach
Bhnsenstr. 15 «Tdiplm 47

Bohr. Jack
Örückle-Sägmühle
POST MARXZELL

Wir impftMMi nunUt
faenng vom Bauholz, PsMts in

AM bet MtaMBer BwBenamg

Kohlenhandelsgesellschaft

Carl August Nieten & Co.
liefert alle Sorten

KOiiKin Kons srtKens ürmnliolz
in bester Ware

Kaisentrat le 148II
Fenuprecl er 5164 , 5165 und 5506

QualitSfts - \
Hob ©!
aller Art kaufen
Sie vorteilhaft im

möDaiiaoar Hussen „KSV»

:»]

B. Borgwardt & Co.
Karlsruhe , Poststr . 12
gegenüber der BriupM

BnKaufstiaftt
für Herren -, JüngUngs-
und Knabenbekleidung

M -
. Bärtustl

I
ä

hailmk « i
Krcuaatt . 7, T«L *101 t TorkMr .JT / Htntbntrnex
atrofl« Mi SehfitzenztraS « »1 ; Hrtrprineenetr . SS

BMUzgMt
Telefon 61 .

zner
Nähmaschinen
Fahrräder
mit „Brltzner-PreBsirtsabs“

♦
Bestes dei itsches Erzeugnis
♦

nmmr
A. 8. DtfflWJl!

ff. Herransamwiscffs . Ls» - u. ffsasvsmmMWSsohs
PtundwasolM. - R08tmioss Afeimlong i zwtellmg

Gesunde rang und vernuninge Kieiüuitg
ergibt aw~ Gesundheit u . Leistungsfähigkeit « u Beides
»her Ist das notwendige Out der schaffenden Menschen

Sie erhalten :
Geeumdheltl , Nahrung für Haus , Wanderung and Sport ,
ferner vernünttlge Bekleidung wie Schuhwaren aller Art
tür Straße und Sport , Wasche , Kornett -Kreuts und alle
anderen Damenartikel — Artikel zur Hautpflege etc . im

Reformhaus Neubert , HarlstP. 2flo
W0~ Alles nur Qualität »wäre , preiswert ' “OB

Schlafzimmer
Küchen

Speisezimmer

Emil
b*t Sckwelizer

Karlsruhe- Mühlburg
Lamtysiraßt Nr . St

Schreinermöbel i
Kein hadert

Au Hanauer / Mineralwasser-Fabrik
Tel . 2704 KABLSBUHB
empfiehlt Imnauer Apollo-Sprudel , ärztlich bestätigte # Hell- und
Tafelwasser — Bad Dürrhelmer und Bad Rappenaoer “

wasser sowie sämtliche Sorten von Limonaden
genauer Xfinerol-

Spare!
Stadt. Sparkasse

Gaggenau
Verwaltung von Spar- nnd
Girocinlagen 1 Darlehenanf
ge,Ich Grundlage, an gün¬
stigsten Bedingungen / Be¬
ratung in allen einschlägigen
Fragen erfolgt kostenlos an
nnseren Schaltern

w «

Rudolf Ruf
Tflraa- und Fenster-
hbrft
Holsbearb eitung

*

KARLSRUHE UM.
Itfpsmnti , Vf» , 2S
Telephon 277«
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Amtliche Vetanntmachunaen

pkMWjrh
3«

Silvester

Der Herr Oberbürgermeister der Landes¬
hauptstadt Karlsruhe hat auf Grund des Ge¬
setzes vom 23. Juni 1900 über das Genehmi¬
gungsverfahren der Eisenbahnanlagen und
des 8 29 des Straßengesetzes vom 14 . Juni
1884 um die Genehmigung »um Einbau einer
Ausweiche bei km 9 .4 der Straßenbahn von
Mühlbury nach Knielingen nachgesucht .

Die Pläne des Unternehmens liegen innere
halb 14 Tagen von dem Tage des Erscheinens

Für

Glühwein

dieser Bekanntmachung in den in Betracht
kommenden Karlsruher Tageszeitungen an
gerechnet beim Bezirksamt Karlsruhe — 3im
mer 85 — und auf den Rathäusern in Karls
ruhe und Knielingen auf . Etwaige Ein¬
sprachen gegen das Unternehmen lind inner¬
halb dieser Frist beim Bezirksamt Karlsruhe
oder bei den Bürgermeisterämtern Karlsruhe
oder Knielingen vorzubringen . 2134

Karlsruhe , den 21 . Dezember 1927.
Der Minister der Finanzen. (O.Z.160)

Rolweinaffen Ltr . 1 .10
Tischwein rot ZI. -.so
Dürstheimer

rot 5l . 1 .00
Dürkheimer
Feuerberg

51- 1 .20

Roussillon
JI . 1 .30

Ssparon
31. i .so

01. Emilion
St 1.70

Meboe
5t . i .oo

Maeon
5t . 1 .00

Banplatzumlegung in den Ge
wannen „Durch den Grund " und
„ Auf dem „Buchheimer Weg " in
Eggenttein betr.

Das Staatsministerium bat mit Entschlie¬
ßung vom 9 . Dezember 1927 Nr . 13699 aus
gesprochen , daß die Eigentümer des Grund¬
stücks Lgb . Nr . 564b der Gemarkung .Eggen

Divers »
Borbeaux -u.
Burgunder-

Weine
i»

Dctaittal «
AhsiMnna

stein gemäß 8 16 Absatz 6a des Örtsstraßen -
gesetzes verpflichtet find , an der Neueinteiluna
der Grundstücke in den Gewannen . .Durch de
Grund " und ..Auf dem Buchheimer Weg " nai .
Maßgabe des von dem Gemeinderat Eggen¬
stein vorgelegten Planes vom 23. September
1926 teilzunehmen .

Diese Entschließung wird gemäß 8 16 Ab¬
satz 7 O .Str .G . . 8 32 Absatz 2 Enteignungs¬
gesetz hiermit öffentlich bekannt gemacht .

Karlsruhe , den 27. Dez . 1927 . 2135
Bad . Bezirksamt II ._ (O .Z. 161)

Brennholz « Umteiaerim
Gewürze «. Eilronen

Fiir

Punsche

aus Stadtwald Karlsruhe Donnerstag , den5. Jan .
1928, nachm . 2 .30 Uhr , im Gasthaus „zum Eich
Horn " in Rüppurr , aus Distrikt . Ritznert" zirka
200 Ster meist buchenes Scheit- und Prügclholz .
( Letzte Brennholzversteigerung aus Rißnert .)

Borzeiger des HolzeS : Förster Kraus , K .-Rüp.
purr , Asternweg 57. 2132

Rum
Munt » Dw ,

schnitt in
7i und

Arrak
Arral -Ber »

schnitt in
7 . und 7,

5t » scheu

Danksagung.
Für Enthebung von NculahrSbesuchen, Neu

jayrSkarten usw . sind folgende Betröge einge.
gangen :
Benk Joses und Frau M 2.
Dietrich, Blechnermstr. und Frau , Waldstr. . 3..
Donecker Wilhelm und Familie
Gärtner -Fritz und Frau , Waldstr. 57/59

Für
Bowlen :

Gärtner Josef und Frau , Waldstr. 57/59
r . 14

Tifchwein Sambacher
weiß 5t. 0 . 90 51- 1 -20

Markgräfler Obermosler
5t - i .lv 51- 1 -30

Ob« haar - ier Mkh .
51 . 1 .00 51. 1 .00

Frankweiler DürKH . Denn
5l. 1 .10 51. 1 .00

Maikammerer DeiheSH . Setten
51 120 51. 1 .00

3.-
5.—
5.—
5 —
5.-
5.—

10.—
10.—

2.

2,
2.—
8.-
5.—

5.
3.—

10 .—
5.—

10 .—

Die Preise verstehen sich
ohne Glas . n231

FkaschenpfanS 10 Psg .

Herrmann Franz , Baugesch ., Sofienstr . 146
Hoepfner Herr u . Frau , Rintheimerstr . 15
Kaufmann Karl , Boeckhstr . 16
Kimmtg R„ Generaldirektor . u . Frau
Krapp Josef Fa ., Kaiserallee 5
Krumm , Medtzinalrat , Belfortstr . 21
Kühn Dr . Siegfried , OberstiftungSrat ,

Betertheimer Allee 16
Leppert Fritz u. Frau , BtSmarckstr. 37a
Lüthie
Lydttn Karl und Frau , Waldstr . 47
Mozer Eduard Fa . , SpeztalhauS feiner

Lederwaren u. Reiseart . , Kaiserstr. 140
Ordenstetn Johanna , Karlsruhe
Reim« A . , Direktor , Leopowstr. 48
Richter Prof . Dr .. ing .. Durlach, Goethestr.
Sauer , Bürgermeister I
Donner F . I ., Mitglied des Reichstags

und Frau
Schneider Hermann , Bürgermeister
Schneider Ludwig , Malermstr . u . Frau ,

Karlstr . 76
Schrempp Karl . Brauereidtr . . Karlstr . 65
Vogel Frieda , Textilwaren , Wetherfeld
Wallmann Karl , Bankvorftand , Karlsruhe
Weil Otto . Rechtsanwalt und Familie
Wtmpfheimer Eugen , Fabrikant und Frau

Für diese Zuwendungen zugunsten der Winter
Rothilse spreche ich den verbindlichsten Dank aus
mit der Bitte um gütige weitere Beiträge , welche
bei der WohlsahrtSkaste Ssmaltenstr. 35, Zimmer 45,
entgegengenommen und in gleicher Weise verössent-
licht werden . 2130

Karlsruhe , den 30 . Dezember 1927 .
Der Oberbürgermeister .

10.-
5 .-
3 -

10.-
2 .—
5.
5.—

10.—

„3ttm 6almcn" am
Ludwigsplatz SaupMievhof ffarismhe.

kommen die
räberfelder zur

tm

Heute SamStag , 31. Dezember 1927, großes

Silvester-Konzert
Ncusahrstag , großes

Fmilien -Konzert
Am geneigten Zuspruch bittet Fritz Beisel

Infolge Ablaufs der Ru
nachfolgenden aufgeführten
Äbräumuns :

Feld XI . auf dem verstorbene Erwachsene
vom 16 . August 1906 bis 18. Oktober 1997
bestattet worden find .

Feld VIII . der Teil , auf dim verstorbene
Kinder vom 21 . September 1911 bis 17. Sep¬
tember 1912 bestattet worden sind.

'
Alle auf diesen Grabstätten befindlichen

Grabzeichen und Einfaffungen — dagegen
keine Bäume und gröberen Sträucher — müs¬
sen nach vorheriger Anmeldung bei der Stadt .
Friüdbofverwaltung — Hauvtfriedbof —. bis
spätestens Ende Januar 1928 abgeräumt sein
lieber die bis zu diesem Zeitpunkt nicht ent¬
fernten Gegenstände verfügt die Stadt . «Etwa
gewünschte Verschonung von Gräbern ^ wolle
man ' ebenfalls
1928 bei der '
der auch alle _ . _ _ _
stigon Auskünfte zu erhalten sind , beantragen .

Karlsruhe , den 39 . Dezember 1927.
Standes - und Beftattungsamt . 2131

Eintrachtsaal
Mittwoch , 4 . Januar , 8 Uhr abends

B Konzert von Schülerinnen der S
■ <:43 Kammersängerin ■

MARY V. ERNST

Rastatter Anzeigen
Land , und forstwirtschaftlich«
Unfallversicherung betr.- - aftc - ' “

Das genehmigte Kataster für das Jahr 1927
liegt von heute ab während 2 Wochen auf
dem Ratbause . Zimmer 14. auf

I
Große Arien aus : Figaro (Gräfin ) ,
Freischütz (Agathe ) , Barbier (Eosine ).
Lakme , Afrikanerin (Selica ) , Glöck¬
chen des Eremiten u a . Bieder von
Brahms , Schubert , Franz ; Duette ,

Schlußszene aus Bosenkavalier .
Karten zu Mk 3.50,2 .50, 2.— 1.50 inkl .

Steuer bei der Konzertdirektion

I

Währerü » dieser Zeit und weiterer 39 Tage
können Einsprachen von den . . .Beteiligten

oder
von

mündlich däfelbft erhobenschriftlich
werden .

R a st a t t . den 29. Dezember 1927.
Bürgermeisteramt :

G ö tz m a n n . 2138

Bürobedarf — i
ztixxiL neuen Jahre .

Büro -Bleistifte - . . . vt-. iL« i .oo 95 4 45 -l
Büro -Federn • • • ft • » - Gros 8.80 8.00 2 .70
Deutsche Reiehstinte 111 .8« */,i 1.1« V. l 75 -l

Flüssiger Leim . Flasche 95 4 75 J 60 -f

_ . . . _ _ , . einfarb . 11 -16 mm 2 .15
Pelikan-Farbbander 25 mm 2.40
Taifun -Kohlepapier Quart violett 100Bl . 3 .00

Pelikan-Kohlepapier Ä "
Bia

e
tt 5 .25

Durohsohlag -Papier 1 -25

Greif- Rekord - Dauerschablonen „
Karton mit 10 Blatt J -OU

Hektographenblätter
weisem * Folious 1i65

Löschpapier *nBogenc^ 1 <W
Löschstreifen Packml

.
U0Sttlck 12A °S Ck 10 -,

Qeschäfts - Briefhüllen 1000 st 5.40 . s 25 2 60
Kanzlei -Briefhüllen ^ stücki .stu .ssMO 80 ,
Din-Kanzlei- Papier . 100 Bogen 1 .20
Din-Konzept -Papier . 100 Bogen 85 -,

100 Badenia-Notizblätter 8e
2oJ

ck
5 ^ 10 -,

Formularkasten Folio2 .50 Quart2.10 Oktav 2 .05
Briefkörbe aus Pappe ■ • Folio 1,05 Qart 1 .00
Karteikasten mit 25« Karten

.
mM EKt ^ 6A5

Formulare aller Art
wie Rechnungen , Quittungen,Wechsel , Paketadressen
Postkarten zu ganz besond . niedrigen Preisen

Briefordner „Badenia“
mechanik 8 cm Lochweite , mit

<&uart 90 -ft
Folio 1 .00

_ cken mit
och, Hebel-

egister
10 Stück 8 .50
10 Stock 9 .50

Soennecken -Ordner ^egiltlJl’sctmSer'Rüclen
Folio* 45 4 Quart 38 4

Schnellhefter ES Folio 100 St 9.- J Stück 10 -,
Schnellhefter ES Quart 100 st 8.- m stück 9 -,
Vorordner mIt » reiutê ^ 84fl5 40
Locher mit Spanebehälter Stück 1.10 85 4 70 -,
Umieg- Kalender 1928 - stück 2.4« 120 1 .80
Briefpapier-Blocks höizhl̂ Po^ oslo8] 85 -,
Briefpapier- Blocks f8t fö 904
Briefpapier-Blocks Sit Wasserlinien” 85 5

* 75 -,
Briefpapier- Blocks sShÄÄÄap ! 70 -,

Geschäftsbücher

IttQ )

doppelter Kolonne mit oder ohne Keg ._ _
Mehrkoionnenbücher mit 3,4,5,6 . 8,10,13 Kolonnen.
KassahUcher, Hauptbücher mit einfacher oder dop¬

pelter Kolonne, Konto-Korrentbücher .
Amerlk . Journale und KassabtlchCr .

Register -, Wechselkoplerbilcher
in grösster Auswahl

Durchschreibbücher mlt Vflo P
55 J 42 j 38 -,

Durchschreibbücher mIt 2ifo P
9o

“
75 j 60 ^

Bestellschein - u . Lieferscheinbücher _ _ ,
90J 85 4 5 ° *

9291 HERMANN

Durlacher Anzeigen .
Versteigerung v . Brennholz

Die Stadt Durlach versteigert am
Montag , den 2. Januar 1928

vormittags 9 Uhr .
aus dem Pavvelholzaniall bei der neuen
Pfins und bei der Starkstromleitung am ehe¬
maligen Rintbenner Ererziervlatz

89 Ster Pappelscheitholz .
Zusammenkunft bei der Seilerbahn .
Durlach , den 39. Dezember 1927.

Der Oberbürgermeister .
2137

Reinigung von Regenrobrsinkkasten *
Bei Riedetgängen von Regen und besonders

bei der letzten Schneeschmelze wurde die Wahr¬
nehmung gemacht , daß die am Fuße der Ge¬
bäude in Eebwegbinteriante angebrachten
Regenrohrsinkkasten zum größten Teil ver -
tovft sind , sodaß das Regenwasser zum Deckel
des Sinkkastens hevausivritzte und über den
Gehweg abläun . Nach 8 17 Absatz 5 und 6
der ortsvolizeilichen Vorschrift über den An¬
schluß der Grundstücke an die unterirdischen
Abzugskanäle ist der Hauseigentümer bezm
deren Stellvertreter verpflichtet , die Reini¬
gung der Sinkkasten mindestens monatlich ein¬
mal vorzunehmen .

Die Hauseigentümer und deren Stellvertre¬
ter werden auf diele Vorschrift aufmerksam

bei Urber¬
ge schlech-
wird und

die Sinkkasten auf Kosten der Hauseigentümer
entleert werden . 2136

D u r l a ch , den 39, Dezember 1927.
Der Oberbürgermeister .

8T1IPTISCHE amentu
SPARKASSE DURLACH
Konto : Bad. Girozentrale Karlsruhe
Postscheck - Konto 1216 Karlsruhe .

Wir vergüten vom 1. Januar 1928
ab für Spareinlagen

7VI.
Bei längerer Kündigungsfrist — für
größere Beträge — nach besonderer

Vereinbarung bis zu

81
Die Zinsen werden halbjährlich , am
1. Januar und 1. Juli , gutgeschrieben .

Kassenstunden :
Samstags von 8 bis 1 Uhr.

An den übrigen Werktagen :
vormittags von 8 bis 7« i Uhr

nachmittags von Va3 bis Vs6 Uhr

Der Verwaltungsrat .

I Kurt neuieidt, waldstr . 39 . Tel. 2577 | Aufforderung.
Zuschneide -Kurse

für die gesamte Damenbekleidung
Tages - und Abendkurse
Fachgemäße Ausbildung 8

J . Baurchlicher. Gartenltr .sa
Auskunft kostenfrei Mäßige Preise

Am Donnerstag , den 29. Dezember 1927, nachmittags zwischen
4 und 8 Uhr , wurde im Papierwarengrschäft Ehryard, Erbprinzen -
ftratze Nr . 27 , von einem Mädchen 12,5 Meter schwarzesTonpapier
(Schteferpapier) gekauft. Das Mädchen wird in einer dringenden
Angelegenheit als Zeuge benötigt. Es wird ersucht, sich sofort bet
mir einzufinden . Stefanienstratze Nr . 5. Zimmer Nr . 27.

Karlsruhe, den 30. Dezember 1927.

Der Oberstaatsanwalt .

Billige Preise In
ArbeitShosen 8660
Streifhoseu
Sporthose »
Manchester -Anzüge
Monteur -Anzüge
Windjacke »
Lodenjoppen
mecha» . BerufSkleider -

fabrikation

Otto Weberstraße 36
Karlsruhe .

lubiläum*
feier
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verein der üüctie am 4 . Januar 1928
im großen Saale der Städtisch
Festhalle Karlsruhe

30 . Stiftungs -
Fest

mit Fahnenweihe

Mitwirkende:

Kammersängerin Malie Fanz
Mitglied des Badischen LandestheeW’

f
TanzschuleFrau Olga Merten̂ -

Staatsschauspider Herr Paul
Mitglied des Badischen LandestheaWs

Doppelquartett des Karlsruher
Männergesangiitereins
Harmonie-Kapelle
unter Leitung von Herrn Hugo Rudolf

Saalöffnung 7 Uh r, Anfang 8 Uhr, End*

Eintritt 2 Mk.
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verein Karlsruhe

1887
41 . Stiftungs -

Fest

Karten bei Herrn Zira , Palmengarten
Restanration, Herrenstrasse

Ausstellung ;r
von Kochikunst- und Kondit(,r

Erzeugnissen iß1

von vormittags 19 Uhr bis nachmittag* .jf,
in der GlasLalle der Städtischen Fest /
westlicher Hingang.
Eintritt 30 Pfg., geschl . Vereine 29 P& N .

^ ,jj

Verband der polizeibeamten Vadens
Ortsgruppe .' Karlsruhe

Sonntag , den 1. Januar 1828 , abends 8 Uhr
tm große » Saal der städtischen Festhaüe

Weihnachtsfeier
oerbunben mit voll

Musikmeister Seifig ;
PolenSth ; Mannerl

Chormeister Fafiri

Mttwirkende , Fra « Olga » MertenS -Leger mit ihrer Tanl
schnle ; Frau Ada und fteite Karlheinz KSgele , Lieder 3«
Laute ; die vollständige Prtizeikapelle , Leitung Herr Ove

. er Seifig ; Bilitinsotift Herr Konzertmeister
Männerchor Der Polizeibeamten . Leitung

Polizeisporiverei »
Saalöffnung 7 Uhr Schluß 4 » yr

Bvrverkaufsstellen : Zigarreno .eschäft Mehle am Marktplatz »n

Durlacher Tor , Zigarrengeschäft Bernhard Holz, Karlstraße -

Zigarrengeichäft HanS Henning , Kaiserallee 61 , Ztgarrengelch
Eugen Kohm . Wilhelmstr^ e 76, BolkS -Anchhandlung,

straße 28 , Hauptwachtmeister Härter , Moltkestraße l2
und Polizeiwachtmeistei: Schreiber . Markgrasenstr . 30 »

Eintrittr Im Borverkauf SM . , an der Abendkafie
einschl. Einlaf ẑrebühr und Ball .
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Schwarzer guter Gehrock ,
anzug mit säst neuer Hose,
mittl . Fsg., 2b M. Jacken-
kostüm . Gr46,g «t.St . lü^ /
starkeBettstellem Rost 7^ ,
Stricktleid auSWolle.mod .,
10 A Herrenstr. 20,1 Tr.

Schlag, „ „ ,er - Btt » «
-

22 - M . Bilder für alle Räume (
Valentin chläferS « nnsthandlnn «^ ^ ^
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Arbeit für die Gemeinde
Sruppenkonkerenzen Mr Semeinöevertreter

Diese kleineren Konferenzen der Gemeinde -Vertreter erfreuen sich
eines wachsenden Interesses . So wurden die am Sonntag , de«
18. Dezember , im 3 . Aoitationsbezirk stattgefundenen 20 Gruppen «
konferenzen von rund 600 Vertretern der Eemeindevarlamente be¬
sucht. Es ist sehr erfreulich , zu beobachten , daß es in einer ganzen
Reibe von Orten Genossen gibt , die durch ihre fleihige praktische
Mitarbeit an der Gestaltung der Tätigkeit des Gemeindeparlaments
ihrer Wobngemeinde sich zu guten Gemeindevoliitikern herangebildet
haben . Andererseits zeigt die Aussprache , daß allerwärts noch viel
Aufklärungs - und Schulungsarbeit »u leisten ist. Wie berichtet
wurde , gibt es , was man nicht für möglich halten sollte , noch eine
ganze Anzahl kleine Gemeinden , in denen den Gemoindevertretern
keine Tagesordnung ausgebändigt , ja nicht einmal der Voranschlag
zur Vorbesprechung verabfolgt wird . Ueberall , wo dies der Fall
ist , müssen unsere Genossen , besonders aber die Gemeinderäte darauf
dringen , dag der Bürgermeister dieser Selbstverständlichkeit ent¬
spricht und der Fraktion die Tagesordnung zustellt und zwar so
frühzeitig , daß Zeit bleibt , ste in Fraktionssitzungen durchzuberaten .

Die von den Konferenzen eingegangenen Berichte entsprechen noch
nicht in allen Fällen unseren Wünschen . Die Berichte sollen Sine
Orientierung über das tatsächlich Besprochene enthalten und nicht
nur eine Bestätigung der Tatsache , dah die Konferenzen stattgefun¬
den haben und diskutiert wurde .

Es waren dieses Mal nur ganz wenig Orte , die auf den Kon¬
ferenzen nicht vertreten waren , lleber die Konferenzen der Gruppen
Muggensturm und Eutingen waren trotz wiederholter Erinnerung
Berichte nicht zu bekommen .

Gruppe Blankenloch
Sonntag , 18. Dezember , fand im Gasthaus zum „Bad . Hof"

in Graben die Eemeindevertreter -Konferenz der Gemeinden Blan¬
kenloch, Graben , Hagsfeld , Neudorf und Spöck statt . Genosse S e i tz
(Blankenloch ) eröffnete um 3 Uhr die Tagung . Es waren an¬
wesend von Blankenloch 6 , Graben 10 , Hagsfeld 5 , Neudorf 8 ,
Spöck ein Vertreter . Landtagsabgeordneter Genosse Weibmann
sprach über „Der Reich - bankpräsident Schacht und die Steuerquel¬
len der Gemeinden "

. Der Redner ging in seinen über eine Stunde
währenden Ausführungen von dem Gedanken aus , dah zurzeit
Gilbert und Schacht die öffentliche Meinung bei uns beherrschen .
Es heibt zurzeit , das Geld regiert die Welt . Deutschland steht
unter der Finanzkontrolle der Welt , denn wer verliert , mub auf
der ganzen Welt bezahlen . Helfserich bat einmal gesagt , die , die
den Krieg verlieren , würden noch jahrzehntelang das Bleigewicht
des Krieges an den Beinen mitzuschleppen haben . Er bat aller¬
dings bei seiner kleberbeblichkeit nicht daran gedacht , dah gerade
Deutschland dieses Bleigewicht mitzuschleppen bat . Es muh dafür
gesorgt werden , dah die Besitzenden auch nach ihrem Besitze zur
Steuer brrangezogen werden . Es darf der jetzige Zustand , dah die
Arbeitnehmer die gröhten Lasten in Deutschland zu tragen haben ,
nicht bestehen bleiben . Die Lebenshaltung des deutschen Arbei¬
ters darf nicht verschlechtert werden . Eine neue Inflation muh
von Deutschland ferngebaltcn werden , denn das wäre für die un¬
teren Klaffen ein Unglück . Durch den Krieg sind die Gemeinden
zu Kostgängern des Reiche - geworden , diese können nun nicht mehr
schalten wie sie wollen .

In der Diskussion sprach Genosse St roh seid ( Hags¬
feld ) , der betonte , dah vom Standpunkt der Gemeinden aus das
Vorgehen des Reichsbankvräsidentcn Schacht auf das entschiedenste
zurückzuweisen ist , zumal die Gemeinden den kleinsten Teil der
Ausländsanleihen erhalten haben , die Landgemeinden wohl
überhaupt nichts . Dem steht ein Erlah der Regierung entgegen ,
dah Ausländsanleihen nur für produktive Zwecke verwendet wer¬
den dürfen , dah aber der Wohnungsbau nicht dazu gehöre . Wir
verstehen die Richtlinien wohl , sind aber der Auffassung , dah die
der Kirche gegebenen Anleihen sicher ebenfalls nicht produktiv
sind . Zu den Steuerquellen der Gemeinden ist zu sagen , dah das
Steuerverteilungsgesetz de- badischen Landes zur schärf¬
sten Kritik beraussordert , weil es den Bedürfnissen der Gemeinden
in keiner Weise Rechnung trägt , da es die Rückvergütungen nach
dem Aufkommen und der Einwohnerzahl vorsteht . Das alte Gesetz
richtete sich nach der Höhe der Umlage , kam also den bedürftigen
Gemeinden weit mehr entgegen . Die größte Ungerechtigkeit aber
war , dah sich der Staat aus den um 20 Millionen gekürzten Zu¬
weisungen seinen alten Anteil in voller Höbe gesichert hat , wäh¬
rend die Gemeinden die 20 Millionen verlieren muhten . Man
dürfe wohl die Erwartung aussprechen , dah bei der nächsten Neu¬
regelung des Gesetzes den Bedürfnissen der armen Gemeinden mehr
Rechnung getragen wird

Eine weitere Steuer , die in ihrer jetzigen Gestalt unter keinen
Umständen bestehen bleiben darf , ist die G e b ä u d e s o n d e r -
st euer , die durch die Einführung des Entschuldungsvaragraphen
eine grohe Verschlechterung erfahren hat . Der arme Teufel , der
vier Jahre im Kriege war und sein Häuschen deshalb nicht schul¬
denfrei machen konnte , zahlt beute Eebäudesondersteuer , während
andere , die durch Schieben oder sonstige glückliche Umstände sich
schuldenfrei machen konnten , wenig oder nichts bezahlen . Die Auf¬
fassung der ländlichen Vertreter gehe dahin , die Eebäudesonder¬
steuer ganz aufzubcben und den Ausfall auf die Grund - und Ge¬
werbesteuer umzulegen . Dies wäre gegen den jetzigen Zustand eine
grohe Vereinfachung und auch eine gerechtere Verteilung der La¬
sten . Bei der neu geschaffenen Gewerbeertrags st euer ist
nicht mit der nötigen Sorgfalt verfahren worden . Sonst könnte
es nicht Vorkommen , dah z . B . in Hagsfeld kleine Gewerbetreibende
die nicht einmal das ganze Jabr hindurch einen Arbeiter beschäf¬
tigen , mit 3000—4000 M zum Eewerbeertrag veranlagt sind , wäh¬
rend ein anderer Betrieb mit über 100 000 Jt Betriebsvermögen
keinen Pfennig Eewerbeertrag bezahlt , trotz Be¬
schwerde beim Finanzamt . Ein Gesetz , das derartige Lücken bat ,
kann keine Befriedigung in der Bevölkerung auslösen , eine Re¬
vision ist dringend notwendig . Die Feuerwehr - und Ge -
tränke st euer ist von unfern Parteigenoffen abzulebnen ,
weil sich die erstere als Kopfsteuer auswirkt und die zweite als
indirekte Besteuerung der breiten Masse . Bei der Grunder -
wcrbstcuer sollten unsere Vertreter im Landtag dahin wirken ,
dah die Steuer beim Erwerb von Bauplätzen für den Kleinwob -
uungsbau nicht erhoben wird . Der heutige Zustand , dah manche
Gemeinden bis zu 3 M Umlage erheben müssen , während andere
Gemeinden keine Umlage erheben , kann nicht als ein gesunder_ . . _ ‘ '
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bezeichnet werden . Den gleichen Rechten sollten auch gleiche Pflich¬
ten gegenübersteben . Dies könnte erreicht werden durch die Fest¬
setzung eines einheitlichen Zwangsumlagefuhes für
das ganze Land . Aus dem Mehraufkommen in den wohlhabenden
Gemeinden werden die armen Gemeinden bezuschuht . Zum Schluh
bat Genosse Strohfeld den Referenten , für die Verwirklichung die¬
ser Wünsche und Anregungen in unserer Landtagsfraktion einzu -
trcten . — Genoffe Ebel (Graben ) bcmerktte , Erzberger sei davon
ausgegangen , daß alle Gemeinden mit gleichem Teil an dem
verlorenen Kriege mitzuzahlen haben . — Genoffe Seitz (Blanken¬
loch ) ist der Auffaffung , dah , wir viel zu ängstlich sind mit den
amerikanischen Anleihen , denn nur wenn wir an Amerika recht
verschuldet seien , habe dieses ein Jntereffe daran , dah unsere
Dawes -Lasten herabgesetzt werden . Der Allmendnutzen sei vom
sozialen Standpunkte aus zu betrachten und muffe mit großer Vor¬
sicht behandelt werden . — Es (machen noch die Genoffen Süß
( Graben ) , Blümle (Neudorf ) und Kämmerer (Graben ) .
Nach dem Schlußwort des Genoffen W c i h ma n n konnte um halb
7 Ubr Genoffe S e i tz die Tagung mit einem Appell an die An¬
wesenden . dafür zu sorgen , dah immer mehr Kämpfer sich bei uns

einfinden , schliehen . Als nächster Tagungsort wurde
Gasthaus »um „Bahnhof "

, mittags 8 Uhr , bestimmt .
sorgewefen .

Sagsfeld
Thema : Für -

S eitz .

Gruppe Busenbach
Die Konferenz der Gemoindevertreter der Gruppe Busenbach

fand in Busenbach statt . Gen . Eemeinderat Linder - Hagsfeld , hielt
ein Referat über : „Gemeindevoranschlag " . Der Redner behandelte
einleitend die einschlägigen Steuergesetze der Gemeinde im Zu¬
sammenhang mit der Aufstellung des Voranschlags . Besonders hob
der Referent das Ffnanzausgleichsgesetz hervor , das den
Gemeinden immer noch Schwierigkeiten bereite . Eg sollten endlich
einmal Reichstag und Reichsregierung darauf drängen , dieses Gesetz
in gesunde Bahnen zu bringen , damit Städte und Gemeinden bei
Beginn des Geschäftsjahres wiffen , woran sie sind , damit die Vor¬
anschläge endgültig verabschiedet werden können und damit die Ver¬
fügungen der Ministerien , wonach nur vorläufige Umlagen er¬
hoben werden dürfen , endgültig beseitigt wären . Ein anderes wich¬
tiges Gesetz ist die E e b ä u d e s o n d e r st e u e r . Zu dieser Steuer
darf man wohl sagen , daß auch hier auf dem Lande die gröhten
Ungerechtigkeiten zu verzeichnen sind . Zunächst ist zu fordern , dah
solange die Steuer besteht, , sie in voller Höhe zum Wohnungsbau
zu verwenden ist. Andererseits sind die meisten Gebäude nur zu
8 Pfennig auf dem Lande veranlagt ( mit Ausnahme der Jndustrie -
gemeinden ) , dann aber auch sind die Steuerkavitalien so gering , dah
nicht allzuviel öingeht . Die gröhte Ungerechtigkeit liegt jedoch darin ,
dah die Gebäude unter 4800 Ji steuerfrei sind , obwohl hier an prak¬
tischen Fällen nachgewiesen werden kann , dah zum Teil Leute mit
schönem Einkommen leer ausgehen , auf der anderen Seite aber
arme Leute bezahlen müffen . Ebenfalls bringt auch der 8 8 eine
Härte in den sogenannten Entschuldungsbestimmungen , denn dies
ist ausschl -ießlich ein Freibrief für Kriegsgewinnler . —
Redner behandelte noch die W o h n u n g s f r a g e , das Fürsorge -
gesetz , Erwerbslosen - und Krisenfürsorge und ging dann über zur
Aufstellung des V o r a n s ch l a g s . Er forderte hierbei vor allem
die Genoffen auf , in ihren Gemeinden dafür zu sorgen , dah jede
Fraktion eine Abschrift des Voranschlags ausgehändigt erhält . Nur
dadurch ist es möglich , einen genügenden Einblick in den Voranschlag
zu bekommen . Redner erläuterte zunächst die Vermögen - und
Schuldenbilanz und gab den Genossen Aufklärung über die verschie¬
densten Zweige des Gemeindevoranschlages . Gen . Linder er¬
wähnte »um Schluffe noch die Berechnungsart der einzelnen
Steuerwerte unter Zugrundelegung der staatlichen Sätze , woraus
dann jede Gemeinde ihren ungedeckten Aufwand zu errechnen hat .
Redner gab dann noch einen kurzen Ueberblick über einige kommu¬
nalpolitische Forderungen , u . a . über die Schule und ermahnte
die Genossen , ein wachsames Auge auf den Stoff der Schüler -
bibliotbeken zu haben , ebenso überall dort , wo es die finan¬
ziellen Mittel erlauben , für die volle Lernmittelfreiheit
einzutreten . Reicher Beifall lohnte den Referenten .

In der Aussprache zeigte sich deutlich , ■ mit welcher Aufmerk¬
samkeit die Anwesenden den Ausführungen des Referenten gefolgt
waren . Es konnten gar nicht alle Genoffen »um Wort kommen ,
denn die Zeit war schon zu weit vorgeschritten . Ganz besonders
waren es die Wohnungsfrage und die Eebäudesonder¬
steuer , über welche eingehend gesprochen wurde . Es wurde betont ,
dah durch die derzeitige Regelung der Gebäudesondersteuer das
flache Land im Nachteil sei . Eine Resolution wurde gefaht , die
an die sozialdemokratische Landtagsfraktion weitergeleitet werden
soll. Während der Versammlung war Een . Landtagsabgeordnete
Frau Fischer erschienen , die freudig begrübt wurde . Eenoffin
Fischer sprach kur » über die schwebenden Tagesfragen und kam dann
auf die Agitation in der Frauenbewegung zu sprechen ; und
verwies auf die kommenden Wahlen . Die verstand es vorzüglich ,
den Anwesenden die Notwendigkeit der Frauenbewegung vor Augen
zu führen und erntete sehr starken Beifall . In seinem Schluhwort
betonte der Referent die Notwendigkeit der Durcharbeitung
des Voranschlags innerhalb der Fraktion und verwies auf die
Gemoindesatzungen , die jeder Eemeindeverordnete durcharbeiten
mühte . Kunz .

Gruppe Dietlingen
Um 2 .30 Uhr eröffnete der Vorsitzende des Ortsoereins Su¬

ch e n fe l d die Sitzung und gab die Tagesordnung bekannt . Das
Referat über die Aufstellung des Gemeindevoran¬
schlags hatte Een . Bürgermeister Wen » (Söllingen ) übernom¬
men . Bevor in die Tagesordnung eingetreten wurde , wurde die
Anwesenheitsliste festgestellt , die Anwesenden von 35 Eemeinde -
vertretern ergab . Alle zur Gruppe gehörenden Orte waren
vertreten . Der Vorsitzende von Suchenfeld übernahm zugleich
den Posten als Schriftführer . Darauf erteilte er dem Referenten
das Wort . Gen . Wenz erläuterte an Hand der zur Aufstellung
des Eemeindevoranlchlags voraeschriebenen Jmpresse alle Positio¬
nen . die bei Aufstellung des Voranschlags in Betracht kommen und
wies in klaren und sachlichen Ausführungen darauf hin , dah die
Aufstellung des Voranschlags bezw . Saushaltungsvlanes der Ge¬
meinde die wichtigste Arbeit in der Gemeindepolitik darstelle . Dah
mit grober Austiterksamkeit die Ausführungen des Referenten ver¬
folgt wurden , zeigte die rege Teilnahme an der Diskussion . Es
wurde u . a . die Position Beamtengebälter und unsere Stellung¬
nahme hierzu , behandelt , ferner Landwirtschaft , Fürsorgewesen ,
Eebäudesondersteuer , Gesundheitswesen und alles , was unter diese
Position fällt . Die Versammlung nahm einen würdigen und guten
Verlauf und jeder Genoffe ging , nachdem der Vorsitzende um 6 Uhr
die Versammlung schloß, befriedigt nach Hause . Die nächste Kon¬
ferenz soll in Büchenbronn stattfinden , Die Tagesordnung
festzusetzen wird -dem Parteisekretariat überlaffen . Stiegel er .

Gruppe Ersingen
Een . H o f f m a n n als Vorsitzender der Konferenz begrüßte

die Vertreter der beteiligten Ortsvereine , worauf der Vorsitzende
des Ortsvereins Stein die Erschienenen willkommen hieb und der
Konferenz einen guten Verlauf wünschte . Hierauf erteilte , nach¬
dem die Anwesenheitsliste zirkuliert hatte , der Vorsitzende , Een .
Hof mann , dem Referenten Gen . Muhgnug (Berghausen )
das Wort . Der Redner wies darauf hin , dah die Aufstellung
der Voranschläge in den Gemeinden viel Kopfzerbrechen ver¬
ursache , da die wirtschaftlichen Verhältniffe viel schlechter find wie
vor dem Krieg . Es sei aber Pflicht unserer Genoffen auf den
Rathäusern , durch eine gut durchdachte Gemeindevolitik die riick-
schrittlerischen Fraktionen zu überzeugen , dah wir nur das Richtige
für die Gemeinde wollen , und da ist das erste , dah auch da gespart
werden muh , wo es richtig angebracht ist, aber nicht an den sozialen
Fragen .

An Hand des Voranschlags von Berghausen zeigte der Refe¬
rent dann , was man auf sozialem , kulturellem und gesundheit¬
lichem Gebiet alles machen kann , wenn man die Gegner überzeugt ,
daß die spiehbürgerliche Politik unbedingt von Schaden ist. Auch
ist eine Verichterstattung der einzelnen Gemeinden unbedingt not¬
wendig , damit die Nachbargemeinden miteinander in Fühlung
kommen , um zu vermeiden , dah in der einen Gemeinde der Vor¬
anschlag angenommen und in der andern abgelebnt wird . Aus
diesem Gebiete ist noch viel Kleinarbeit notwendig . Der Redner
führte aus . dah die Wohlfahrtspflege , die Erwerbslosenfürsorge
und die Krisenfürsorge die Gemeinden viel Geld kosten, zumal
die Städte es gut verstehen , ihre Krisenfürsorgeberechtigte auf
Kosten der Landgemeinden zu unterstützen . Deshalb mühten die
Gemeinden sehr vorsichtig sein bei derlei Abmachungen . Die Kosten
der Beerdigungen sollen die Gemeinden tragen , die Errichtung von
Badern in den Schulen , Haushaltschulen , Anstellung von Schul «

Steuer , da sie sich haupya . , . . .
meisten auswirkt , da für Mietwohnungen 18 Proz ., für gewer

bei den untersten Schichten
) Proz ., für gewerE
Räume 8 Pro ». b«ERäume 16 Proz . und für landwirtstymiruye nvume o -prv ». n

werden müffen . Die sich in den Gemeinden stark fühlbar ma «M .
Rückstände seien nicht nur auf die schlechte wirtschaftliche
zurückzufübren , sondern auch auf die bekannte Steuers <9 *. “

wodurch die Gemeinden in di« gröhte Notlage kommen. Die ^
lagesätze sollten nicht künstlich niedergehalten werden , da sich "
später » och fühlbar macht.

Bürgermeister Een . Frey (Ersingen ) danfte dem Referent

tralheizung in den Schulbäüsern wäre dringend notwendig .
die künstliche Niederhaltung der Umlagen seien die VerbältiM .
in den einzelnen Gemeinden sehr verschieden . Die Farrenhanw "

soll in eigene Regie übernommen werden , da die Zucht besser
pflegt werde . Im grohen und ganzen erklärte sich der Redner ^
den Ausführungen des Referenten einig . Für den Schulunterr '^
mühte noch mehr gesorgt werden . _ Die Erhöhung der Umlas ^
erkläre

lliru ; IIHDI USVlVtll « ,1**
sich auch dadurch , dah die Gemeinden durch die Jnfw " "

grohe Opfer gehabt haben . Bei Gemeinden mit langen Kre>.
strahen seien die Aufwände wieder gröber .

oertret

anderen keinen Änklang fand .

Gruppe Flehingen

| »V* ( • 44Wv M/vUv | | Vll vllvlHf vUI ) vlv w - * _ j jjl
ordnung ein unvollkommenes und reformbedürftiges Werk ja
dem der Bürgerausschuh fast kein Recht bat . als nur das e>" , j,i
oder nein zu sagen ; dagegen hätte der Bürgermeister
Rechte . Deshalb sollten unsere Bürgermeister , wo wir welche
rücksichtslos vorgehen und ihr Ziel verfolgen , genau wie }? wit<
bürgerlichen auch machen . Zum Schluff « wurden noch ver !ch>' »F
Anfragen erledigt , die in der letzten Konferenz schon einmal ,
wurden . Dann wurde noch die Anregung gegeben , es
Eruvve Flehingen einmal möglich gemacht werden , die ö « *' .
Erziehungsanstalt urtb ihre Einrichtungen besichtigen ru könnest -
Die nächste Konferenzsolle in Sulzfe ld im „Badischen J >ô Jjj *
finden , mit dem Thema : „Arbeitsrecht und Arb « '

^ i
losenversicherung . Aus der gutverlausenen Konferetl ^ z
jeder Besucher wieder viele Anregungen mit nach Hause geno>"

Gruppe Erünwettersbach
Vorsitzender E i e r m a n n -Grünwettersbach eröffnet « die o e,

fcren » und begrüßte die Vertreter . Vertreten waren a 11 cfcren » und begrüßte die Vertreter . Vertreten waren al t j^
'

anwesend waren 1 Bürgermeister , 3 Gemeinderäte u . 17 Eew -
^ $jf

verordnet «. Der Besuch wäre zweifellos bester gewesen ,
verschiedenen Vereine nicht die Vorbereitungen »u ibreir
nachtsfeiern getrosten hätten , wodurch mancher Genoffe absvAi «'
llUUfl91ClVl -ll HvUUIItin vuutll , uwvuiu ; HUUlU/Vt VISVUV| | t "
wurde . Zum Schriftführer wurde Eemeinderat Wagne
wettersbach gewählt . Bürgermeister Lehmann -Grünwett -
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. _ . von der AutlMv ^
steuer sollte den Gemeinden mehr zugute kommen . — Gen .| vuiv vcii \jcmunv ( ii mu/i ouuuu ; tviumvu . —~ vt/cu . . ^
(Jsvringen ) erklärte sich ebenfalls mit den Ausführungen U
Referenten einverstanden . Der Zeichenunterricht in der Schule Is

"
mehr wie 2 Stunden betragen , das wäre für unsere Kjnder • -
Hinblick auf die Pforzheimer Industrie von großem Nutzen .
die Eebäudesondersteuer erklärte der Redner für ungerecht . ^
Schafweiden sollten von allen Gemeinden verpachtet werden . "

Leichenwagen und Beerdigungskosten sollen von den Gemeine -,
übernommen werden . — Gen . Kugele (Jspringen ) führt
dah wir mehr Lehrer in den Gemeinden haben sollten , die unst>
Kinder besser unterrichten . — Gen . Bauer (Stein ) betonte , w
schwer es sei , einen geeigneten Lehrer zu bekommen , meisten »
komme man den , den man nicht wolle . — Een . Lansche (*>>.
fingen ) teilte mit , dah die Feuerschuhabgabe in Bilfingen " »7
Personen eingezogen wird . — Gen . R r i l i n g (Ersingen ) bemek» '
dah die Abgaben erst darauf hin geprüft werden sollten , ob \
sich um Kopf - oder Vermögenssteuer handle. Kopfsteuern F7
abzulehnen . — Nach kurzem Schluhwort des Referenten über
Wohnungsbau , der nach besten Kräften finanziert werden soll, " ,
er zum 2. Puntt der Tagesordnung : Eemeindebeamten
g e h ä l t e r . Der Referent führte aus , auch bei Bezab ^» ng
Beamten müsse eine Grenze gezogen werden . Der teuerste Beam
wäre manchmal der billigste , man müffe aber auch an diejen ^
denken , die die Gelder aufzubringen haben , und das sind meisten
die untersten Schichten . Es soll gewih die Arbeit nach Recht
zahlt werden , aber was zu viel wäre , sei zu viel . Die Gemein ^
sollten vorsichtig sein bei Ablehnung der Beamtengebälter , da ^
Vergleich meistens bester und billiger sei als ein Schiedsspruch *
Een . R « iling (Ersingen ) führte an , daß früher die GebEfx
für die Beamten , die jetzt alle in die Gemeindekaffe stieben ,
waren als die Gehälter . — Die Eenoffen Wahl und K u s
(Jsvringen ) bemerkten , daß die sozialdemokratische Fraktion ^ .
Reichstag den Gehältern in Eruvve 9 und 10 zugestimmt
wodurch der Tarif so stark erhöht worden sei. — Nach einigen & J
teren Bemerkungen verschiedener Vertreter wurde als Tagun2 ^ ,
für die nächste Konferenz Jspringen bestimmt . Die äußerst
effant und leherreich verlaufene Konferenz fand damit ihr

Lächle ' .
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Gruppe Eggenstein
Die im „Badischen Hof" in Eggenstein stattgesundene GemeE

Dreierkonferenz war gut besucht . Vertreten waren sieben
Ueber das Themu Fürsorgewesen sprach Gen . Schwe * B«{
Karlsruhe . Die überaus rege Diskuffion zeigte das große Jnt,P ><
an dem stattgefundenen Vortrag . Am Schluffe der Tagung
ten einiae Eenoffen den Taaunasort zu verlegen , was aber bei 1

Schnürer-
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n>iri

Genoffe Obnimus eröffnet « die gut bsluchte VersammlunS, .^x
der nur GölsHausen durch Abwesenheit glänzte und
Genoffe Bürgermeister Simmel das Wort zu . seinem -
„Die Gemeindeordnung "

. Der Redner sfizzierte sun<V
kurz den Inhalt der Gemeindeordnung , um dann auf die etE .^,
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Paragraphen einzugehen und ste zm erläutern . — Die Dis ^ E »
war sehr lebhaft . All« Genoffen waren einig , daß die Gew/ , >«

bii
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ijti^eie

Jtti«t

'•otl
««nQ

Jiit;

lei-Nh

s
«kt

als Referent erläuterte die einzelnen Paragraphen W* JX’

meindevoranschlages in sachkundiger Weise . An
batte beteiligten sich die Genoffen E i e r m a n n und G l •*
(Erünwettersbach , Goos , Eise und Wagner (Hoben v̂ - . Äk»
bach) und Reiß und Bechtold (Wolfartsweier ) . Die
Punkte , die gestreift wurden , sind folgende : Beamtenb - >" 7^ «».
Waisenkinder und Ortsjugendrat , Fürsorgeaufgaben , Pou -' .
die Ungerechtigkeit der Eebäudesondersteuer ; die lvrünoUns ^ ^

e
freiwilligen Feuerwehren wurde empfohlen . Klage sesüd » ©<’

auch über die hoben Farrenbaltungskosten
meinden und über den Schutz der Vögel . Abgeichastt werdenftffl
die Privilegien der Kirche , sowie der VürgernutzeN «
immer mehr als ein « Ungerechtigkeit erweist . Besonderes np
wird der Schule entgegengebracht , für die die Geincin ^ ^ fte

'

mehr tun müffen als seither . Dem Referent , Genoffe BürSs
Lehmann , wurde allgemein der Dank der Konferenz “JL
chen für sein lehrreiches Referat , das nun jeder Gemeino ^
in seiner Gemeinde bei der nächsten Voranschlag »aufsteuun «

^ { ^
tisch verwerten soll. Als nächster Tagungsort wutde
wettersbach besfimmt mit dem Thema ; „Die wem ^ ^ ,
nung ."
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(Schluß folgt .)



Nr . 305 Volksfreund . Samstag , 31 . Dezember 1927 Sette 11

Französischer SoziattsienNongre^
«rn°
gas¬
igste
am

-dlt
eiî e
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Paris , 30 Dez . (Eig . Draht .) Auf der Tagesordnung des Kon¬
gresses der französischen sozialistischen Partei , der vom 26. bis 29.
^ezemebr in Paris stattgefundcn bat , standen 2 Hauptpunkte : das
Programm und die Taktik. Nur der zweite Punkt ist erledigt wor-
"rre, da die Programmkommission, die von dem Parteivorstand zu
Irians des Jabres ernannt wurde , und in der die Richtung von
pnaudel u . Erumbach keinerlei Vertretung hatte , mit ihrer Arbeit
g'cht fertig geworden war und dem Kongreß keinerlei Projekte
Unterbreitete , muhte man sich darauf beschränken , von den Gründ¬
eten Kenntnis zu nehmen und im übrigen eine neue erweiterte
Immission zu ernennen , die den Auftrag erhieli , das Programm so
snsch wie möglich auszuarbeiten . Nur in der Finanzsrage konnte

Kongreß einem fertigen Text zustimmen, weil der frühere Präsi -

pt der Finanzkommission der Kammer , Auriol , die nötigen Dor-
beiten gemacht batte . Angesichts der außerordentlichen Wichtig-

pt , die gerade diese Frage auf dem Gebiet der Innenpolitik hat ,
i1" dadurch das magere Ergebnis der Programmdiskussion etwas
^ stchleiert worden . Um den vom Kongreß einstimmig gutge-

pbenen Entwurf Auriols ist in der Presse ein heißer Kampf ent-

ipnnt . Während die einen darin die Abkehr der Sozialisten von

p Kapitalabgabe und die „weise Mäßigung " loben, die die Sozia¬

len gezeigt hätten , stößt eines der Organe der französischen Hoch -

^ "nz , das von dem Abgeordneten Poncet geleitete Bulletin Econo-

p gellende Warnrufe aus , indem es schreibt : „Achtung! Dieses
pe Projekt der Sozialisten ist viel gefährlicher als das alte , viel
^ ialistycher , viel revolutionärer .

" In Wirklichkeit bedeutet der
.J/n Auriol , Blum , Bcdoux und Antonelly , den 4 Finanzsachverstän-

pen , die keineswegs immer einer Meinung waren , ausgearbeitete
^ twurf weder eine völlige Preisgabe der Kavitalsabgabe noch
»!*e uneingeschränkte Ausrechterbaltung des Entwurfs von 1926.

p finanziellen und wirtschaftlichen Umstände haben sich genügend
.Wandert, um eine Anpassung der sozialistischen Finanzforderungen
P die neue Lage nicht nur zu rechtfertigen, sondern als unerläßlich

schalten . Das Wort „Kavitalsabgabe " selbst findet sich nicht
pbr in dem Entwurf , weil es sich bei der jetzigen Formulierung
Je/ mehr um eine Umschichtung der Vermögenssteuer bandelt . Die

Wirkung, die der von dem Parteitag gefaßte Beschluß in den Rechts-
ipfen ausgelöst hat , zeigt , wie klug der Kongreß bandelte , als er

Bericht und Entwurf Auriols zustimmte.
' ^ ßeres und leidenschaftlicheres Interesse als für das Pro -
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t der Parteitag für die Frage der Taktik gezeigt . Die
etzungcn in der sozialistischen Presse und bei den ver-

?rksvarteitagen batten bewiesen, daß starke Mei -
bciten bestanden. Der Resolutionskommission des

es verhältnismäßig rasch, sich über die Taktik im
u verständigen, da auch diejenigen , die den vro-
mcn eine gewisse Freiheit lassen wollen, sich da -

, - einverstan. rklärten , daß die materiellen Erwägungen aus -
Aaggebend sein . ürften , wenn in dem einen oder anderen Kreis

Kandidat ausgestellt werden sollte . Wenn das ausdrücklich in

dem vom Kongreß gefaßten Beschluß , der eine prinzipielle Aufstel¬
lung von Kandidaten in allen Kreisen fordert , jedoch Ausnahmen
Vorsicht , betont wird , so deshalb , um möglichen politischen Kombi¬
nationen vorzubeugen, die da oder dort zu Abmachungen für den
ersten Wahlgang führen könnten.

Viel schwerer war es , sich über die Taktik im zweiten Wahl¬
gang zu verständigen . Daß der Kongreß, der Dienstag nachmittag
um 2 Uhr zu seiner Schlußsitzung zusammengetreten war , bis 6 Ubr
warten mußte, wo im Namen der Resolutionskommission Blum
endlich den Bericht erstatten konnte , ist schließlich auf die sehr lange
heftige Diskussion zurückzuführen, die in der Kommission im Zu¬
sammenhang mit dem Vorgehen im zweiten Wahlgang entbrannte .
Bracke , Zyromski und ihre Freunde hatten die Partei auf einen
Beschluß sestgelegt , durch den die Vezirksorganisation aufgefordert
werden sollte , im zweiten Wahlgang für den Kommunisten gegen
die Radikal -Sozialisten aufzutreten . Dagegen hatten sich Paul
Boncour , Grumbach und Renaudel heftig gewehrt, indem sie zwar
die Möglichkeit eines Eintretens für den Kommunisten nicht ohne
weiteres ablehnten , wenn es kein anderes Mittel gäbe , den Reak¬
tionär zu schlagen , jedoch im allgemeinen den Borzug für den
Radikal -Sozialisten forderten , wenn dieser nicht zu der nationa¬
listischen Franklin Bouillon -Richtung gehöre. Bei der Diskussion
stellte sich heraus , daß die Lage in den verschiedenen Kreisen die
mannigfachsten Möglichkeiten zulasie.

Daß es schließlich der Resolutionskommission nach einigem
Widerstand Zyromskis am klügsten erschien , dem von der Mehrheit
der Seine -Föderation angenommenen Text Blum zuzustimmen, der
sich darauf beschränkt , die Parole auszugeben , im zweiten Wahl¬
gang alles daranzusetzen, um die Reaktion zu schlagen , beweist,
daß der Kongreß in die einzelnen Bezirksverbände das Vertrauen
setzt , diejenigen Beschlüsse zu fasten , die dem festgesetzten Ziel der
Partei am dienlichsten sind . Selbst die auf dem diesmaligen Kon¬
greß beinahe ganz verschwindende bolschewistische Gruppe um
Maurin , die die Einheitsfront mit den Kommunisten gefordert
hatte , wagte es schließlich nicht , gegen die Vorschläge der Reso¬
lutionskommission zu stimmen, sondern enthielt sich der Abstim¬
mung.

Die Verachtung, mit der der Kongreß das „offene Einheits¬
frontangebot " der kommunistischen Partei als politische Hoch¬
stapelei kennzeichnete und ohne jede Antwort ließ, hat der Debatte
über die Taktik der französischen Sozialisten bei den kommenden
Kammerwahlen den Stempel aufgedrückt . Die Partei gebt allein
gegen die Reaktion vor . Ohne gemeinsames Programm , sei es mit
den Radikalen , sei cs mit den Kommunisten, wird sie im zweiten
Wablgang , wenn sie keine Aussicht mehr hat , ihren eigenen Ver¬
treter durchzubringen, »für denjenigen Kandidaten stimmen, der ihr
am geeignetsten erscheint , die Fortführung des gegenwärtigen „ein
Viertel Links- , drei Viertel Rechtsblocks " zu verhindern Das ist
der praktische Sinn der von dem Kongreß gefaßten Beschlüsse,
menden Drang nach der Futterkrippe .

Weg mit monarchistischen
Liederbüchern

Ein neuer Runderlab des preußischen Ministers für
Volksbildung , Dr . Becker, wird allgemeine Zustimmung fin¬
den. Der Minister weist die Schulbehörde » darauf hin, daß
in Schulliederbüchern sich noch immer solche Lieder fin¬
den , die den Obrigkeitsstaat und die monarchistische
Art verherrlichen, dab aber fast nirgends von Liedern die Rede ist,
die den Geist des B o l k s st a a t e s atmen . Dr. Becker ordnet
an , dab dieser Zustand beseitigt wird , besonders bei der Geneh¬
migung neuer oder beim Neudruck schon zugelassener Liederbücher
soll darauf geachtet werden, daß die Lieder mit monarchistischer
Tendenz ausgemerzt , dafür aber solche — in Text und Musik wert¬
volle — Lieder eingesiigt werden, die dem neuen Bolksstaat ent¬
sprechen . Es dürften sich aus der neueren Zeit , sicher aber unter
den Liedern der Achtundvierziger, sicher genug solcher Stücke finden,
die diesen Wünschen entsprechen.

Deutscher Rhein - Deutscher Wein
Berlin , 31 . Dez . lFunkdienst .) Am Freitag abend wurde mit

einem feierlichen Festakt in Anwesenheit zahlreicher Vertreter der
Reichs-, Staats - und Kommunalbehörden die Ausstellung „Deutscher
Rhein — deutscher Wein" eröffnet . Insgesamt werden 750 Wein¬
sorten in der originell und künstlerisch ausgestatteten Funkballe
ausgefchenkt werden.

Seuöell schützt Sie Republik?
Berlin , 31 . Dez . ( Funkdienst.) In dem neuen Reichshausbalt

fordert der deutschnationale Reichsminister des Innern u . a .
200 000 M für persönliche und sachliche Kosten für Maßnahmen zum
Schutz der Republik an . In der Begründung dieses Titels beißt
es : „Es erscheint notwendig , auch für das Rechnungsjahr 1928
Mittel für Maßnahmen zum Schutze der Republik anzufotdern .

"

Verhaftungen im Effap
Paris , 31. Dez . (Funkdienst.) Die französische Regierung

hat auch am Freitag wieder eine ganze Reihe von Haus¬
suchungen im Elkab vornehmen lassen . Gleichzeitig wurden
Dutzende von Personen der autonomistischen Bewegung verhaf¬
tet . Diese Mabnahmen sind erfolgt auf Grund einer bei dem
Sekretär der Autonomistengruppe gefundenen Liste .

Vorwürfe gegen Frankreich
Berlin , 31 . Dez . ( Funkdienst.) Die dcutschnationale Deutsch«

Tageszeitung unternimmt heute einen allgemeinen Vorstoß gegen
die französische Besatzungspolitik. Sie wirft der französischen Re¬
gierung dabei nicht mehr und nicht weniger vor , als daß sie an¬
läßlich der kürzlich erfolgten Herabsetzung der Truvvenzahl mit
falschen Zahlen operiert habe . Die Folge sei , daß die Truppen¬
stärke 67 000 und nicht 60 000 betrage , wie es Frankreich zugesagt
habe.
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Wahlhoffnungen in England
„

London , 30. Dez . ( Eig . Draht .) In seiner Neujahrsbotschaft
^ di « britische Arbeiterschaft stellt der Generalsekretär der Partei
•p Präsident der Arbeiterintcrnationale fest , daß das vergangene

ien
** ?*** ungezählte Arbeiter ein Jahr der Entbehrungen gewe -

k>» »
ei

- Auf die bevorstehenden Neuwahlen ansvielend , spricht
Nderson die Hoffnung aus , daß das Jahr 1928 die Arbeitcrvar -

v ' u den Stand setzen werde, der Bevölkerung gröbere praktische
als jemals in ihrer bisherigen Geschichte zu erweisen „Ein

^
^9 der Arbeiterpartei "

, so fährt Hendersen wörtlich fort , „wird
n Massen ber Arbeiterschaft und ihren Familien solche Aussichten

eine Verbesserung ihrer Verhältnisse und Erjsillung ihrer

^ unsche bringen , daß das Jahr 1928 für sie ein glücklicheres sein
i-d als das vergangene Jahr ".

j . 3m ähnlicher Weise betonte Ramsay Macdonald in seiner Neu-
'

de bbotschast an die Partei , daß das Jahr 1928 sich als eine Wen-
1 10

in der Geschichte der Arbeiter erweisen werde. Macdonald
: deshalb die Partei auf , alle Sonderbestrebangcn und

len
n dinier der Notwendigkeit der Parteieinigkeit zurückzustel-

j
' »8alls unsere Anhänger "

, so schließt die Botschaft wörtlich,
iulcher Art der Partei dienen , so werden die nächsten Wahlen ,

unmöglich länger als ein Jahr hinausgcschoben werden
dj.

"en , eine sieghafte Vermehrung der sozialistischen Stimmen und

j
Wiederkehr einer Arbeiterregierung mit sich bringen.

"

DeulschnaüonaleLügenbeuieLei
^ Der deutschnationale Tag des Herrn Sugenberg hatte am
pllag abend behauptet , der Vorsitzende der Zentrumsfraktion des

lPchstags , v . Euerard , habe kürzlich in unverbindlicher Form
J den Sozialdemokraten und Demokraten Fühlung über die Bil -

eines Kabinetts der großen Koalition unter seiner Kanzler -
^ 1 genommen. Als Mitglied eines solchen Kabinetts wurden

der frühere Reichsministcr Dr . Hermes und der sozialdemo-
. " sche Reichstagsabgeordnete Keil als Reichsfinanzminister

n<mm.
I| t Dazu schreibt beute die Germania : „Man möchte das ganze
^ puen Silvesterulk und einen sehr schlechten halten , wenn diese

^
'eilung am 31 . Dezember erfolgt wäre ; so wird man sich aber

W « Flügen müssen , die ganze mysteriöse Geschichte für einen
hi//

" ch« z im Dezember zu erklären . Mehr ist darüber wirklich
toT sagen . Denn in diesem Falle — so plump hat man wohl

'
ieiiL n*c eine Zeitungsente in die Welt gesetzt — dürfen selbst
V » gutgläubige Leute mit einem ungläubigen Schütteln
^ ,^ uufes quittieren . An dieser Geschichte ist nichts wahr , man
Id,* sich nur über die Dreistigkeit, mit der sie in die Welt ge-

wird.

kommunistische künstliche Erregung
seit 3t . Dez . _ (Funkdienst.) Die Rote Fahne macht sich

Michswehr-Ersah.

„Sie vom Reichsbanner können wir nach den neuen Richtlinien nicht einstellen , denn
sie gehören deiner republikanischen, also umstürzlerischen Organisation än . Der
Herr vom Hitler -Stoßtrupp dagegen wird eingestellt, denn dabei handelt es sich um

eine rein nationale also unpolitische Verbindung . "

Französische Freunde des Vürgerblocks

bzx. /? oen Tagen Sorge darüber , wer als sozialdemokratislyer
)»bej „ eter künftig in den Reichstag einziebt . Sie behauptet
Ziehen r

" ' ' dasi auch Noske als Kandidat in den Reichstag vor-
ojeai <mJe ? und tut darüber besonders erregt . Richtig ist, daß die

. ichstnI"Eatische Partei sich mit den Kandidaten für den
noch gar nicht befaßt bat ; aber sobald das geschieht ,

2?einst„pm von dem Geschrei der Kommunisten nicht im geringsten
^ siliibl a-

s"ssen . Die Rote Fahne täte also besser, sich ihre
"re Erregung zu ersparen.

Welche deutsche Regierung ist den französischen Nationalisten
um liebsten? Diese Frage ist eigentlich durch die eindeutige
Sprache der Tatsachen längst beantwortet : Seit dem Eintritt der
Deutichnationalen in die Reichsregierung ist die Frage der Rbein -
landräumung und die Rückgabe des Saargebiets um keinen
Schritt weitergekommen. Streiemann war seit der Bildung der
Bürgerblockregierung nicht weniger als viermal in Genf mit
Briand zuiammengckommen. Aber weder im März , noch im Juni ,
noch im September noch im Dezember 1927 sind die Verhandlungen
von Toirv wieder ausgenommen worden , und was das Tollste ist :
Die Deutschnationalen haben sich mit dieser Tatsache längst abge¬
funden . Sie verlangen gar nicht von ihrer Regierung , dab sie das
Problem der Rheinlandräumung aufwirft !

Diese Zurückhaltung ist von den französischen Nationalisten
längst erkannt worden , sie machen daher kein Hehl mehr daraus ,
dab ihnen die gegenwärtige deutsche Bürgerblockregierung viel be¬
quemer ist. Mit bemerkenswertem Zynismus hat das soeben der
bekannte Außenpolitiker des Echo de Paris , Pertinar , ausgespro¬
chen. In einer Betrachtung über die kommenden Wahlen in
Deutschland und Frankreich polemisiert er gegen die Pariser Links-
vresie , die einen Sieg der deutschen und französischen Linken im In¬
teresse des Friedens und der deutsch-französischen Verständigung
wünscht .

Das führend ^ Blatt des französischen Nationalisten ist anderer

Ansicht . Es wünscht nicht nur den Sieg der französischen , sondern
auch der deutschen Rechten. Warum ? Pertinar spricht es offen
aus : Nach einem Sieg der deutschen Linken würde die neue „links
gerichtete Reichsregierung sofort außenpolitische Erfolge erstreben
und erzielen" . Sie wäre „viel ungeduldiger " als die gegenwärtige
Regierung Marr -Stresemann -Hergt ! Einer deutschen Linksregie¬
rung , das ist der klare Sinn der Aeußerungen Pertinar '

, könnte
man die Rheinlandräumung nicht mehr verweigern , während man
es mit der gegenwärtigen Reichsregierung viel bequemer hat : Sie
fordert gar nicht, sie ist viel geduldiger , sie wagt garnicht einmal ,
das Problem der Rheinlandrüumung anzuschneiden !

Die deutschnationale Presse hat dieses Bekenntnis des Echo de
Paris , des wildesten unter den deutschfeindlichen Blättern , mit
sichtbarem Wohlbehagen abgedruckt , weil sie offenbar seinen Zweck
gar nicht begriffen hat : Sie hat darin nur eine Sympathiekund¬
gebung für die Bürgerblockregierung erblickt , aber das vernichtende
Urteil nicht erkannt , das in dieser sorgenvollen Warnung vor den
Folgen eines Sieges der deutschen Linksparteien enthalten ist. Der
Tatbestand ist jetzt völlig klar :' Die französischen Nationalisten und
Militaristen , die das Rheinland nicht verlasien wollen, wünschen
der „geduldigen Bürgerblockregierung möglichst langes Leben",
denn solange die Westarppartei im Kabinett vertreten ist, wird die
Räumungsfrage gar nicht angeschnitten werden.

tfOBELHAUS Heinrich Karrer Philippstr . Nr .19
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Glossen
Es war einmal ein Kaiser namens Wilhelm . Der führte durch

sein« Politik sein Land in einen ungeheuren Krieg und im Kriege
immer tiefer ins Unglück . Nach dem Kriege floh er ins Ausland ,
das Volk aber muht« viele Milliarden an die Gegner zahlen. Da
sagten die Vertreter des Volkes : Sollen wir zahlen , so muh zu¬
nächst der Mann zahlen, der die Schuld trägt . Und sie nahmen das
Vermögen des Kaisers und zahlten damit die erste Rate der Kriegs¬
schulden . Das ist eine erfundene Geschichte.

Es war einmal ein Finanzminister und Vizekanzler, der machte
während des groben Krieges Schulden über Schulden, so daß die
Währung des Landes völlig »usammenbrach und unnennbares
Elend über das Volk kam . Da beschlossen die Vertreter des Volkes,
den Mann haftbar zu machen und sein Vermögen zu beschlag .
nahmen . Ach , das ist eine erfundene Geschichte, der Mann erhielt
bis zu seinem Ende die Pension der Revublik.

Aber — da war ein Reichskanzler der deutschen Revublik , der
zahlte widerrechtlich den Reichsten der Reichen , den Herren von
Eisen und Kohle 700 Millionen Mark aus Staatsgeldern . Da er¬
grimmte das Volk , die reichen Bergherren mutzten das Geld zurück¬
geben, der Kanzler aber wurde haftbar und verantwortlich gemacht .
Auch das ist schlecht erfunden . Nach dem Ausscheiden aus dem
Amte wurde dieser Mann von der Regierung der Revublik reichlich
subventioniert .

Zum anderen Male war da ein Reichswehrminister. Der duldete,
daß seine Untergebenen mit Staatsgeldern Geschäfte machten , die
sie nichts angingen und wobei sie viel Geld des Landes verloren .
Aber den Mann zog man zur Verantwortung ! Auch erfunden —
der Mann ist beute noch Reichswehrminister.

Es war schliehlich ein Kapitän namens Lohmann im Wehr¬
ministerium , der betrieb mit Staatsgeldern Filmgeschäfte. Der
Schaden, den er angerichtet hatte , betrug etwa 10 Millionen Mark .
Da wurde ihm das Vermögen beschlagnahmt und das Gehalt ge¬
pfändet auf viele Jahre hinaus , damit er dem Reich den Schaden
ersetze. Falsch . Auch eine erfundene Geschichte.

Zum letzten denn : Es war ein Heizer an der Marinewerft
zu Wilhelmshaven . Dem geschah es, daß während seines Dienstes
« in Kessel untauglich wurde . Der Schaden betrug 7000 Ji . Da
wurde er haftbar gemacht für die dem Staate entstehenden Kosten
und es wurde ihm wochenlang der pfändbare Teil seines Sohnes
abgezogen. Und das — ist eine wahre Geschichte!

Freistaat VaSen
Nenderung öer badischen Notariats - und

Srunübuchamtsversastung
Der Landcsverein Baden des Bundes Deutscher Justizamt¬

männer beschäftigt sich in einer Zuschrift an die Karlsruher Zei¬
tung mit der Frage der Justizverwaltungsreform und stellt fest,
datz seine von den Justizräten hekämvften Bestrebungen auf Aen -
derung der badischen Notariats - und Erundbuchamtsverfassung
sich im wesentlichen mit den von der Justizverwaltung selbst ver¬
folgten Zielen decken . Eine von der genannten Organisation aus¬
gearbeitete Denkschrift zur Justizverwaltungsreform wird in aller¬
nächster Zeit der Regierung und dem Lundtag zugehen . Sie geht
aus von der Regierungsvorlage von 1821, die seinerzeit die Zu¬
stimmung des Landtags nicht gefunden hat .

In der Zuschrift beißt es weiter , die Regierung habe bei ihrer
damaligen Vorlage zweifellos auch die für die Erhaltung der heu¬
tigen Organisation sprechenden Gründe eingehend gewürdigt . Wenn
sie trotzdem eine Aenderung vorschlug , so habe sie sich sicher davon
eine erhebliche Ausgabenverminderung versprochen . Vom Land¬
tag wird nun erwartet , datz er seine Entscheidung von 1921 einer
eingehenden Nachprüfung unterzieht . Zum Schlüsse weist die
Denkschrift darauf hin , datz für die Justizverwaltung die Möglich¬
keit besteht , bei folgerichtiger Durchführung der sogenannten „klei¬
nen Justizreform " noch weitere richterliche Geschäfte auf die ge¬
hobenen mittleren Justizbeamten zu übertragen . Preußen habe
durch die kleine Justizreform etwa 1000 Richterstellen einsparen
können.

* Die badische Autostrabe soll zuerst gebaut werden. Das
grobe Autostratzenvroiekt Hansastädte—Frankfurt —Basel , dessen
Vorarbeiten der Verein „Hafraba " im Laufe dieses Jahres abge¬
schlossen hat , reift allmählich dem ersten Baustadium entgegen. In
einer in Hannover abgehaltenen Verwaltungsratssitzung wurde
beschlossen, das Unternehmen auf privatkapitalistischer Grundlage
zu finanzieren , fodatz es sich selbst trägt . Als erste Etavve soll
die Straße Frankfurt — Basel mit Zubringerstraßen von
Mannheim nach Heidelberg ausgebaut werden . Ein Drittel der
880 Kilometer langen Strecke führt durch badisches Gebiet.

Soziale RunSfchau
Eine Protest-Resolution

Eine Erwerbslosenversammlung in Söllingen nahm folgende
Resolution an : Die am 28 . Dezember 1927 tagende, gutbesuchte
Erwerbslosenversammlung in Söllingen wendet sich mit aller Ent¬
schiedenheit gegen die Maßnahmen des Karlsruher Arbeitsamts ,
die Erwerbslosen immer 3—1 Wochen warten zu lassen , bis sie end¬
lich einmal Unterstützung bekommen . Wir möchten einmal die zu¬
ständigen Stellen beim Arbeitsamt fragen , von was wir in dieser
Zeit leben sollen , dä bei den heutigen Teuerungsverhältnifsen es
unmöglich ist. irgend welche Ersparnisse vorher zu machen . Die
Erwerbslosen fordern sofortige Abstellung dieser Mibstände ; des
weiteren nehmen die Erwerbslosen Kenntnis von der im März
1928 in Kraft tretenden Bestimmungen einer 7tägigen Karenzzeit
und fordern von der Reichsregierung , dieselben nicht in Kraft tre¬
ten zu lassen . Auch fordert die Versammlung die von der Reichs-
stclle für Arbeitsvermittlung und Erwerbslosenversicherung herans -
gegebenen Verordnung , wonach Saisonarbeiter eine Karenzzeit von
14 Tatzen bis 3 Wochen haben sollen , rückgängig zu machen .

Äus Ser Stadt Surlach
Die Weihnachtsfeier des Männergesangvereins am 2 . Weih¬

nachtsfeiertag in der Festhalle nahm bei äuberst gutem Besuch
einen sehr befriedigenden Verlauf . In seiner Begrlltzungs- und
Ehrungsanivrache ehrte der Vorstand , Sangesgenosse P f i st n e r ,
sechs aktive Sänger für 20iährige ununterbrochene aktive Tätigkeit

Mgjemngs -Neujahr.

«-Es ist der Weg des Todes, den wir treten: ^
Mit jedem Schritt wird meine Seele stiller.^

(Goethe : Iphigenie II, 1.1

im Ehorkörver. Der Chor füllte das Programm aus , darunter
Sonnets „Weihnachtsglocken" . Zwei in das Programm eingefloch -
tene, reizend gespielte Einakter , worunter das Rbeinliedersingsviel :
„Elslein von Caub"

, fanden eine dankbare Zuhörerschaft, ebenso
das in Bildern dargestellte Volkslied : „In der Svinnstube " .
Alles in allem ein hübsches Programm , das allseits Anklang fand .

Die Bestattung der Frau Stadtrat Knecht am Mittwoch nach¬
mittag gestaltete sich zu einer imposanten Trauerfeier , bei welcher
die allgemeine Würdigung ihrer vielseitigen Tätigkeit deutlich zum
Ausdruck kam . Oberbürgermeister Z ö l l e r sprach in einem Nach¬
ruf des Stadtratkollegiums wohl allen Anwesenden aus dem Her¬
zen , in dem er der selbstlosen und aufopfernden Tätigkeit der Ver¬
storbenen volle Würdigung zuteil werden ließ. Neben einer ganzen
Reihe von Korporationen ehrte sie auch die sozialdem . Vürgeraus -
schutzfraktion durch Niederlegung eines Kranzes .

In eigener Sache. Unter dem Sammeltietl : „Sonderbare
Stellenbesetzung auf dem Durlacher Rathaus " wird in der Mann¬
heimer Arbeiterzeitung vom 20. Dezember u . a . im Zusammenhang
mit einer „Kritik" an dem stadträtltchen Verfahren bei der Be¬
setzung der Verwalterstelle der neuen Wandererherberge auch
meine Person erwähnt . Ich hätte die „Hobe Ehre" am liebsten
durch vollkommene Nichtbeachtung gewürdigt , aber eine unter be¬
wußter Umbiegung oder Verschweigung von Tatsachen konstruierte
„niedliche" Denunziation an dik Adresse der Erwerbslosen veran¬
laßt mich doch , einiges dazu zu sagen. Zunächst wird vom Kreis¬
rat Flohr gesvrochen , obgleich ich dieser Körperschaft seit Jahren
nicht mehr angehöre , was dem Artikelschreiber genau bekannt ist.
Dann wird vom „Drange nach der städtischen Futterkrippe " bei
mir gesvrochen . Offenbar war dieser „Drang " bei meinem Mitbe¬
werber auch in der engeren Wahl , dem kommunistischen Stadtver¬
ordneten Jäger nicht vorhanden . ( Ja , Bauer , das ist was anderes !)
Sodann wird unverfroren behauptet , ich hätte mir nach meinem
Ausscheiden aus dem Fürsorgedienst eine Stelle am „Volksfreund
als Akquisiteur und Berichterstatter ^ geschaffen , daneben sei ich heute
auch Herbergsverwalter , hätte also eine sogenanne Doppeler istenz ,
während viele Erwerbslose hier hungern müßten . Nun ist hier
männiglich bekannt , datz ich die hiesigen Filialgeschäfte des Volks¬
freund seit nunmehr 28 Jahren , und zwar immer nebenamtlich be¬
sorge gegen eine diesem „Nebenamt" angevatzte Vergütung , und
das ist auch dem Artikelschreiber bekannt . Dann aber weiß der
Artikelschreiber ebenso gut wie ich , datz die Verwalterftelle an der
Herberge als Nebenamt gewertet und bezahlt wird uns verschweigt
diese Tatsache absichtlich . Denn hätte er diese Tatsachen zugegeben,
dann wäre die Denunziation wegen der „Dovvelexistenz" haltlos
zusammengebrochen, weil zwei halbe Existenzen höchstens eine ganze
geben. Echt kommunistisches aus niedriger Denkart an niedrige
Instinkte appellierendes Schmierfinkcntum . F . Flohr .

Kleine badische Lheonib
* Istein . Auf dem Wege von Jstein nach Efringen wurde der

20jährige Albert Flury bewußtlos gefunden. Er war in Be¬
gleitung eines Mädchens auf dem Wege nach Efringen von einem
Manne angebalten worden , der in derart schlug , daß er bewußtlos
liegen blieb . Da er bis letzt noch nicht das Bewußtsein wieder¬
erlangt hat , ist eine Aufklärung des geheimnisvollen Vorgangs
noch nicht möglich gewesen .

* Orsingen bei Stockach. Das siebenjährige Kind des Wil¬
helm Haas hier trank von der Flüssigkeit einer Flasche , deren In¬
halt zum Einreiben gegen Rheumatismus bestimmt war . Das
Kind glaubte , die Flüssigkeit sei gegen Zahnschmerzen . Es hatte so
schwere innere Verbrennungen erlitten , daß der kleine Patient in
Lebensgefahr schwebte.

* Hasel bei Schovfheim. Am Mittwoch nachmittag brannte das
Anwesen des Metzgers Wilhelm Vogt samt Stallung und Scheuer
völlig nieder . Das Gebäude ist nur gering versichert und zwar
mit 16 000 Jl . Das Vieh und ein Teil der Fahrnisse konnte ge¬
rettet werden. Durch den herrschenden Sturm mußte sich die Feuer¬
wehr darauf beschränken , die Nachbargebäude zu retten .

Gengenbach. Die hiesige Ortsgruppe des Reichsbundes der
Kriegsbeschädigten und Hinterbliebenen hielt am Stefanstage in
der Linde eine Weihnachtsfeier ab . Saal und Wirtlchaftsraum

konnten die Festteilnehmer kaum fassen . Eingeleitct wurde
Feier durch ein hübsch vorgetragenes Musikstück durch die Mutz
abteilung der Arbeiterjugend . Der Vorsitzende , Kam . Schwör ^
begrüßte die Erschienenen. Er teilte mit , daß die Sammlung der
freiwilligen Spenden leider ein schwaches Ergebnis zeitigte uN
demgemäß auch die Bescherung für die Kinder nicht so ausfau?
kann, wie man es wünschte . Des weiteren ermahnte er die M ,
glieder zum treuen Zusammenhalt und erinnerte die Kameradin ?)'
und Kameraden an ihre Pflicht , die sie gegenüber ihrer Organ >>"
tion haben . Nur durch festen Zusammenschluß können wir,
Machthabern , die zum großen Teil noch im monarchistischen o?"
wasser segeln, etwas für uns abtrotzen. Die jungen Arbeit-
musiker ließen dann wieder ihre schönen Weisen erklingen und
Tochter der Kameradin Heitzmann brachte einen Prolog vrächsi "

zu Gehör. Es war allerliebst , als eine Schar junger Mädels ®
Gesang einen Reigen aufführte . Das Theaterstück „Der
schmied" wurde von Mitgliedern des Gesangvereins Freie SiiuA ,
mit Innigkeit und Wärme aufgeführt und fand bei Jung und *
große Aufmerksamkeit und vollen Beifall . Kamerad Schw<A» allen , die »um Gelingen der Veranstaltung beigetragen,

aus . Es folgte die Kinderbescherung, an welcher 176 Ki »" i
teilnebmen konnten und mit einer Gabe , wenn auch nicht 0rc
erfreut wurden .

Todtmoos . Am Mittwoch lösten sich im Wehrirtal auf eiitz'

auf dem sogen . Ambos, einige grobe Felsstücke und stürzten aui L
Straße hinab . Glücklicherweise ging es ohne Unfall ab . E^ ,
Kolonnen Straßen - und Wegarbeiter mußten aufgeboten wel"^
um die Straße wieder freizumachen. Das Kursauto Todtm^ ,
Wehr konnte dann mit 2stündiger Verspätung die Unfallstelle «>

sieren^ Da weitere Steinschläge bevorstehen, ist eine Verbessere
der Wehratalstrabe dringend notwendig .

* Schönau. Der Kaufmann Alois Schmidt rutschte in,.
ner Arbeitsstätte in der Bürstenfabrik von Kaiser in Utzenfeld
unglücklich au^ daß er sich einen Beinbruch zuzog . .

* Lörrach. Bei der mechanischen Baumwollweberei Scheu »
in der Fabrik in Stetten die 15jährige Arbeiterin Hahn mit
Oberschenkel in das Kammrad eines Webstuhls hinein . Sie
sich eine tiefe Fleischwunde zu.

* Lörrach. Auf der Baslerstrabe in Lörrach wurde ein l2l „
riges Mädchen von einem Auto überfahren . Das Kind wurde °
einem vorübergehenden Arbeiter ins Krankenhaus gebracht. ^

* Krenzach. Am Donnerstag nachmittag brach im Anwesen d

Albert Benz Witwe in Erenzach ein Brand aus , der in ^ h
zer Zeit Wohnhaus , Stallung und Schopf einäscherte. Das
konnte gerettet werden . Mit dem Feuer spielende Kinder „
man als Brandursache an . Der Gebäude- und FahrnisM
wird auf 16 000 M, berechnet.

* Singen a . H. Kreisrat a . D . Simon S ch m i d , der
in Watterdingen wohnenden Sohne einen Besuch machen n’"
glitt , als er um die Ecke des Gartens bog , auf dem Glatteis ^
und stürzte. Seine Hilferufe wurden von niemand gehört. ^
grober Anstrengung konnte er sich noch nach der Wohnung 'lys
Sohnes schleppen . Der Arzt stellte fest, daß sich der 66ja"
Kreisrat mehrere Rippen gebrochen batte .

Ein schweres Unglück im Vöhrenbachtal €bld. Böhrenbach , 30. Dez . Auf der SchwanenbachekA»'
ereignete sich gestern mittag ein schweres Unglück . Beim
ren geriet der mit schweren Stämmen beladene Wagen des 9^ »
mitte Winterhalder von Langenbach an einer abkchE,ie
Stelle ins Rutschen . Die Pferde verloren die Herrschaft
Fahrt und wurden infolge des Brechens der Bremskette o »" ^
schweren Wagen überfahren und zu Tode gedrückt . Dabei
der 21jährige Sohn Willi des Hirschenwirts gegen einen
gedrückt . Er erlitt einen schweren Schädelbruch , m
Knochenbrüche , einen Beckenbruch und schwere innere Verletz "" -,s
Die Sanitätskolonne Böhrenbach brachte den Verunglückten ^
Krankenhaus . Auch die sofort vorgenommene Overatiou pf
dem jungen Mann nicht mehr helfen. Er starb kurze Zeit
Operation . Der Besitzer war für die beiden Pferde nicht »ern ^
und erleidet neben dem Verlust seines Sohnes einen Sch"^ "
ca . 2000 Mark.
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Karlsruher Lhronik
Karlsruhe , den 31 . Dezember 1927.

SeschichtskalenSer
31 . Dezember.

^Dichter Gottfr . August Bürger . — 1874 fAlt -
sozialist Theodor Bork. — 1874 fFranz . Revolutionär Ledru-Rol -
lin . — 1877 f^franz . revol . Maler E . Courbet . — 1880 fSchrift -
steller Arnold Rüge . — 1917 Zivilehe in Rußland . — 1918 Aus¬
lösung des Landsturms , Demobilmachung.

1 . Januar 1928. 1808 Aufhebung des englischen Negerhandels .
— 1823 ' Ungarischer Dichter Alex Petöfi . — 1875 +Soj . und Ecw.
Th . York . — 1891 In Kraft : Invaliden - und Altersversicherungs¬
gesetz ; 1900 Bürgerliches Gesetzbuch ; 1913 Angestclltenverstcherungs-
sesetz ; 1919 Gesetzlicher Achtstundentag; 1924 Reaktionäre Arbeits -
seitverordnung .

Silvester!
Vom alten Jahr nehmt Abschied und grüßt das neue

Jahr !
Du warst uns nicht immer freundlich gesinnt , du altes ,

scheidendes Jahr , denn viele Erwartungen hast du nicht er¬
füllt , bliebst uns viele Wünsche schuldig und zeigtest oft dein
mürrischstes Gesicht! Nein , du Sturmgeselle , du Haft auch
diesmal nicht die Menschen verschont mit deinen harten , grau¬
samen Püffen : Du Haft sie gezaust und gezupft , mehr oft , mehr
oft , wie sie vertragen konnten !

Denkst du noch daran , daß du die Ströme und Flüsse so
gepeitscht hast , daß sie über ihre Ufer treten muhten und weit ,
weit in das Land hineinrauschten , alles mit sich rissen , zer¬
störten , verwüsteten , was fruchtbar war ? Das war dein
Werk , du furchtbarer Zeitgenosse !

Und denke weiter daran , dah du die Erde in ihren tiefsten
Tiefen erschüttert hast , so dah sie revoltierte , Lavaströme
emporschossen aus ihrem Grunde , und Berge , Seen und Meere
erzitterten ! Und dein waren die Opfer , die Tausende , Mil¬
lionen , die starben in den reihenden Fluten , unter stürzenden
Häusern in lodernden Flammen !

Du warst aber unersättlich , begnügtest dich nicht mit die¬
len unschuldigen Opfern , muhtest noch Menschen brotlos
machen , um ihren Erwerb , ihre Existenz bringen : Es sei dir
gutgeschrieben , dah du gegen die Vorjahre , deine Schicksals¬
brüder , gnädiger warst ! Es waren keine Millionen mehr ,
die hungernd , frierend und verzweifelnd umherirrten , auf der
Suche nach Arbeit , Brot und Existenz ! .Noch sind es Hundert¬
lausende , denen du das Recht auf Arbeit verweigertest !

Du scheidendes Jahr , deine Zeit ist abgelaufen , du hast
den Menschen viel Bitteres gebracht , Unglück, Not , Aussper¬
rung den Arbeitern , Elend den Familien , und hast ihnen
Freude , Glück' und Zufriedenheit genommen ! Fahr hin zu
deinen Gesellen , die noch schlimmer , grausamer waren , die
Krieg und Masientod über die Menschheit brachten , Aufruhr
und Zerstörung !

Du altes Jahr 1927 , hast uns den Frieden , den endlichen ,
den ewigen , gebracht ? Entspannungen zwischen den Völkern ?
Die Verständigung ? Nein , da bliebst du uns Vieles schuldig !
Denke daran , dah im weiten , großen Reiche der nie unter¬
gehenden Sonne , in China , die Menschen um ihre Rechte , ihre
Ration , ihre Freiheit kämpfen , dah in Europa , in Asien nicht

Brandfackeln erloschen sind und immer noch drohend das
^ spenft des Krieges durch die Lande geht .
. Co kommen uns die Gedanken , wenn wir rückwärts
Mauen und all das überblicken , was uns das Alte Jahr ge¬
bracht hat . Wir waren so unhöflich , um zu sagen : Geh , du
Ues , scheidendes Jahr , nicht immer warst du gut zu uns
Menschen, nicht immer brachtest du uns Glück und Frohsinn ,
wildern viel Trübsal , ja , Trauer , Elend . Not und Unglück!

Was hilfts aber , wenn wir dich anklagen , dich vor den
/ flchterstuhl zitieren , du kannst noch sagen : Seht euch doch
° ie Vorjahre an , waren die nicht noch schimmer ? Richtige
Zungerjahre ? Wir müssen dir noch recht geben : Wirklich !

warst noch nicht der schlimmsten einer !
Co scheiden wir denn von dir , du Jahr 1927 , grühen das

^ Ue Jahr , das aus dem alten , scheidenden hervorgeht , und
schon zuwinkt in seinem jugendfrischen , fröhlichen und

Öfteren Gewände : Wir begrüßen dich und warten wieder
dwölf Monate , um deine Bilanz zi» ziehen , um zu sagen , was
"u alles gebracht hast !

Für das Presse- und Sühnenfest
„Tinte und Schminke"

l as am 4 . Februar nächsten Jab res in sämtlichen Räumen der
Karlsruher Festballe stattfindet , „wird beute schon mit Anspannung
nller Kräfte gearbeitet . Die künstlerischen Entwürfe sehen eine
gallige , innere Umgestaltung des groben Fe st balle - .
! Q Q Xe s vor , der in seiner farbenfrohen Ausschmückung nicht wie-
"erzuerkennen sein wird . Durch den Einbau einer groben Zahl
huschiger Nischen wird die Möglichkeit geschaffen , die Freuden
S.es Festes in Rübe zu genieben und sich vom Tanze und von dem
^
-rubel all der gebotenen Vergnügungen wieder etwas zu erholen.

M kleine Fe st hallesaal wird zu einem stilvollen Wein-
«darett umgewandelt , während sich im sogen . „Roten Saal "

bunte Leben und Treiben eines Pariser Avachenkellers
Entwickeln wird . Ein köstliches , an Abwechslungen reiches B e r-
bp.

' Ner Laubenfeft wird der „Gelbe Saal " den Besuchern
" " b ebenso wird sich der originell dekorierte Biertunnel ,

dem echte Wiener Schrammelmusik ertönt , sicher zu einem her-
fragenden Anziehungspunkt für die Gäste entwickeln . Ueber das
!̂ °dramm , das sich innerhalb des Festes abspielen wird , heute
^ " Näheres zu sagen , dürfte verfrüht sein ; es sei nur verraten ,
w-«>? ie ersten Kräfte unseres Badischen Landestheaters Mitwirken
der fc -'-i. Besonderer Wert wird auf die musikalische Unterhaltung
Iu »

®a*te (Tanzmusik) gelegt werden. Die Kartenbestel -
fli;J } 0c n haben bereits lebhaft eingesetzt und es kann nur drin -

rivvfohlen werden, sich so bald wie möglich bei Herrn Chef-
dab °»

r Amend (Karlsruher Zeitung ) schriftlich anzumelden,
Un >, >?untlich nur eine beschränkte Anzahl von Karten ausgegeben
>»a, -?r!r Meldeliste geschlossen wird , sobald die festgesetzte Mari -
10 Jr, , 1 vuszugebenden Karten erreicht ist. In dem Preise von
tuim» .^ür die Karte ist übrigens der Besuch aller Beranstal -
<, . des Festabends mit inbegriffen . Extra -Eintrittspreise'Ut ben ^ >iich des Avachenkellers) werden grundsätzlich nicht
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"
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Herren hüte
IN sämtl . Modefarben zu 11k . 5 .50,6 . -, (1.50 usw

Sport- u . Arbeitsmatzen
in reichster Auswahl zu billigsten Preisen, s .™

Spazierstoclie, schirme , xraurtKten , Hosenträger
Pelzwaren -Ausverkauf , äußerst billig

Kaiserstraße 61
i gegenüb. ö. Hochschule
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Der freche Einbruch in die Justizkasse
über den wir gestern , da uns direkt vor Redaktionsfchluh die
Nachricht zuging , noch kurz berichten konnten , bildet natürlich
das Tagesgespräch in der Stadt . Wir schrieben schon gestern ,
dah die Gauner wohl nicht leer ausgegangen sein dürften .
Wie nun verlautet , sind ihnen

10 000 Mark in die Hände gefallen .
Unter dem gestohlenen Geld befanden sich etwa 1000 Ji

in 50 Reichsmarkscheinen , weitere 1000 Jl in badischen Bank¬
noten zu 50 Jl , 500 M in 20 Reichsmarkscheinen , 500 Jl in
10 Reichsmarkscheinen , 7 Scheine k 100 Reichsmark , 16 Scheine
st 50 Reichsmark , 12 Scheine ä 20 Reichsmark , 400 Scheine
ä 10 Reichsmark , 9 Scheine ä 10 Reichsmark , ferner ein
Kaiser -Friedrich -Zehnmarkstück in Gold .

Der Polizeibericht meldet zu dem Einbruch :
In der Nacht vom 29 . auf 30. Dezember wurde in der

Justizkasse im Landgerichtsgebäude mittels Nachschlüssels
eingebrochen , die Fenster mit schwarzem Tonpapier ver¬
hängt , zwei Kassenschränke mit Schweihapparat geöffnet ,
Jnnenfächer mit Meihel erbrochen und etwa 10 000 Mark
entwendet .

Verdächtig sind zwei oder drei Unbe¬
kannte , von denen der eine 26—28 Jahre alt , übermit -
telgroh , schlank und bartlos ist. Er trug Hellen Mantel mit
Rückenspange , Helle Sportmütze , braune Gamaschen . Der
andere Täter ist etwa 22—24 Jahre alt , klein , mager , bläh ,
bartlos . Er trug Hellen Ueberzieher , Helle Sportmütze ,
Helle Sportstrümpfe oder Wickelgamaschen . Beide Täter
sprechen norddeutsche Mundart . Einer trug einen schwar¬
zen Fingerling . Der größere der beiden erkannten Täter
trug einen braunen Handkoffer mit Messingbeschlägen .
Ueber den dritten Täter liegen keine Personalien vor . Ver¬
mutlich sind die Täter mit dem Frühzuge von Karlsruhe
flüchtig gegangen .
Wie in der Angelegenheit noch weiter zu erfahren ist,

waren die Schlösser der Justizkasse und des Justizgebäudes
vollständig in Ordnung , sodah aller Wahrscheinlichkeit nach
die Gauner über ein ausgezeichnetes Schlüsselmaterial ver¬
fügt haben . Dah die Täter ihr Handwerk ausgezeichnet ver¬
standen , geht schon daraus hervor , daß die Kassenschränke
fachgemäß aufgeschweiht waren .

Die Staatsanwaltschaft hat natürlich alles eingeleitet ,
um sobald wie möglich die Gauner zu ermitteln . In einer
Aufforderung im Inseratenteil der Zeitungen sucht sie ein
Mädchen als Zeuge , das am Donnerstag nachmittag im
Papierwarengeschäft Ehrhardt 12,5 Meter lan¬
ges schwarzes Tonpapier (Schieferpapier ) gekauft
hat . Es dürfte sich hier zweifellos um das Tonpapier han¬
deln , mit dem die Einbrecher die Fenster der Justizkaffe ver¬
hängt hatten und noch Reste davon an den Reißnägeln hän¬
gen blieben .

Entgegen der Annahme im Polizeibericht , dah die Gau¬
ner mit dem Frühzuge von Karlsruhe wegfuhren , wird
gemeldet , dah sie mittels Autodroschke die Fahrt nach
Mannheim unternahmen . Gestern morgen um ^ 7 Uhr
erschienen nämlich drei Männer bei einem Chauffeur , um sich
nach Mannheim führen zu laffen und es dürfte sich zwei¬
fellos um die 3 Einbrecher handeln . Von dem Autoführer
stammen auch die näheren Angaben über die Personalien der
Täter .

Eine Frage wird auch lebhaft diskutiert , nämlich , ob die
Justizkaffe nicht an die Notrufanlage angeschloffen sei .
Wie wir erfahren , ist das nicht der Fall , trotzdem die Justiz -
kaffe im Parterre des Gerichtsgebäudes , Ecke Hans Thoma -
und Stefanienstrahe sich befindet , also in einer gefährlichen
Lage . Es wird darauf hinqewiesen , dah seinerzeit die Poli -
zeidirektion doch zum Anschluß aufgerufen habe und zahl¬
reiche Privatgeschäfte sich vor Einbruch durch ihre Beteili¬
gung an der Notrufanlage geschützt hätten . Wie notwendig
dies auch für staatliche und sonstige öffentliche Kaffen ist, ins¬
besondere wenn so hohe Beträge wie 10 000 Jl über Nacht
aufbewahrt werden , zeigt nun der Einbruch bei der Justiz¬
kaffe . Oder hat man vielleicht geglaubt , die Einbrecher hät¬

ten einen so heillosen Respekt vor dem Namen Justizkaffe , dah
sie in weitem Bogen an ihr Vorbeigehen , ohne einen Besuch
abzustatten ? Wie der Fall nun lehrt , trifft dies nicht zu ,
sondern die Justizkaffe ist um 10 000 Jl leichter geworden .

Vas Jahr 1928
Das kommende Jahr , das dem Jahr 6641 der julianischcn

Periode entspricht, ist ein Schaltjahr von 366 Tagen . Der Schalt¬
tag ist aber nicht etwa der 29. Februar , sondern nach Julius Ca¬
sars Bestimmung der 24 . Das bat zur Folge , dab die Feste der
Heiligen und mit ihnen die Namenstage vom 24 . Februar ab bis
zum Ende des Monats um einen Tag weiterrücken. St . Mathias ,im gewöhnlichen Jahr am 24., ist im Schaltjahr am 25. Februar
usw . Alle, die am 29. Februar das Licht der Welt erblickten , kön¬
nen im nächsten Jahr , nach vierjähriger Pause , . wieder einmal
ihren Geburtstag feiern . Der Schalttag , auf den kein Gedächtnis¬
tag eines Heiligen fällt , spielt im Volksglauben beute noch eine
grobe Rolle und abergläubische Leute haben vor ihm eine heillose
Scheu, denn : „Ein Schaltjahr ist des Segens bar " und am Schalt¬
tag selbst soll der Unsegen sich besonders fühlbar machen . In
slavischen Ländern hat er die Bedeutung unseres 1 . April , an dem
man sich gegenseitig zum Narren hält . Der Aschermittwoch fällt
in diesem Jahr schon auf den 22. Februar , also noch vor den Schalt¬
tag Ostern auf 8 . April , Pfingsten auf den 27. Mai . Das neue-
Jahr mit einem Sonntag beginnt , wird es im ganzen 53 Sonntage
in sich schlichen . — Der Kalender der Juden umschlieht das regel¬
mäßige Gemeinjahr 5688 und das überzählige Schaltjahr 5689 ;das jüdische Neujahrsfest fällt auf den 15 . September . — Nach dem
alten astrologftchcn Kalender wird der Planet Merkur Jahres¬
regent sein . Die Prognose lautet : Mehr trocken und kalt , als
warm .

Weihnachtsfeier im Gefängnis
So grobartig und dankbar auch das Menschheitsvostulat sein

mag, Gefangene zu besuchen und ihnen Freude zu bereiten , an
Tagen und bei Anläffen , die auch diese armen Menschen mit Trost
erfütten sollen , so selten wird auch davon Gebrauch gemacht . Das
Fest des Friedens und der Freude aber , dag Weihnachtsfest, tst so
recht dafür geschaffen , auch hinter dunkle Gefängnismauern Licht zu
bringen , Kunde zu tragen von aubem von den Menschen , die eines
guten Willens sind , und die guten Willen wecken möchten .Es war eine allgemein menschliche Idee , die am vergangenen
zweiten Weibnachtstage der Kirchenchor St . Bonifatius unter
der Leitung des Cbordirektors Gustav Schneider veranlahte ,
nach dem Hauvtgottesdienst im hiesigen Amtsgefängnis eine Weih¬
nachtsfeier zu veranstalten . Die traute Weise des „Stille Nacht"-
Liedes erklang, schwebte seltsam harmonisch und beimweherweckend
über die andächtigen Reihen der versammelten Häftlinge . Goldene
Jugendtage mochten vielen dabei in Erinnerung gekommen sein ,da auch sie noch als ahnungslose , glückselige Menschenkinder unterm
Lichterbaum gestanden und Vater und Mutter für ihre Gaben die
Hände gedrückt haben . . . Direktor , Aufseher und Gefangene
lauschten sodann gleich ergriffen den anderen Ehören . Umrahmt
waren die Musikvorträge von passenden Rezitationen , die Schau¬
spieler E ck vom Badischen Landestheater packend und sthmnungs -
voll deklamierte .

Eine Weihe lag über der gansen Versammlung , und alle An¬
wesenden fühlten das Beglückende dieser Stunde , als der Direktor ,
Regierungsrat Dr . Winkler , das Wort ergriff , um den Sängern
und ihrem rührigen Dirigenten seinen Dank «uszusprechen . Es sei
das erste Mal gewesen , dah ein gemischter Chor von der Bedeutung ,
derer sich der Bonisatiuschor erfreut , in dem hiesigen Amtsgefäng¬
nis eine solche Feier abgehalten habe . Die Gefängnismauern haben
sich gleichsam geöffnet und geweitet , um Licht und Frieden in Fülle
einzulassen und die Erinnerung an diese Stunde wird bestimmt
nachhaltig , läuternd und festigend sein . Der Rddner streifte sodann
einige Probleme von grober sozialer Bedeutung und wies besonders
darauf hin , dah man auch den Gefangenen nach ihrer Entlastung
menschlicher und herzlicher entgegenkommen möge, als dies meistens
der Fall wäre .

Besonderer Dank gebührt auch Herrn Stadtpfarrer Schlind-
wein , dem Gefängnisseelsorger , auf dessen Anregung hin diese er -
greifende Weihnachtsfeier veranstaltet wurde . O . M.

Reichsbanner
Schwar; -Rot-Sold

Allen Kameraden zum neuen Jahre die besten
Wünsche .

Die Kameraden treffen sich am Reujahrstag ab S Uhr in den
Kameradschaftslokalen zum gemütlichen Beisammensein.

Sonntag , 8. Januar : Vannerübergabe . Näheres ergeht noch.

Lsnclsfolgs der Südd .
Rundfunk A . - G . RUNDFUNK

<7o */&8 I

Stuttgart Welle 379,7
Freiburg Welle 577

Sonntag , 1. Januar . 11 .30 Uhr :
Evangelische Morgenfeier — Neu¬
jahr — . 1 .18 Uhr : Schallplatten¬
konzert. 3 Uhr : Kasperltheater .
4.30 Uhr : Ein Neujahrsbesuch bei
der musikalischen Familie . 6.15 Uhr :
Vortrag Dr . C . Elwenspoek . Jean
Georges Novcrre und die Blüte des
Stuttgarter Hofvalletts . 6.45 Uhr :
Kurzgeschichten . 7.15 Uhr : Vortrag
K . Götz : Unter Alkoholschmugglern
und Rumpiraten . 8 Uhr : Bunter
Abend.

Montag , 2. Januar . 12.30 Uhr :
Schallplattenkonzert . 4.15 Uhr :
Nachmittagskonzert . 6 .15 Uhr : Vor¬
trag UniversttätSProfessor Dr . I .
Verwehen , Bonn : . Die Idee des
neuen Jahres " . 6 .45 Uhr : Vortrag
Dr . M . Schneider, München : . Die
Insel Capri und ihre Bewohner " .
7 .15 Uhr : Vortrag Dr . I . Brönncr ,
Stuttgart . 1, Allgemeine Volkswirt-
schaftlichc Grundbegriffe " . 8 Uhr :
Ucbertragung aus Freiburg t. Br . :
. Konzert " . 9.30 Uhr : Aus Stutt¬
gart und Frciburg t. Br . : . Schla-
gcrstundc" .

Dienstag , 3. Januar . 12.30 Uhr :
Stuttgart sendet Schallplattenkon¬
zert , Freiburg sendet: Schallplatten¬
konzert. 4 .15 Uhr : NachmittagSkon-
zert . 6.15 Uhr : Vortrag Dr . M .
Lang : . Der Vesuv in Vergangen -
heit upd Gegenwart " . 6.45 Uhr :

EmpfangSschaltnngen . 7 .15 Uhr :
Vortrag Dr . SB. Bloem , Burg -
Riencck : . McnschheitSpcrspektivc —
Eindrücke von einer Weltreise" .
8 Uhr : Vortrag H . Bühler : . Der
Sternenhimmel im Monat Januar " .
8 .30 Uhr : Schiller-CYNuS 5? Abend
. Ton Carlos " .

Mittwoch, 4 . Januar ., 12.30 Uhr :
Schallplattenkonezrk, Freiburg sen¬
det Schallplattenkonzert . 3 Uhr :
's Grelle von Strümpfelbach crzähtl
Georg Ott — Rundfunkorchester.
4 .18 Uhr : Nachmittagskonzert . 6.15
Uhr : Vortrag UnivcrsitStsprofessor
Dr . I . Verwehen , Bonn : „Form

und Gemeinschaft" . 6.45 Uhr : Be-
rufskundliche Vorträge . 7 .15 Uhr :
EinfühiungSkursuS in die spanische
Sprache. 8 Uhr : Symphoniekonzcrt ,
anschl . Wunschabend.

Donnerstag , 8. Jan . 12.30 Uh :r
Schallplattenkonzert , Freiburg sen¬
det : Schallplattenkonzert . 4.15 Uhr :
Nachmittagskonzert . 6.18 Uhr :
Bastelstunde. 6 .45 Uhr : Aerzte-Vor -
trag : Krankheit eines Ehegatten
als ScheidungSgrund " . 7.15 Uhr :
Schachsunk . 8 Uhr : 27 . Auftüh-
rung der Kammeroper des Süd¬
deutschen Rundfunks . Martha "

, an¬
schließend . Das dentschc Gedicht

RADIO -KONIG
KaiserstraAe 112 Telephon 2141

Neue Volksgeräte
mit Lautsprecher u . An- i* r A
tennenmaterial komplett jjjlj »

von Mk.
Günstige Zahlungsbedingungen
Bauberatung u . Prospekt kostenlos

und die deutsche Prosa der letzten
100 Jahre .

Freitag , 6. Januar . 11 .30 Uhr :
Uebertragung aus Frciburg i . Br . :
Katholische Morgenfeier . 1 .15 Uhr :
Schallplattenkonzert . 8 Uhr : Mustk
und Märchen für kleine und große
Kinder " . 4.30 Uhr : Unterhaltungs¬
konzert. 6.45 Uhr : Ucbertragung
aus Freiburg I . Br . : Vortrag Uni-
versitätSlektor Roedemehcr, Frank¬
furt a. M . »DortragSkunst und ge¬
sprochene Dichtung" . 7 .15 Uhr : AuS
Stuttgart und Freiburg i . Br . :
Vortrag Dr . R . Huelsenbcck , Berlin
. Rundfahrt um Afrika" . 8 Uhr :
Ucbertragung aus dem Saalbau
Frankfurt a . M . . Freitagskonzert " .

Samstag , 7. Januar . 12.30 Uhr :
Schallplattenkonzert . 2 Uhr : Ju¬
gendstunde. 3 Uhr : Unterhaltungs¬
konzert. 6.15 Uhr : Ucbertragung aus
Freiburg i . Br . : Vortrag von Reg.-
Rat Dr . W . Hofsmann : . Juristi¬
sche Plaudereien über Tagesfragen " .
6.45 Uhr : Aus Stuttgart und Frei¬
burg I. Br . : Vortrag AmtSgerichts-
direktor Dr . Kallce, Stuttgart : «Aus
der Praxis des ArbettSrechtS" . 7.15
Uhr : Vortrag Dr . R . Huelsenbcck ,
Berlin : . Die südafrikanisch« Union ,
ein werdendes Amerika" . 8 .15 Uhr
Kammermusikabend" . 9.15 Uhr : Po¬
pulärer Opernabend . 10.45 Uhr :
. Tanzmusik" .

Trage sctmtucK ! Du gewinnst!
Zur Gesellschaftstoilette gehört ein de¬
zenter Schmuck , eine flache Herrenuhr
in moderner Ausführung oder eine zier¬
liche Armbanduhr . Ich führe darin ein
großes Lager , welches Sie ohne Kauf¬
zwang besichtigen können . Mein Grund¬
satz : nur Qualitäten , billige Preise und

günstige Zahlungsbedingungen
Uhrenhaus 1/RTTCI Am Stadt-
RICHARO Bll I I Eis garten 1

l ' ernrlif 2540Pcrnruf 2510

KUppersDiisch -Herde
für Gas , Kohle . Kombiniert

t RUU-oKr "

Vertr .u Lager : Amallenstr .7

Carl Fr . men . muiler
Telephon 1284 Gegc. 1890
Günst . Zahlungsbedingung .

Fachgemäßes Aufstellen
— Elqene Repiiratiir -WerkstRitc

flunfliunH -fieraie,™ *
Fabrikate , Baukästen . Einzelteile
Sämtl . Telefunkenröhren . Billige
englische Köhren , Ladestationen

Vorführungen kostenlos u . unverbindlich
Angebote bereitwilligst
Kulahte Zahlungsbedingungen

DllOi HOI OlltPfl Karlsruhe , Kaiserstr .IlIlGIIlGlcnll 0 14c , Tel . 4288 ; Achern,
Hauptstr . 70, Tel. 40. 45 , 69 ; Baden -Baden ,
Hirschstr . 2 Tel. 1161 ; Pforzheim , Westl .
Karl Friedrich Straße 44. Tel. 2650
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« eujahrswunfch des HaupIKastiers
des Srtsvereins Karlsruhe - er SPV

Die Delegation zum Reichsparteilag wie auch die Mitglied -
schaitsoertretung auf dem im Frühjahr 3028 stattfinden Landes -
varteitag wird nach der Zahl der abgeführten Beiträge an die Lan¬
des - bezw . Reichskasse berechnet. Es liegt deshalb im Interesse des
Ortsvereins , daß am Jahresschlub alle Re st beitrage
von den Mitgliedern beglichen werden. Es wird auch vom Landes¬
vorstand in einem Rundschreiben an die Ortsvereine auf diese Tat¬
sache hingewiesen mit der Aufforderung , dahin zu wirken, dah die
Restbeiträge bereinkommen. Wo gröbere Rückstände vorhanden
sind , muh der Hauskassierer in den nächsten 14 Tagen eben zweimal
kassieren .

Bei der Durchschnittslei st ung von Beiträgen im drit¬
ten Vierteljahr 1927 kamen für ein männliches Mitglied 8,3 Bei¬
träge in Anrechnung. Bei 25 Ortsvereinen des Amtsbezirks
Karlsruhe sind 19 Ortsvereine , die eine höhere Durchschnittsleistung
erzielten , und zwar Leistungen bis zu 13 Beiträgen im Vierteljahr .
In dem mit seinen 130 Orten umfassenden 3 . Agitationsbezirk steht
Karlsruhe in^ der Mitte . Aus den Gegenüberstellungen der Lei¬
stungen der einzelnen Ortvereine ist zu ersehen, dah es sehr wohl
möglich ist, eine Beitragsleistung von 12 und 13 Beiträgen viertel¬
jährlich pro Mitglied zu erreichen, wenn die Kassierung in möglichst
kurzen Abständen — 14tägig, längstens vierwöchentlich — durch -
geführt wird . Es wird dadurch in der Regel jedes Mitglied ersaht.
Die Hauskassierer erfüllen in dieser Hinsicht vollkommen
ihre Pflicht . Es fehlt aber vielfach an der Mitarbeit der Ge¬
nossinnen und Genossen . Zu dieser Mitarbeit gehört , dah jedes
Parteimitglied die fälligen Beiträge gerne und rechtzeitig
bezahlt , d . h . die Hauskassierer nicht wiederholt um die Beiträge
laufen läßt . Wenn ein solches beiderseitiges Verständnis
herrscht , dann wird es möglich sein , dah Karlsruhe in bezug der
Beitragsleistung bald an der Svitze der Ortsoereine stehen wird .

Am Jahresschluh sind eine grohe Zahl von Mitgliedsbüchern
vollgeklebt. Dieselben müsien durch neue ersetzt werden. Bei der
Kassieung sind diese vollgeklebten Bücher einzuziehen, um in einer
Sammelsendung an den Landesvorstand zum kostenlosen Umtausch
einzuschicken.

Der Kampf um den Ausfall der Reichstagswabl wird
von allen Parteien mit ungeheurer Zähigkeit , mit grobem Auf¬
wand von Mitteln durchgeführt werden . Alle Parteien , außer der
unseren , zählen unter ihren Mitgliedern und Anhängern eine grö¬
bere Reihe von Begüterten , die im Interesse ihrer Gesellschafts¬
klasse die Wühlarbeit ihrer Parteien mit Geldmitteln weitgehendst
unterstützen, sie oft direkt finanzieren . Diese Geldquellen stehen
uns nicht zur Verfügung . Unsere Kamvfkasse muh aber
stark genug sein , um die Anforderungen des Wahlkampfes zu be¬
stehen . An alle unsere Parteigenossen sind nun Wahlfondsmarken
ausgegeben mit der Bitte , diese Marken in bekannten , befreunde¬
ten und verwandten Kreisen abzusetzen und den Erlös hieraus dem
Bezirkskassierer bei der nächsten Kassierung zur Ablieferung an den
Hauvtkassierer auszuhändigen . — Wir machen darauf aufmerksam,
dah wir jedem Genossen Wahlfondsmarken zum Vertrieb zu¬
gesandt haben und bitten daher , die Marken auberhalb par -
teigenössischer Kreise abzusetzen .

Genosiinnen und Eenosien ! Macht Euch an die Arbeit ! Helft
uns die Mittel zu gewinnen , die notwendig sind , um den Sieg zu
erkämvfen! Hermann Lang , Hauptkasiierer.

« eujatzrsfeier im Volkshaus
Morgen nachmittag 3 Uhr beginnend , begehen die freien Ge¬

werkschaften in ihrem Volksbaus , Schützenstrabe 16 , eine schlichte
Neuiahrsfeiert Die Gewerkschaften , die im allgemeinen
keine Feste veranstalten , hahen auch ein gewisses Anrecht, bei Be¬
ginn eines neuen Jahres ihre Mitglieder zu einer entsprechenden
Feier zusammen zu rufen . Durch die Kartelleitung wird eine An¬
sprache über Rück- und Ausblick gehalten , und die Arbeiter -
jünger werden das Ihrige zu der Feier beitragen . Für Musik
und sonstige gesellige Unterhaltungen ist Sorge getragen , so dah
den Geladenen einige frohe Stunden zu Beginn des neuen Jahres
bereitet sind.

( : ) Ein FUnfundkechzigjäbriger. Am heutigen Silvestertag begebt
unser Genasie Valentin König seinen 65. Geburtstag . Wie
er im letzten Ta« dieses Jahres seinen Geburtstag feiert , so wird
das kommende Jahr di« 46. Wiederkehr seines Wohnsitzes in Karls¬
ruhe und sein 40jähriges Geschäftsjubiläum bei der Firma Fr .
Betsch . Im Jahre 1888 übersiedelte er von Berlin nach Karlsruhe ,
und war mehrere Jahrzehnte seines Hierseins in der Partei eifrig
tätig . Manchen Kampf hat er unter dem Gesetz des Fürsten Bis¬
marck ausgesuchten und war bei den schwersten Gefechten immer in
vorderster Linie . Lange Jahre schon gehört er dem Vorstand der
Tischlerkrankenkasse an , wo er deren Bevllmächtigter ist . Als jahre¬
langes Mitglied der Lasialia und begeisterter Anhänger der Ar-
bciterturnsache ist er mit „Mutter König" bei allen Veranstaltun¬
gen stets anwesend. Wir wünschen , dah er noch viele Jahre bei
bester Gesundheit im Kreise seiner Angehörigen verleben möge .

Arbeitsjubiläum . Herr Emil Fischer , Vorarbeiter bei der
Bau - und Möbelschreinerei Karl Rudi , Rüpvurrerstrahe 6 , konnte
sein Miäbriges Arbeitsjubiläum bei ein und derselben Firma be¬
geben. Eine von seinem Arbeitgeber veranstaltete kleine Feier gab
seinen Mitarbeitern und Freunden Gelegenheit , ihn »u beglückwün¬
schen . Die Handwerkskammer lieh Herrn Fischer durch seinen Ar¬
beitgeber, Herrn Friedrich Rudi , ein kunstvoll ausgeführtes Diplom
mit den besten Wünschen übermitteln .

( : ) Arbeitsjubiläum . Bei Sinner A .G . Karlsruhe -Grünwinkel
konnten, wie uns geschrieben wird , in diesem Jahre wieder 8 An¬
gestellte und 24 Arbeiter für eine zwanzigjährige Tätigkeit im Be¬
triebe ausgezeichnet werden. Auherdem erhielten im Laufe dieses
Jahres zwei Arbeiter für über 40jährige treue Mitarbeit das
Glückwunsch und Anerkennungsschreiben des Herrn Reichspräsiden¬
ten von Hindenburg . Herr Fabrikdirektor Asiesior Rudolf S i n -
n c r dankte den Jubilaren für ihre treue Mitarbeit und überreichte
ihnen die Ehrenmedaille nebst Diplom des Verbandes Südwest¬
deutscher Industrieller bezw . ein entsprechendes Geldgeschenk .

l :1 Silbernes Geschäftsjubiläum . Die hiesige Fabrik magnet¬
elektrischer Zündavvarate und Zündkerzen Unterberg und
H e l m l e (Inhaber Gustav llnterberg und Adolf Mann ) blickte
in diesen Tagen auf ihr 25jähriges Bestehen zurück. Es dürste wei¬
tere Kreise interessieren, dah die unter dem Namen US -Zündung
bekannten Fabrikate genannter Firma in der ganzen Welt Ver¬
breitung gefunden haben , das erste Flugzeugführer -Patent im
Jahre 1909 von August Euler mit UH - Zündung erworben , der erste
Montblanc -Flug im Jahre 1913 und der erste Dauerflug -Weltrekord
mit dieser Zündung ausgefübrt bezw . errungen worden sind. — Für
Motore aller Arten , wie Autos , Motorräder , Flugzeuge, Jndustrir -
und landwirtschaftlicher Motore wir die UH -Zündung verwendet .

<: ) Weihnachtsfeier der „Vereinigung der ArbeitStnvaltden und Witwen
Badens — Ortsgruppe Karlsruhe . Eine in allen Teilen gelungene Weih¬
nachtsfeier hielt die obengenannte Organisation am 1. WethnachtSfetertage
in den Sälen der Weftendballc in KarlSrube -MühIburg ab . DaS Programm
war einfach und der Feier entsprechend wlirdtg gehalten . Nachdem der
Vorsitzende der Festkommission, Kollege Jakob Zaiser , die Erschienenen mit
herzlichen Worten bcgrützt hatte , erteilte er dem Geschäftsführer der Or¬
ganisation , Kollege Reinig , das Wort zu seiner Festansprache. Laut¬
lose Stille herrschte bet besten Ausssthrungen , der insbesondere darauf hin-
wieS, daß auch die Acrmsten der Armen daS Recht hätten , einmal im
Jahre sich einer vorbehaltlosen Freude hinzugeben. Mit den Schlußwor -
ten : Die Herzen auf , die Augen empor , einer besseren ,
einer schöneren Zukunst entgegen " verschaffte der Redner die
richtige WcthnachtSstimmung. Das darauffolgende gemeinsam gesungene
WeihnachtSlied , O du sröhliche , o du selige , gnadenbringende Weihnachts¬
zeit" brachte manchem alten Mütterchen , manchem alten Veteranen der Ar¬
beit Tränen in die Augen mit der Erinnerung an die Jugendzeit , oder an
die Zeit , wo sie noch im Kreise einer frohen Kindcrschar das Fest der Liebe
feiern konnten. Musikvorträgc und ein der Feier entsprechender Prolog ,
vorgetragcn von einem Mitglied , trugen ebenfalls zur Verschönerung der
Feier bei. Den Höhepunkt der Veranstaltung bildete die Gabenverlosung .

Dank der Gebefrendigkett der Karlsruher Geschäftswelt konnte jedem Mit¬
glied neben einem namhaften Geldbetrag eine Gabe verabreicht werden ,
die meistens in Lebensmitteln oder Kleidungsstücken bestand. Die HerzenS-
sreude der Beschenkten soll als besonderer Dank an die Geber registriert
werden . Nicht vergessen soll werden , den Behörden , insbesondere der
Stadtverwaltung für das Entgegenkommen zu danken, dar die Abhaltung
der Feier ermöglichte.

( :) Weihnachtsfeier des Schwarzwaldklubö Karlsruhe . Am 2. Weih-
nachtSfeiertage hielt der Schwarzwaldklub im Saale der Walhalla seine
diesjährige Weihnachtsfeier mit anschließendem Ball aü . Die Leitung lag
in den Händen von Herrn E . Leonhard und des 1 . Vorstandes Herr Wil¬
helm Brttsch. Mitwirkcnde waren : das Rothcnhöser Quartett , Herr Jung ,
Sologesang , Geschwister Hclsenstcin, Geschwister Jllmer , der Musikvcretn
Karlsruhe und 30 Kinder des Vereins . Herr Brttsch hieß Alle herzlich
willkommen und wünschte vergnügte Stunden . Es folgte nun die Aus¬
rollung des so schönen Programms , das sofort die Kinderaugen hell er¬
strahlen ließ, als das Ehristkindchen auf einem Esel geführt vom Nikolaus
durch den Saal auf die Bühne ritt . Die nun solgendcn Stücke war jedes
eine Glanznummer sür sich und würde es sehr schwer fallen , auch nur ein
einziges extra herauszuhcben , es war so ein richtig tief zu Herzen gehendes
Wcihnachtsfest, das nicht nur die Kinder vollaus befriedigte, sondern auch
die Erwachsenen eng zusammenftnden ließ , ein Weihnachtsfamilienfest im
Kreise der Mitglieder der Schwarzwaldklubs und RothenhöferguartettS .
Herr Friseurmeister Leopold Zimmermann sorgte auch nicht zuletzt dafür ,
daß die Lachmuskeln in Bewegung gehalten wurden durch feine Schminke
bei dem kleinen Kaminfeger , der seine Köchin auf der Bühne so herzhaft
abkütztc , datz diese bald so schwarz war wie er selber. Der Gabentisch war
reich beschickt und im Augenblicke waren sämtliche Lose aurverkaust , da die
Gewinne zu verlockend waren . Bet dem nun anschließenden Tänzchen kam
auch die ältere Generation auf ihre Rechnung und man trennte sich kurz
nach Mitternacht mit dem Bewußtsein , wieder einmal durch ein paar frohe
Stunden dem Kamps der Alltags entflohen zu sein und dem herzlichsten
Danke allen Veranstaltern .

Mranstattungen
Weihnachtsfeier der Polizei . Der Verband der Polizeibeamten

veranstaltet am morgigen Neujahrstage , 8 Uhr abends , im groben
Festhallesaal seine Weihnachtsfeier mit Ball . Ein auserlesenes
Programm kommt zur Abwicklung , wofür schon die Namen der
Mitwirkenden bürgen : Tanzschule Mertens -Leger, Ada und Heinz
Kögele (Lieder zur Laute ) , Badische Polizöimustker, Diolinsolist
Konzertmeister Polenski , Eesangsabteilung der Polizeibeamten
(Chormeister Fasse !) , Polizeisvortverein . Es ist also Garantie ge¬
boten, daß die Veranstaltung vergnügte Stunden bereitet . Ein -
geladen ist jedermann , denn die Veranstaltung soll auch bezwecken,
das gute Einvernehmen zwischen Bevölkerung und Polizei noch
mehr zu festigen .

Kassee Bauer . Die Devise sür den heutigen Silvesterabend im Kaffee
Bauer heißt : Stimmung , Frohsinn , Heiterkeit. Unter diesem Dretgestirn
wird jeder Besucher , der in echter Silvesterstimmung das neue Jahr be-

ginnen will , einige angeregte Stunden verleben. An Darbietungen ver¬
schiedenster Art wird cS nicht fehlen. (Siehe die Anzeige.)

Badisches Landestheater . Es sei nochmals auf die heute im
Konzerthaus ( Beginn 19 Uhr ) stattfindende Silvester -Auffubrung
des Schwankes „Der Raub der Sabinerinnen " aufmerksam ge¬
macht . Die Rolle des Schmierendirektors Emanuel Striese spielt
Paul Müller .

Karrsrutier polizetbertck

Aus aller Wett
Eoldfendungen Amerikas nach Europa

R e u y o r k , 30. Dez. Die Meldung aus Paris , dab eine La¬
dung von 19 Millionen Dollar Gold nach Frankreich
unterwegs ist, hat in den Kreisen Wallstreets lebhaftes Interesse
gefunden. Dieser Sendung werden zwei weitere in ungefähr glei¬
cher Höhe folgen. Im Dezember wurden aus den Vereinigtest
Staaten Goldsendungen in einer Gesamthöhe von 83 880 900 Dollar
verschickt.

Winlerwetter über Europa
Schwere Verkehrsstörungen auf der Elbe

Hamburg , 30. Dez . Infolge gewaltiger Eisstauungen ist
Lage auf der Elbe besonders von der Dömitzer Elbbrücke aufwärts
sehr gefährlich. — Im Hafen von Lenzen sind 22 Kähne und 5
Dampfer in größter Bedrängnis , da die Eisbrecher gegenüber den
Eismasien machtlos sind . Man befürchtet Deichbrüche .

Verkehrsstörungen durch Schnee in Frankreich
Boulogne für Mer , 30. Dez . Den ganzen Donnerstag waren

200 Arbeiter mit der Wegräumung des Schnees auf der Eisenbahn¬
linie von Boulogne nach Calais beschäftigt. Die Züge haben im¬
mer noch beträchtliche Verspätungen In der Artois liegt der
ganze Eisenbahnverkehr darnieder . An einigen Stellen liegt der
Schnee 1 .20 Meter hoch auf den Gleisen.

Schweres Sturmwetter über Triest
Rom, 30. Dez . Tribuna berichtet, daß der schwere Sturm , der

seit Tagen über Triest tobt , in der vergangenen Nacht mit erneuter
Kraft eingesetzt und während des ganzen Tages angehalten hat.
Der Sturm erreichte zeitweise eine Stundengeschwindigkeit von 110
Kilometer . Mehrere grobe Dampfer wurden losgerchen , Häuser
abgedeckt und auch Menschen kamen zu Schaden. Ein Mann wurde
gegen eine elektrische Straßenbahn geschleudert , wobei er einen
lebensgefährlichen Schädelbruch erlitt . Ein Eisenbahnbeamtrr
wurde unter einen rangierenden Eisenbahnzug geworfen, wobei
ihm beide Beine abgefahren wurden .

Grohe Kälte in England
London, 30. Dez . Infolge der scharfen Kälte hat sich der

Wasiersviegel der Themse wieder gesenkt . Die strenge Kälte , die
sich schon gestern in Südengland bemerkbar machte , dauert heut«
an . Die Verproviantierung der abgeschlossenen Dörfer durch Flug¬
zeuge wird weiter fortgesetzt .

Schneestürme in Ungarn
Budapest . 30. Dez . Aus mehreren Teilen des Landes werden

weiter ? 0 ' seoerwebungen gemeldet. Auf der Linie Budapests
Szegedin r - :den an mehreren Stellen Telegravhenstangen umge -
stürzt, sodaß m Telegraphen - und Telephonverkebr einige Störun¬
gen zu verzc djr.eit find . Auch in der Gegend von Debreczin verur¬
sachten die Schneeverwehungen verschiedene Unregelmäßigkeiten im
Eisenbahn- und Straßenverkehr . Heute früh setzte neuerlich
Schneefall ein.

Berliner Devisennotierui . qcn iMittelkursj .

Brand . In der Schwanenstraße entstand gestern vormittag
auf bis jetzt unaufgeklärte Weise ein Brand im Treppenhaus .
Das Feuer wurde von der Berufsfeuerwehr gelöscht . Bei den
Löscharbeiten siel ein Feuerwehrmann durch die Decke , die morsch
und baufällig war , ohne sich zu schaden. Es entstand erheblicher
Eebäudeschaden.

Unfälle. Ein 24 Jahre alter Fuhrmann fiel in der Feder¬
bachniederung von einem mit etwa 60 Zentner Schutt beladenen
Wagen , weil sich das Vorderschild gelöst batte und wurde dabei
überfahren . Er erlitt einen Beckenbruch und mußte mit dem
Krankenauto nach dem städtischen Krankenhaus gebracht werden.
— Ein Eisenbahnschaffner aus Mannheim wollte in verflossener
Nacht die Hinteren Lichter eines auf Bahnsteig V hier stehenden
Eüterzuge - anzünden . Als er zu diesem Zweck auf den Puffern
saß , wurde der Zug zurückgeschoben. Durch den Stoß fiel der
Schaffner von dem Puffer und geriet mit dem Fuß unter ein Rad .
Er wurde in schwer verletztem Zu stände nach dem städt.
Krankenhaus verbracht.

Vorläufige Wettervorhersage
- er Va - ischen Lan - eswetterwarte

Das Gebiet hoben Drucks hat nach Westen hin noch an Um¬
fang gewonnen, wobei der kleinere atlantische Wirbel sich nördlich
vor die irische Küste gelagert hat . In mittleren Gebirgslagen ist
es heute früh heiter , während über tieferen Lagen bei leicht ge¬
milderter Kälte eine Wolkendecke sich ausbreitet . Die gegenwär¬
tige Druckverteilung sichert uns weiterhin die Fortdauer des leich¬
ten Frostwetters mit Bcwölkungsschwankungen.

Voraussichtliche Witterung Sonntag , 1. Januar : Fortdauer
des leichten Frostes , trocken und Bewölkungsschwankungen.

Wasserstau- - es « Heins
Schusterinsel 60 . gef . 5 ; Kehl 194, gef . 11 ; Marau 376 , gef . 7 ;

Mannheim 265, gef . 19 Zentimeter .

® TagesKalenöer Ml
- er Sofial - em.parlei Karlsruhe

Der Bezirk Mittel - und Südweststadt lädt die Par¬
teigenossen und -genossinnen nebst deren Familienangehörigen und
Bekannten sowie Volksfreundleser zu der Jahreswende -
f e i e r ein auf Ne u. j ahrstag ( Sonntag ) abend 5 Uhr in die
Eambrinushalle . Unter freundlicher Mitwirkung einer Sangesab¬
teilung des Arbeitergesangvereins Tyvogravhia und sonstiger
Kräfte wird versucht , den Besuchern einen angenehmen und unter¬
haltenden Abend zu bieten . Auch geht ein „Krabbellack" um und
wird gebeten, uns zugedachte Gaben unserm Bildungsobmann Ge¬
nosse Böhringer — Stefanienstraße Nr . 17 — überbringen zu las¬
sen , oder aber auch die Geschenke am Abend selbst mitzubringen .

29. Dezember 30. Dezember
<« elf Lrie Geld «rifl

Amsterdam . . .• 168.13 169 47 169.10 169.44
Italien . 22.07 22 1f 22 06 22. 10
London . .'0 .412 21 0 .406 0 44«
Newyork . . . . . . . . 1 Doli. 4.179 4. 1 . 4 . 178 1. 186
Paris . 16.460 16.: M 1645 16.49
Prag . 12.388 12.4u8 12 .388 12.408
Schweiz . 80.810 81 .000 80.84 - 1.030
Spanien . 69 .93 70.07 69 73 69 8 <
Stockholm . . . . 12 .92 113 . 14 112.91 13. 13
Wien . . 100 SckMina 59.04 59.16 69 .07 59. 19

Veranstaltungen - es heutigen » .morgigen Tages
Samstag , den 31 . Dezember:

Bad . LandcSthcater : Die Reife ins Schlaraffenland . Von IS bis gegen
17 Uhr . Der VogelhSndlcr . Von 19— 21 .45 Uhr.

KonzcrthauS : Der Raub der Sablncrinnen . Von 19—21 .15 Uhr.
Kaffee Bauer : Abends 8 Uhr große Silvester -Feier . Im RatSkellerkastee

Tanz .
StSdt . Festhalte : Silvesterball des Karlsruher Turnvereins . 8 Uhr-
Krokodil: Ab 8.30 Uhr Silvesterkonzert.
Gloria -Palast : Der Fürst Pappenheim . Beiprogramm .
Residenz-Lichtspiele : Mein Leben für dar Deine . Beiprogramm . ,
Badische Lichtspiele fKonzerthauS ) : Nachm . 5 Uhr : Hänfel und Gretel

und Elsenzauber . Abends 8 Uhr : Mein Leopold. Beiprogramm .
Palast -Lichtspiele : Die Panzcrpost . Beiprogramm .
Kammer-Lichtspiele : DaS tanzende Wien. Beiprogramm .
Colosseum: Revue - . Wien und die Wiener " . Abends 8 Uhr.
Rest . Schwara : Silvefterseicr mit Konzert.
Stadigarten -Rcftaurant : Künstlerkonzert.
BolksyauS : Silvefter -Rummel . 9
Moninger : Silvefterseicr mit Konzert.

Sonntag , den 1. Januar :
Bad . Landestheater : Mar und Moritz. Die Puppenfee . Bon 15 bis »»<*

17 Uhr .
‘Sannt )äufct . Von 18.30—22.15 Uhr.

Konzerthaus : Weekend . Von 19.30—21 .45 Uhr.
Badische Lichifpiele : Die Entfesselten. Nachm . 4 Uhr.
Fefthalle : Von 15.30—18 Uhr Neujahrskonzert der Feuerwehrkapelle.
Sängerbund BorwSrtS Durlach : Neujahrsball . Nachm . 6 Uhr '*

. Lamm " . h
PHSnix-Dtadion : 1 . F .C. Nürnberg gegen F .C Phönix um die M "'

Meisterschaft. Nachm . 2.15 Uhr.
A .D .G. B . Neujahrs -Feier im großen Saal deS VolkshauseS. Nach'"'

3 Uhr .
Verband der Polizeibeamten Badens , Ortsgruppe Karlsruhe : Aberio-

8 Uhr im groben Saal der Stadt . Festhalle Weihnachtsfeier mit Da»'

Gloria -Palast : Der Fürst Pappenheim . Beiprogramm .
Residenz-Lichtspiele : Mein Leben für das Deine . Beiprogramm . (
Badische Lichtspiele (KonzcrthauS ) : Nachm . 5 Uhr : Hansel und Gre"

und Elsenzaubcr . Abends 8 Uhr : Mein Leopold. Bciprogramm -
Palaft -Lichispiele : Die Panzerpost . Beiprogramm .
Kammer -Lichtspiele : DaS tanzende Wien. Beiprogran,m .
Colosseum- Revue — . Wien und die Wiener" . Abends 8 Uhr.
Krokodil: Großes Frühschoppenkonzert. Nachm . : NeujahrSkonzert . *,
BolkShauS: Frühschoppenkonzert 11—1 Uhr . Ab 6 Uhr : Nachmittag

konzert.
FriedrichShof : Ab 5 Uhr großes Konzert.
Moninger : Frühschoppenkonzert.
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vergebliche Bemühungen
Wir zeigen beistebend die Bilder von den leider
gebnislosen Bergungsarbeiten zur Hebung des sesu
kenen amerikanischen U-Bootes „S . 4"

. Links ein
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Tieffeetaucher, wie er zu Hilfeleistungen an „®-
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verwandt wurde , leider aber infolge der auberorden
stürmischen See außer Verständigung durch Klovir «^

keine Hilfe bringen konnte.
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öcrichtszeitung
Der Herr Inspektor revidiert die Kasse

im . Karlsruhe , 29. Dez . Der wiederholt vorbestrafte Kauf¬
mann Otto Friedrich Maurer aus Aschaffenburs ist Svezialist
mr Schwindeleien im Versicherungswesen . Als sein Geld¬
beutel eine beängstigende Ebbe aufwies , vumvte er sich rasch und
entschlossen fünf Mark , um von Stuttgart nach Eondelsheim zu
iahren. Er wollte dort eine Versicherung abschließeir . So sagt er
wenigstens. In seiner Aktenmavve batte er wie üblich ein Heft
wit Scheckformularen, wie solche zu Uebungszwecken in Handsls -
iHulen Verwendung finden . In Eondelsheim erblickte er an
einem Hause ein Schild , aus dem er ersah, daß Herr D . Agent der
Helvetia-Versicherung ist. Nachdem er sich in einem Laden in der
-tiihe über den Namen des Herrn D. vergewissert batte , sprach er
bei diesem vor und ernannte sich gleichzeitig zum Inspektor der
Helvetia. Bei dem Agenten nahm er eine eingehende Kafsenrevi-

' Kort vor, die einen Bestand von 70 Mark aufwies . Diesen steckte er
! "i seine Tasche und malte ihm eine Quittung . Dann hielt Maurer
j einen Vortrag über die langjährigen Verdienste des Agenten , der
> wit der freudigen Eröffnung schloß, daß ihn die Bezirksdirektion
j ’n Karlsruhe beauftragt habe , ihm, sowie einigen alten Mitglie-
1 b« n der Versicherung eine hübsche Gratifikation auszuzahlen . Er
: «eß sich deshalb die Liste und Quittungen der Mitglieder oorlegen,
' °ie er ebenfalls einsteckte. Zur Auszahlung dieser Gratifikation an
! ben Agenten und die langjährigen Mitglieder präsentierte er einen

Wit den Namen der Vezirksdirektion Unterzeichneten Scheck über
13 0 0 Mark . Nach Abschluß seines Besuchs lud der noble Jn -
wektor den Agenten zu einem Glase Wein in einem Gasthause ein.
Die kluge Frau des Agenten hatte aber Verdacht geschöpft , denn
die von dem Inspektor ausgestellte Quittung sab anders aus , als

I bie sonst von der Bezirksdirekrion verwendeten . Sie telephonierte .
! während die beiden anderen sich den Traubensaft munden lieben ,
> nach Karlsruhe , wo sie die Bestätigung erhielt , daß der Herr 2n -

, wektor ein Schwindler sei und den Rat empfing, sofort einen Gen¬
barmen binzuzuzieben. Der Rat wurde befolgt und es gelang , den
Schwindler festzunehmen, ehe er die Früchte seines Betruges kosten
konnte. Wegen Betrugs im Rückfall und schwerer Urkundenfäl -
lchung stand Maurer beute vor dem Schöffengericht, dem er ein
tränenreiches Geständnis ablegte . Der Angeklagte wurde im
Sinne der Anklage zu einem Jahre Gefängnis abzüglich ein Monat
blnterfchungsbaft verurteilt , außerdem wurden ihm die bürger¬
lichen Ehrenrechte auf die Dauer von drei Jahren aberkannt .

«us Mttelbaben
Riteilungen aus der Eemeinderatssttzung vom 27. Dezember

H . Die in Waldabt . Rotreibig und beim Kinderspielplatz vor¬
benommenen Holzversteigerungelt werden genehmigt . — August
weorg Schneider , Schlosser hier , wird zum Antritt des ange¬
borenen Bürgerrechts zugelastett. — Einige Gesuche um Stundung
städt . Gefälle werden verbeschieden . — Anläßlich der Vermessung
der städt. Häuser am Promenadeweg hat sich herausgestellt , daß
Sisenbahnobersekretär Theodor Rinkert städt. Gelände im Aus¬
maße von 5 Quadratmeter eingefriedigt hat . Diese Fläche solle
°iin Genannten käuflich überlassen werden. Die Zustimmung des
Mrgerausschusses zum Verkaufe wird eingeholt . — Dem Kauf¬
mann Ludwig Frank wird in jederzeit widerruflicher Weise die
Genehmigung zur Anbringung eines Automaten an seinem Hause
^ eißhoferstraße 6 erteilt . — Nach dem Bericht des Stadtbaurats
Sfordert die Schaffung einer Rodelbahn im Gewann Brückle einen
Aufwand von 280« M . Die Bahn beim Breitenbruch würde billi -

(L
tl herzustellen sein. Vor der Entscheidung der Frage soll ein

? bgenschein vorgenommen werden . Die erforderlichen Mittel wer¬
ben al«dann in den Voranschlag des Rechnungsjahres 1 . 4 . 1928/29
-bsgenömmen werden . — Zu einem Gesuche um Zulassung als
?bvothekenvermittler wird Stellung genommen. — Die Lieferung
°er zum Ausbau der Querstraße notwendigen 290 lfdm. Eranit -

^ Ndsteine wird der Firma C . Kiederle in Bühl übertragen . —

jfcr Eemeinderat hat sich davon überzeugt , daß in der Herstellung
Jndustriestrabe gegenüber dem ausgestellten Projekt Aenderun -

?e» eintreten müssen , wenn eine Straße erstehen soll , die nicht in
»rzer Zeit schon Reparaturen erfordert . Die Ausführung soll in
^ Sender Weise vor sich gehen : Der Ausbau erfolgt zunächst von
der Pforzheimerstratze bis zum Bahndamm der Bahn Breiten —

^ uttgart . Dies« Strabenstrecke wird beiderseits mit Eranitrand -
lreinen und mit Salbrinnen ausgeführt . Zu beiden Seiten wird
Mn Gehweg vorgesehen, der auf der Südseite jedoch vorläufig nicht

zur Ausführung gebracht wird . Die Strabenstrecke entlang dem
Bahndamm erhält nur auf einer Seite Gehweg. Anstelle der vor¬
gesehenen sogen . Hamburger Kvnt « sind Granit - oder Basaltsand¬
steine zu verwenden . Die Ausgleichung des Gefälles soll alsbald
vorgenommen, der Ausbau der Straßenstrecke selbst aber erst später
in Angriff genommen werden. Durch die geänderte Ausführung
entsteht ein Mehraufwand von rund 8000 M. Dem Bürgerausschub
wird Hierwegen nach der Abrechnung Vorlage erstattet werden . —
Der Eemeinderat beschäftigt sich eingehend mit der Störung der
Stromzusutzr am Donnerstag , 22 . Dezember 1927. Ueber die Ur¬
sache werden zunächst weitere Feststellungen gemacht . Auch wird
ein Gutachten darüber erhoben , ob die Reparaturarbeiten mit der
wünschenswerten Schnelligkeit vorgenommen worden find . Ferner
werden die Beschwerden, diie wegen nicht befriedigender Gasver¬
sorgung vorgebracht worden find , geprüft werden . — Zur Zahlung
werden angewiesen 56 Rechnungen an die Stadtkafie und 5 Rech¬
nungen auf die Hospitalforrdskasse.

RSühenSer Lkrgfpori - in England
Während in Deutschland die Entwicklung des Flugsportes

unter den Einschränkungen der Pariser Luftfahrtvereinbarungen
vom Mai 1926 nur mühsam vorankommt, hat es die flugsportbe¬
geisterte Jugend im Ausland weit besser . Vor allem England
stellt in reichem Maße ebenso selbstverständlich wie jedem anderen
Svortzweige auch dem Lustsport staatliche Mittel zur Verfügung .
Dadurch ist cs möglich geworden, daß neben den bereits bestehen¬
den Leichtflugzeugklubs immer neue Klubs ins Leben gerufen
werden können , um den Jugend Gelegenheit zum Ausübcn dieses
schönsten Sportes zu geben. So sind soeben in Bristol , Norwich
und Nottingham neue Leichtflugzeugklubs gegründet worden, für
die eine staatliche Unterstützung bewilligt wotden ist und zwar in
der gleichen beträchtlichen Höbe wie den übrigen bereits staatlich
unterstützten Leichtflugzeugklubs.

Literatur
Völker, Rasten, Sprachen . Bon Felix von Luschen . — Seit vielen

Jahren beschäftigt sich dä« Wissenschaft mit Fragen der Anthropologie , d . h.
sie sorscht nach den Vwrfahren der Menschen , nach der wirklichen Zahl
der Rasten, nach dem Wert reiner Menschentypen lind den segensreichen
oder üblen Elnslüsten von Rastenkreuzungcn. Auch Rtchtwtstenschastler
haben lebhaftes Jnteraste an diesen Forschungen genommen, so daß nach
einem Werk gemeinverständlicher Art seit langer Zeit rege Nachfrage
herrscht. Wir sind deshalb überzeugt , daß wir mit der wertvollen Arbeit
von Felix von Luschen , „Völker, Rasten , Sprachen", einen langersehnten
Führer in das schwierige Gebiet dieser Teiler der Naturwtstenschast bieten,
der für den Wiederaufbau der Menschheit außerordentlich wichtige Lehren
enthält . Das rctchilliustrterte Buch behandelt die wichtigsten Fragen der
Anthropologie und beschäftigt sich eingehend mit den Völkern und
Sprachen von Austrollien, Amerika, Afrika, Asien , Vorderindien , - inter »
indicn , Ozeanien und Europa . Zusammenfatzend kommt der berühmte Ge¬
lehrte zum Schluß feines epochemachenden Werkes zu zehn Thesen über
die Menschbcitsfunde . Das vorliegende Werk ist bei der Deutschen Buch-
Gemeinschaft, Berlin SW 61, Teltowrrstraße 29, erschienen . Für den ge-
geringen vierteljährlichen MitgliedSbettrag von 4 .20 M erhält daS Mit¬
glied einen Halbledcrband nach eigener Wahl und vierzehntägig die illu¬
strierte Zeitschrift „Die Lesestunde" inS Haus gesandt . Wett über 350 000
ständigen Mitglieder haben sich in drei Jahren dieser Gemeinschaft ange¬
schloffen . Ausführliche Werbeschrift . Roe" wird durch die D .B .G . kosten¬
los versandt .

Briefkasten der Redaktion
100 Mörsch. Am 10 . Juni 192« stand die Eoldmark auf 9,27

Papiermark , bvermit hatten die 1200 Papermark einen Goldwert
von 129,44 ,M .

F . G . : § 1(932 des BGB . besagt : „Ist der überlebende Ehegatte
neben Verwandten der zweiten Ordnung öder neben Großeltern ge¬
setzlicher Erbe ,

'
so gebühren ihm außer dem Erbteile (Vermögen) die

rum ehelichen Haushalte gehörenden Gegenstände, soweit fie nicht
Zubehör eines Grundstückessind , und die Hochzeitsgeschenke als Vor¬
aus . Auf den Voraus finden die für Vermächtnisse geltenden
Vorschriften Anwendung . Hiermit fällt Ihnen das von Ihrer ver¬
storbenen Frau einsebrachte öder in Gemeinschaft erworbene In¬
ventar zu.

R . , Gcvggenau . Das Wertruwachssteuergesetz datiert vom
14 . Februar 1911. Es wurde allerdings seit dieser Zeit mehrere-
male geändcttt.

K. O . : Für die Schulden des Mannes haftet die Frau nicht :
Es kann deishalb der Verdienst der Frau aus diesem Grunde nicht
gepfändet voerden . Voraussetzung ist allerdings , daß der Handel,
aus dem di.e Schulden resultieren , nicht auf gemeinsame Rechnung
betrieben viorden ist. Der Verdienst des Mannes ist bis zu 30 M
in der Woche , sowie einem Drittel des über 30 Jl hinausgehenden

Betrages nicht pfändbar . Außerdem sind für Frau und Kinder je
ein Sechstel des 3« Jl übersteigenden Betrages ebenfalls der Pfän¬
dung nicht unterworfen , jedoch bis »um Höchstgesamtbetragvon »wei
Dritteln des über 30 M hinausgehenden Lohnes. An Hau^ alts -
gegenständen muß der Familie das notwendige überlasten bleiben,
zu denen auch die von ihnen angeführten Möbelstücke gehören . Die
Kinder find für die Schulden der Eltern nicht haftbar , nur aus dem
evtl , binterlastenen Vermögen der Eltern müsten die Schulden be¬
zahlt werden.

L. 100 : Mit der Adoptierung haben die Eltern den Unterhalt
des Kindes übernommen und sind fie zu dem nicht mehr in der
Lage, so hat die Fürsorge dafür zu sorgen. Die natürliche Mutter
des Kindes hat mit der Sache nichts mehr zu tun .

3 . 3. : 1 . Der von der Gemeinde bestellte Leichenschauer ist
maßgebend. 2. Die Gemeinde ist nicht verpflichtet derlei Stellen
ausruschreiben oder zu „versteigern" .

L. O. 88.: Sie hätten schon bei der ersten Abmachung, als Sie
das Zimmer gemietet haben, sagen müsten, daß Sie ausriehen , so¬
bald Sie die Möbel haben . Da Sie dies Unterlasten und erst beim
Einzug darauf aufmerksam gemacht haben , kann die Vermieterin
die ganze Monatsmiete verlangen .

A. B . Zusenhofen. Die Arbeitslosenunterstützung wird aus dem
Durchschnittslobn der letzten 13 Wochen berechnet . Da Vieser Durch -
schnittslobn bei Ihnen niedriger ist wie bei den anderen Kollegen,
wurden Sie deshalb in eine andere Gruppe « ingeteilt wie Ihre
Kollegen, die den vollen Lohn eingenommen haben . Sie können also
gegen den Entscheid des Arbetsamtes nichts unternehmen . Die Höhe
der Beiträge ist nicht allein bestimmend für die Höhe der Arbeits¬
losenunterstützung. Wenn Sie die gleichen Beiträge bezahlt haben
wie Ihre Kollegen, die voll gearbeitet haben , so entsprechen diesel¬
ben ehen nicht Ihrem tatsächlichen Verdienst und dürfte deshalb
eine Reklamation bei der Krankenkaste von Erfolg sein .

A. A. Er dürfte ein Einkommen von 1080 haben- wovon für
Verpflegung in der Kaserne usw . täglich 1,10—1,40 M abgehen.

D.» Rastatt . Als Ersatz muß eine gleichwertige Wohnung ge¬
geben werden. Wenden Sie sich doch an den Genosten Stadtrat
Stier .

Nr . 100. Der Schalttag fällt immer auf den 29. Februar .

Ä 4ä veremsanzetger
B*rQnQgirag£<ra}ftQcn ftvdeu unter dieser Rubrik iu der Regel keineLufmchme. oder weu^e» zu«

W Reklamezeilenprei» berechnet.

Karlsruhe
Freie Turnerschaft. Heute abend Zusammenkunft im Bereins -

hpus . Montag abend 8 Uhr Turnratsfitzung . Monatsverfammlung
findet erst am Montag , den 9. Januar , statt . 9268

Freie Turnerschaft. Abteilung Mühlburg . Am Montag , den
2. Januar , Probe für Turnerinnen und Turner ahends 8 Ühr in
den „Drei Linden". 924«

Gesangverein Gleichheit. Neujahrssonntag , 11 Uhr , grober
Frühschoppen im Lokal (Philister ) . 9237

Freier Schützenverein. Am Neujahrstag , 4 llbr , im „Salinen "
gemütliches Beisammensein. Es ladet ein 9270 Der Vorstand.

Mandolinen -Eesellschaft Noetnrno . Heut« abend Silvesterfeier
im Lokal zum „Prinz Ludwig". 9269

Naturfreunde . Heute Mitternacht Sonnwendfeier auf dem
Badener Höhe -Haus . — Am 27. Januar Hauptversammlung . An¬
träge sind bis 15. Januar an den Vorstand einzureichen. — Montag
abend 8 Uhr Ausschubsitzung . 9275

Bolkskirchenbund evang. Sozialisten . Am Neujahrstag nach¬
mittags vunkt 3 Uhr findet im Restaurant „Erünwald "

, Ecke Rüp -
purrer - und Kriegsitrabe unsere Jahreowendfeier statt . Alle
Freunde und Mitglieder sind herzlich eingeladen . 9276

Durlach. Arbeiterwohlfahrt . Montag abend 8 Uhr Lesstngschule
Zimmer 3 , Ausschußfitzung . ^ 1735

CttfretaRrat » (Bdorg SchSpsll - ,prtßgks-HIIch- Bmrattoortunj1 KrflW,vottawirffidofi,wir»
schaftokllmpfe, V« >dI»achrichtRi, lliewerNchafHIch-a, Lu» aller well, Letzte Nachrichten Her » au,
Nadel! AnistaatBaden , AraueadeHag «, Semeiadepotltir , Au, MNeNwdeu, Striae badischellchronll
Km der Stadt vurlach , Theater uud Musis, rinnst uud Wiste«. (Se7lch!»i«ikwg , Markt «ud tzandri
Hermann Winter : Sport uud Spiel, Sozialistische» Jungvolk , Heimat uud wauder», Sqiai»
Rundschau . Leaoffeuschaslrdeweem,, . »arliruher Chronik , Briefkasten Josef tklsel« » veiaut-
»arulch für den An,eilenteil Gustav Srtiger « Sämtlich« « » » »hast in Sarlsrshe
in Laden » Vrnit und vertaai Verloaedrvckerel Dolk » tr »nnd G. m. d. 5, ktarl» rni -

ließdenDolRsfretmd

Für Silvester
empfehle

^ Schwein rot . . . . Vi Flasche 0 .90
^Qrkhelmer rot . . ‘/i „ 1 »—
^ttrotter Burgunder '/i 1 .30

exkl . Glas
Malaga Bold Vi Flasche (inkl .) 1 .33
• Ben . Liter 1 .40

Zimmer-FeuerwerK
0rogerielllilli .Tsclieriiin9

Gehe Amalien * nnd KarlitraBe
Telefon SIS

S °f Dahott als Mitglied der Rabattu IO nflUOti Spar-Gruppe 9209

5jeler6erelnla .8’rut)e
C . « .>

» eschäftSstelle
(nnrbrteff.Anfr.)

Baumeister
sir. gr . Stb . nr

«'W Wort SÄHSSfjs
Uebernahme einer

Trikotagen- und Ttrumfstrickerei
Feminastrickmaschine. Leichter

Oeroienft. Günstige Bedingungen" enntniste nicht ertorderlich Prospekt
gratis und franko 1837

^ rikotagen - « nd Strumpffabrik

^ ber ^ Fohlen / Saarbrücken 3

■

H .- Oberhemden weiß , mit Batisteinsat * und »
UmschJagmanschetten . 9.60 7 90 •

H .- Oberhemden durchgehend Batist . . . . 11 .50

H .- Oberhemden durchgehend Ropellne , . qa
kariert . 1S.76 13.60 1

Stehumliegkragen moderne Form, Mako Mach Ar. .
8VH 70H

Stehkragen mit Ecken , Mako . 1.— 7bH 50H

Herren -Socken schwarz Baumwolle . . . . . 1 . 10

Herren -Socken schwarz Mako . 1.S0 1 .40 [

Herren - Socken schwarz Seidenflor . . . . 2.70 1 .90

HerreiS - Socken schwarz -weiß gemust 2 .70 2.40 1 . 90

jUtitmiiiiiiiaiiiiiiiiiiimiiiiiiiiiiiiimiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiitiiiiiiiiiiiiim

1 Damenstrümpfe Burchards ,Qold ‘
on |

| Waschseide , die bekannte Marke . . . =

1 Daanenstrümpfe Burchards,Extra
* |

= prima Waschseide , besonders haltbar . «5.4U |
ÜiiiiimiiniiniiiiiiiiimiiniiiiiiiHiiiiiimiiMiiiiiiiimiiiiiiiiimmiiiimiiiiiiiiiiiiiiiiiÜ

BURCHARD
Betriebsfertige

MiWliM
nur erste Fabrikate

günstige ZahlungSbedSng.
Jntercffentcn erbeten vmt.
Nr .8473 an d . BolkSfteo.nd.

Zuverlässiger Mann mit

Staubsauger
empstehltsich imEntstauben
p. Wohnungen , Teppichen,
Polstermöbelrc ., bei mäßig.
Berechnung. Zuschriften
unter Nr . 9204 an daS
BolkSstcundbüro erbeten.

Neubauten,auch auiitvärtS, ! SUhlautrstzes, Kinderbetten
bei billiger Berechnung .k, ^ nnxm„ e. si»ta . iMkni

Mkilll ! Wlliiki fit mt 30118J!

i
984:

Wir haben z . Zt. eine
schöne Auswahl ln

echten

Alabastersclialen
40 cm Mk. 88 .75

Beleuchtung
E. u. K. Karrer

AnmllenstraBe 85 a
Ratenkaufabkommen .

r Pelzwaren
Neaaalestlgnngen
Umarbeitungen u.

Beparatnren
zu billigsten Prei¬
sen und fachmän¬
nischer Verarbei¬

tung beim
Kürachnep

Phil . Ernst
Kronen . tra . se 2
Hts. IIL b. Zirkel

in
S IIUMMfjjti' lll ' ^

Parlophon - KIinglor ,
Sprrchapparate ,

Gramopho «-« erke von
Mk . 16.— an,

Lchallboletr, ŝämtliche
Srsatzteile, Reparaturen

werden billigst ausgeführt
Günst. Zahiungrbeving .
Räbmasch -FahrrabhauS

Fr .tzllbner , Durlach-Aue

»miiri«.« , ..
zu verkaufe«. D 234
« ailerallee 7» . 3. St .

Spanischer Karle»
Zu Sllveitar : mi

Reichhaltiges Lager ln naturreinen
roten u. weißen Spanischen Weinen , |
offen u. 1. Flaschen ,per Liter v . 1 .40 an

SUdwelne in großer Auswahl
Sekt — Liköre — Rnm —

Arrac nnd Punsch
Frische Ananas elngetrotlen

Spezialhaus für Südfrüchte aller Art,
sowie Spanische - undSüdweine

— Direkter Import —

Spanifcher Garten
Inh : JUAN FONT

Hauptgeschäft : Kalserstr . 227
Filiale : Kalserstr . 40 zwischen Adler-

und Kronenstr. — Telefon 680

Ausfiellung
„Farbe im Stadtbild“
ln der »ad . LaadesdamrMliaHe
Karl-Friedrich -Straße 17 ton
vom 3 . bis 23 . Januar 1333
Besuchszeit : Klntrltt fr all
Wochentags von 10— 13 u. 15 —18 ühr

t Sonntags von 11 — 13 u. 15— 17 Uhr
lAm 9. und 16. Januar geschlossen .

Sprechapparaie
von 15 Mk . an

Schöner

Mark 120 .—
Prima Platten ®t . 2 — A .

lektroeord St . 3.50 ,
Violine nt . Bogen 10.— ,
Mandoline 8 .— ,
Gitarre 15.— „
Laute 26 .— ,

iither 20.— „
Ziehharmonika 10.— ,
' Musikhaus

Oskar Mülthaler
Putlitzstraße 14

Teilzahlung 9156

Obstblume 10(1
Beerenobst

Conlferen
Stauden

Rosen
Ziergehölze
Heckenptlanzen
Schlinggewächs .
Belehrender Katalog
postfrei. Besichtigung
der Knlturen gestattet
Erich Iben
Baumschulen fett(1901)
Kttllngan (BadMt)

bet « arlbruhe
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Auch im neuen Jahre dem alten Wahlspruch gemäß :
.Der Einkauf von Betten ist Vertrauenssache!I «

ff 4

Unter diesem Wahlspruch sind die Bettenhäuser der Firmen Buchdahl in Karlsruhe , Mannheim , Ludwigshafen,
Darmstadt, Mainz , Wiesbaden , Frankfurt , Köln , Siegen in führende Stellungen herangewachsen .

Nach wie vor : Größte Auswahl , beste Waren (grüße Bezüge aus Europas größter Eisenmöbelfabrik) , billige Preise , sorgfältige Bedienung, eigene Her«

stellung der Polsterwaren , Stepp - und Daunendecken , freie Lieferung. Darum bei allen Einkäufen in Bettwaren stets zum l

Vetten-Spezialhaus karlsruhe .
Kaisnstr . M

Sämtliche
Farben,Lacke erc

gebrauchsfertig
für Anstriche aller Art

vorteilh . i. Farbenhaus Hansa
Waldstr. 15, b Colosseum S

Badisches
Landestheater
Samstag , St . Dezember

nachmittag » 15 Uhr

M»x «. Moritz
nach Wilhelm Busch

von Günther
Musik don Fritz Becker

Inszeniere : Torsten Hecht
Musikalische Leitung :

Curt Stern
Onkd Prüter
Max Rademacher
Moritz Mangel
Balte Ziegler
Bock Gemmecke
Seine Frau Genter
Lämpel Brand
Bäcker Mehner
Müller Schneider
Mecke Höcker
Liese Silber
Peter Opmar

Hieraus : .

Die Poxpeisee
von Bayer

Sinstudiert v . Edith Biele
seid — Musikalische fiel '
tung : Joseph Keilberth

Spielwarenhändler
Lindemano

Mechaniker Grötzinger
f GrötzingerGehilfen | ©eiDel

Raffke Kilian
Frau Raffke Bauer
Fräulein Raffke Beer-Gast
Raffke junior Dennig
Diener Schmitt
Bauer Kalnba '
Weib Tuba
Dienstmädchen Ribinius
Briefträger Plachzinsky
Commis Grötzinger
Dienstmann Neidinger

Puppen
Puppenfee Bicleseld
Schienenpuppe Ribinius
Papa -Mamapuppe Hoser
Tiroler und

Tirolerin
oosmann

X Wieland
< Eberle
< Sonntag '
l Siebert

Chinese und
Chinesin

Japaner und
Japanerin sWiedmänn

» 1I --M j
Charly Chaplin Mangel
Backfisch Fischer
Köchin Supper
Schulmädchen Dahlinger
Struwelpeter Bischof
Gestiefelte Kater Rieker
Max u . Moritz s

« "
^

mann

Jackie Coogan Dennig
Polizist Nagel

Anfang lö Uhr
Ende nach 17 Uhr

I ? Rang u. I . Sperrsitz 3 A

« bendS
SamStag , 31 . Dezember
*C 12 Th -Gem. 1201 1300

Der llogelltöndler
von Zeller

i Musikalische Leitung :
Rudolf Schwarz

In Szene ges. b. O. Krauß
Fan ,
Burk
Löser

Städt.Konzerthaus
* SamStag , 81 . Dezemb .

Neu einstudiert :

Ser Raub der
Sabinerinnen

von Franz und Paul von
Schönthau

In Szene gesetzt von Ulrich
von der Trenck

Gollwitz Höcker
Frauendorier

Quaiser
Kloeble
Willer

Gemmecke
Leitgeb
Müller
Genter

Schneider

Friederike
Paula
$ r . Neumeister
Marianne
Karl Groß
Emil Groß
Striese
Rosa
Meißner

Anfang 19 Uhr
Ende 21 ' /. Uhr

I. Parkett 4. 20 Mk.

Sonntag , den 1. Januar
Außer Miete 2127

V

und der Sängerkrieg
auf Wartburg

von Richard Wagner
Musikalische Leitung :

Rud .Schwarz — In Szene
gesetzt von Otto Krauß.

Landgraf
Dr . Wucherpfennig

Tannhäuser Strack
Wolfram Wehrauch
Walter Witt
Biterolf Bogel
Heinrich Kainbach
Reinmar Grötzinger
Elisabeth Fanz
Venus von Hartung
Hirt Schneider

( Oster
Hermsdorff

Fischbach
l Winter

„ sLeyendecker -PagelsG.ra - Ribinius
3' °" l Tubach
Chöre : Georg Hoffmann

Anfang 18 Uhr
Ende gegen 22 '/, Uhr.

I Rang u . I . Sperrsitz 8 M
Montag , ten 2. Januar

Das vierte Gebot .

Dienstag , den 3 . Januar
Die Macht des Schicksals

Städt .Konzerthans
• Sonntag , l . JanuarWeekend

von Cowarb '
In Szene gesetzt von
Eugen Schulz-Breiden

Edelknaben

Wir ersuchen die verehrlichen Mitglieder , die

in unserenVerteilungsstellengegenZwanzigmark -
Marken einzulösen u . die umgetauschten Marken
sofort in die Karten für 1927 einkleben zu lassen .

FürdieRückvergütungsgutschriftfür1927kommen
nur diejenigen Marken in Betracht,die bis einschl.
Dienstag , den 10. Januar 1928
in unseren Verteilungsstellen umgetauscht sind.

Der Vorstand .

Kurfürstin
Adelaide
Weps
Stanislaus
Scharnagel
Süffle
Würmchen
Adam
Briefchristel
Schneck
Emmerenz
Nebel
Jeite
Quendel
Mauroner
Eghdi
Magerl
Zwilling
Keller
Weinleber
Piqueur

Anfang >9 Uhr lL
Ende 21*/* Uhr £

L Rang u. I , Sperrsitz 7 M

Nentwig
Naget

Kalndach
Prüter

Witt
Domes

Weyrauch
Bruttel
Kilian
Oster

Lindemann
Meyer

Rivinius
Kleinbub

Grötzinger
Arras
Kilian

Grötzinger
19 U

Judith
David
Sorel
Simon
Mhra
Richard
Jackie
Sandy
Clara

Ermarth
Müller

Rademacher
Leitgeb
Willer
Höcker

Quaiser
Kloeble
Ziegler

Anfang 19V, Uhr
Ende nach 21 */* Uhr
1. Parkett 4 20 Mk.

Täglich abends
8 Uhr ,

Sonn - und Feier¬
tags 4 u . 8 Uhr .

Waldstr . 16
Telefon 6699

und die

Badische Lichtspieie / Konzerttaaas
Am Sonntag , 1 . Januar 1928, nur 16 Uhr, Montag, 2 . , bis
Donnerstag , 5 . Januar, 20 . 15 Uhr, Mittwoch auch 16 Uhr

ERSTAUFFÜHRUNG

Ein Film aus den schicüsalstagen amerihanisciier Kolonisation
Mit Ronald Colman und Vilma Banky
Musikbegleitung : Polizei - Kapelle 924&

Kartenvorverkauf , Preise und Ermäßigungen wie üblich

KauflirMi
im höcksten Maße ist die ganze Welt. Es bietet sich daher
dem Kaufmann die günstigste Gelegenheit , durch Ankün¬
digungen im „Volksfreund" auf feine Waren aufmerksam
zu machen . Denn wie die Erfahrung lehrt, flutet der
Strom der Käufer nach jenen Geschäften, die in der Oeffent-
lichkeit am meisten bekannt sind . Durch dauernde , wir¬
kungsvolle Reklame im „ Volksfreund" erreicht der Kauf¬
mann . daß feine Firma in weiten Kreisen genannt wird .

Letzte Neuerscheinungdes Jahres

WILHELM BOCK
Im Dienste der Freiheit
Freud und Leid aus sechs Jahr¬
zehnten. Kampf und Aufstieg .
72 Selten stark, kartoniert 0.90 M

Zu beziehen durch :

Volksbuchhandlung
Karlsruhe Waldstrasse 28

spretiimascninen -Reparatur
Speziai -werksiäite marienstraae 67 9247

PRIMAGÄNSEFEDERN
Ich empfehle :
Daunige Gänsefedern zum Selbstreihen M. 1.80-3.00
Kleine Rupffedem , füllfertig . M . 4.50-5.00
Welche Halbdaunen , wunderbar fällend M . 5.50-6.00
Elite 3/4-Daunen. M . 6.50-7.00
Gerissene Federn , guttfüllend , M. 3.50,4 .00,4 .50,5 .00
Schneeweiße , daunlgi . M . 6.50-7.00
Wunderbare Daunen . . . M . 9.00-11.-
Vor Kauf verlangen Sie Gratlamuster unter Angabe
ob ge- oder ungerissene. Versand per Nachnahme .
Nichtgelallendes nehme auf meine Kosten zurück .
Ernst Weinb<lera

_. Bettlet _ _und Reinigungsanstalt .

Neu-Trebbin F «7
Erste Oderbrucher Betifedern - DampfWäscherei

Inigvti

panisciüerGarten
Der neueste Schlager 1
Wieder frisch eingetrotien 1 Waggon

orangenmdMandarinen
direkt aus Valencia in Spanien

Extra große , sbhönfarbige Früchte
vollsafuig und süß .

Verkaufe solange Vorrat :
mantiarlnenind. 35Pfg„ 3 Pld. 1 .-
Orangen 1 Pld, 25 Plg ., 4 Pld. 0.95

per Stück von 5 Pfg . an

Spezialhaus fflr SOdtruchte aller Art sowie
Spanische und SOdweöne - Direkter Import
SpanischerGarten , inh .Jnan Font

Hauptgeschäft : Rafseratr . 227
Filiale : Kalserstr . 40 e2>0

zwischen Adler- und Kronenstraße

V ..

Bin ab 1 . Januar 1028 za allen
Krankenkassen zngelassen

Dr. Sulzberger
Arzt and Geburtshelfer

Bruchsal Viktoriaslr. 5
Fernsprecher 270 . 1708

Danksagung .
Vom Grabe unserer lieben Dahin -

geschiedenen zurückgekehrt, sagen wir
allen verwandten und Bekannten, die sie
in ihrer langen und schweren Krankheits¬
zeit mit Besuchen und Liebesgaoen er¬
freut haben, unfern herzlichsten Dank.
Besonderen Dank der Schwester Christine,
für ihre liebevolle Pflege, sowie dem
Herrn Geistlichen für seine Besuche und
trostreichenWorte am Grabe . Aber auch
denen sei herzlich gedankt, die sie mit
Blumen und Kranzspenden bedacht haben
und allen denen, die sie zur letzten Ruhe¬
stätte begleitet haben.

T « rlach -A»e , den 30. Dezember 1927.
In tiefer Trauer :

Ludwig Ulmer und Kinder.

9264

BerkehrsvereinKarlsruhe
Unsere

Öffentliche Auskunftsstelle H
mit Reisebüro

befindet sich ab 2 . Januar 1928 im Hause

Katserstr. 159, Eingang Ritterfir.
(frühere Musikalienhandlung Fr . Docrt )

Gleichzeitig übernimmt die Auskunftsstelle
die bisher vom Reisebüro Mehle vertretenen
Seepassagen der Hamburg -Südamerikani »
scheu Dampfschiffahrtsgesellschast, der Red
Star -Linie, der White Star -Line und der
Canabian -Paeistc-Railwah -Germanh m . b . H-
Wir behalten weiter : verkauf von Landes¬
theaterkarten , Beschaffung von Eisenbahn¬
fahrscheinheften<NLK -Fahrscheinenl, Schlaf¬

wagenplätzen, Flugscheinen u . a . m.

SM. SperKefse KnrlrrB

Mitglied des deutschen und des
badischen Sparkaffen- und

Giro -Berbandes

Unsere

Sparkaffen- Schalter
sind seit Weihnachten wieder in den

neu hergerichteten Kaflenroum
am Marktplatz (Erdgeschoß) zurück¬

verlegt .

Kassenständen : 9— 13 u . 16— 17 Uhr.
am Sonnabend und am Monatsletzten

nachmittags geschlossen.

Städtisches Sparkassenamt.

Oie Ziehung der vierten Klasse d®
iO. /266 .Preuß .-Süddeutschen Klassei

lotterie findet am

10. undll .JanuaM928
statt

Bernhard Goldfarn
Badischer Lotterie-EiniseKin8p

,,JJ4|
KaiserstraBe 181

> >
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